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Der Verein ftir Geschichte der Deutschen in Böhmen übergibt hiemit den Freunden historischer 
Forschung seine zweite Quellenpublication. Sie enthält den Abdruck der im Cod* Univ. Prag. I. C. 24 
enthaltenen Relation über die Kaiserkrönung Karls IV., welche daselbst unter der Aufschrift verzeichnet 
ist: hie cotitinetur modus corondtionU aäcratisaimi principis et domini domini Ca/roli Romanorum Imperato- 
ri$ IV. easiM quoque et eventus in via pro conswmatione suae coronationis eidem attingentia. 

Die Durchsicht sämmtlicher Handschriften der Universitätsbibliothek, welche ich vor einigen. Jah- 
ren unternahm, hat so manche Bereicherung an historischen Quellen, an alter Musik, das älteste böhmische 
Sichriftstück in Prosa, das Carmen occulti autoria, an den Tag gefördert; auch die Auffindung dieser für 
Karl IV. werthvoUen Schnft ist eine Frucht meiner damaligen Nachforschungen. 

Die Geschichte KarFs IV. als deutschen Kaisers ist noch nicht geschrieben. Pelzel hat einen sehr lobens- 
werthen Anfang gemacht und Karls Wirken sowohl als König von Böhmen, wie als römischer Kaiser mit 
Berücksichtigung zahlreicher bis dahin unbekannter Urkunden beschrieben. Allein da» Werk genügt weder 
in stylistischer Beziehung noch in Betreff der Anforderungen, welche man jetzt an die Keichsgeschichte 
stellt, den gesteigerten Ansprüchen. Palack^ hat in seiner böhmischen Geschichte Karls Wirken als 
böhmischer König und seine grossen Verdienste als solcher dargestellt; begreiflich aber sich nicht auf jenen 
Standpunkt gestellt^ den der deutsche Forscher bei der Kaisergeschichte einnimmt. Einen schätzens- 
werthen Beitrag zur früheren Geschichte Karls enthält das Leben des Grossoheims K. Karls, Balduin's von 
Trier, von Dominions, sowie Hubers Geschichte der Vereinigung Tirols mit Oesterreich. Auch meine Con- 
eüia Pragensia haben dazu beigetragen, eine Seite, die geistige Bewegung jener Tage, zu beleuchten. Jm 
Ganzen aber kann man weder sagen^ dass die Forschung abgeschlossen sei noch dass die herrschenden 
Ansichten über Karl im Vergleich zu früher wesentlich sich verändert haben. 

In Betreff der ersteren ist die von Stalin benützte Chronik Heinrichs Truchsess von Diessenhofen in der 
Münchner Bibliothek von Böhmer nicht herausgegeben worden und haben Andere aus Pietät gegen diesen 
Gelehrten ihre Veröftentlichung bisher unterlassen. Die cancellaria Caroli IV,, ein prächtiger Pergament- 
foliant der Prager Domcapitelbibliothek, die Ausfertigungen Johannas von Neumarkt enthaltend, ist trotz 
Pelzers Fleisse nicht vollständig edirt. Auch in dem Codex Nostizianua, gegenwärtig im Besitze Sr. Excel- 
lenz des früheren Herrn Oberstlandmarschalls Albert Grafen von Nostitz befinden sich viele ungedruckte 
Urkunden. Endlich harrt in dem Dresdener Archiv die ganze Ausfertigung K. Karls vom Jahre 1360 (3ö7 
Urkundenauszüge) auf Veröffentlichung. Zu den Quellen, welche für Karls Geschichte von Wichtigkeit sind 
und bisher nicht benützt wurden, ja wie aus Potthast sich ergibt, nicht gekannt waren, gehört nun die nach- 
folgende Relation über Karls Ej-önung zum Kidser 1355. Sie gehört nicht der eigentlichen Machtperiode 
Karls, sondern jener Zeit an, in welcher Karl durch die Kraft seiner in Avignon geleisteten Versprechungen 
verstrickt und festgehalten, rieh in Abhängigkeit von dem römischen Stuhle und somii. auf einem Partei- 
standpunkte befand^ welchen er nur allmälig mit einem freieren und wahrhaft kaiserlichen vertauschte. Denn 
das ist ja doch die Thatsache, auf welche es bei einer gerechten Beurtheilung Karls vor Allem ankommt, 
däss er, obwohl durch die Geistlichen gehoben und anfänglich ein Geschöpf des avignonesischen Stuhles, 
sich aus der unterwürfigen Stellung eines „Pfaffenkönigs" zu der eines Kaisers im wahren Sinne emporar- 
beitete. Das sollte man denn doch nicht so gering anschlagen noch glauben, dass, wenn ein Forscher sich 
mit aller Mühe und redlichem Fleisse in eine schwer zu bewältigende Persönlichkeit hineinarbeitete und ni(- 
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türlich zu andern Resultaten kam, als diejenigen, die es nicht thaten, er mit der banalen Phrase : er artheile 
wie ein (Jeche, abgefertigt werden dürfe. Auch das Kind Apuliens, der Sicilianer Friedrich 11., begann als 
PfaflFenkönig, wie der von einer slavischen Mutter auf slavischem Boden geborene Wenzel (Karl IV.). Während 
aber^ ersterer alle Vortheile zog, welche ihm seine grossen Verbindungen mit den Päpsten gewährten, um 
dann die Welt in Betreff seiner Undankbarkeit staunen zu machen und abgesetzt und gebannt zu werden, 
suchte l^arl IV. ohne Streit mit deu PäfMatoa -das Kaiserthum aus dem Verfalle herauszureissen, in welchen 
es seit dem Tode K. Heinrichs YJI. 1818'gerathen war. Wohin man auf dem entgegengesetzten Wege ge- 
lange, hatte die Regierung Ludwig des Baiem 1314 — 1347 gezeigt, der gegenüber sich Karl IV. in einer 
ähnlichen Lage befand, wie Friedrich IL der Otto's FV. gegenüber, von welcher er sagte : er fühle sich ge- 
drungen das Benehmen Otto's zu meiden, das diesen vor Gk>tt und den Menschen verhasst gemacht habe. 
Während aber Friedrich IL seinen Vorgänger bald in dem noch übertraf, was er anfänglich an ihm so sehr 
ausgestellt hatte, arbeitete Karl IV. consequent daran, erst das Königthum der Deutschen dem gebiete- 
rischen Einflüsse- der Päpste zu entreissen und, als ihm dieses gelungen war, auch dem Kaiserthume eine 
andere Stellung zu geben. Diese erlangte auch dasselbe wirklich, als der Kaiser 1368 den Papst, den ver- 
lorenen Sohn Rom's, von Avignon nach Rom zurückführte, und dem Einflüsse der französischen ELrone auf 
das Papsttbum, welcher sich in Betreff der deutschen Verhältnisse, nicht minder unheilvoli erwiesen hatte, 
als in Bezug auf die Italiens, ein Ende zu machen suchte. Die Rückkehr des Papstes von Avignon nach 
Rom ist eine Thatsache, deren Bedeutung man an dem Jubel bemessen kann, in welchen alle besseren Zeit- 
genossen ausbrachen. Sie'jateht aber mit Karl fV. in innigsiter Verbindung und wäre noch einflussreicher 
geworden, wenn nicht die firanzösischen Cardinäle, ^ie nach P. Gregorys XL Tode das Schisma freventlich be- 
werkstelligten, einen guten Theil ihrer Tragweite paralysirt hätten. Das aber geschah erst 1378 und hat 
mit demjenigen, was 1368 (und 1377) geschah, nichts^ zu thun, benimmt wenigstens der Thatsache selbst 
nichts in Betreff ihres inneren Werthes. * , 

Es fällt mir nicht ein, in den gewöhnlichen Fehler von Biographen feilen zu wollen, welche die 
Liebe zu ihrem Gegenstande so weit treiben, dass sie an demselben nichts Menschliches, d. h. kein Ge- 
brechen lassen. Ich weiss sehr wohl, welche politische Handlangen Karls Tadel verdienen. Man darf aber die 
Abneigung auch nicht so weit treiben, blind gegen seine Vorzüge zu werden und damit die Haltung zu 
übersehen, welche er seinem Jahrhunderte zwischen der Anarchie in den Tagen Ludwigs und den heillosen 
Zuständen in den Tagen K Wenzels verlieh. Man hat deutscher Seits eine Verpflichtung,. Karl IV. gerecht 
zu werden, so gut diese Ludwig v6n Baiern gegenüber vorhanden ist, der in psychologischer Beziehung .ein 
nocli schwierigeres Problem ist als sein Kachfolger. Beiden kann man aber nicht gerecht werden, so lange 
man nicht Stadien unterscheidet, die sie selbst in ihrer politischen und geistigen Entwicklung durchmach- 
ten. Das aber ist nicht Jedermanns Sache, sondern nur das Resultat schwerer Mühe und Nachdenkens. 
Wer letzteres scheut, sollte sich unserer Meinung nach bescheiden, nicht aber absprechend urtheilen. 

Unsere Quelle gehört nun der ersten Periode Karls IV. an und enthält die Beschreibung der Rom- 
fahrt E^arls, in wieferne sie mit demjenigen Cardinal zusammenhing, den P. Innocenz VI. beauftragte, dien 
römischen König statt seiner zum Kaiser zu krönen. Der Verfasser, welcher 1356 schrieb, war Augen- 
zeuge der Begebenheiten, die er beschreibt und gehört somit zu den Zeitgenossen Karls und der Personen, 
welche 135Ö nach Rom zogen. Wie er auch in der Erzählung vorzugsweise da verweilt, wo es sich um 
die Ehre seines Herrn, Petrus de Columbario, Cardinalbischofs von Ostia und Velletri handelt, so 
.bleibt der Codex auch über diejenige Handlung, die Karl auf den Höhepunkt seines Glanzes erhob, 
und ihn gänzlich der in Avignon eingegangenen Verpflichtungen entledigte, schon aus dem Grunde interes- 
sant, weil er uns einen tiefen Einblick in das Wesen des avignonesischen Hofes und was derselbe aus dem 
Kaiserthume gemacht hatte, verleiht. Nicht leicht ist aus einer Quelle mehr ersichtbar^ in welch künst- 
liche und unnatürliche Anschauung, in welch verschrobene Denkungsweise, welche Unklarheit und Gespreizt- 
heit der Diction, welch inhaltleeren Wortschwall man sich in Avignon hineingearbeitet hatte. Ganz abge- 
sehen von dem eigentlich historischen Inhalte, der nichts weniger als unbedeutend zu nennen ist, verdiente 
diese Quelle schon in der erwähnten Beziehung ^ne besondere Beachtung. Ich hatte» sie eben desshalb für 



den asweiten Band der acriptores rertan husiticarum bestimmt^ da sie ein zn wichtiges Denkmal der Gesin- 
nung jener Tage ist, aus welcher die husitische Bewegung, alle Factoren nntereinander werfend, die Welt 
befreite^ und am klarsten zeigt, wie in diesen irdischen Göttern, welche über Papstthum und Kaiserthum . 
verfOLgten, der Gedanke entstehen konnte, nachdem ihnen K« ELarl das letztere sachte ans den Händen ent- 
wunden, nun mit dem Papstthum zu spielen, 1378, wie jene Eriegsknechte, die die Würfel über den Leibrock 
des Herrn entscheiden liesen. Da jedoch in Wien über die Veröffentlichung anders bestimmt wurde, erscheint 
der Reisebericht, welcher in dem einzigen bisher aufgefundenen Exemplar unmittelbar auf -die Autobiographie 
K. Karls folgt, als zweite Quellenpiublication unseres Vereines und treten die Urkunden fiir die Geschichte 
E. Georgs Podiebrad, welche ursprünglich dazu bestimmt waren, vorläufig noch zurück. Da E. Earl die 
Lehrjahre seines Lebens in der geistigen Atmosphäre Avignons zubrachte, dem einen Theile seines Wesens ^ 
nach mehr 'geistlich als weltlich war, Predigten concipirte, Reliquien sammelte, als hoher Begünstiger des 
Clerus bei diesem in besonderem Andenken stand und dessen Bildung sich in hohem Grade eigen machte, 
muss eine Quelle, welche so recht die Denk-, Sprech- und BJandlungsifeise des avignonesischen Hofes dar- 
legt, meinem Gefiihle nach schon desshalb für den Eenner der Geschichte des XIV. Jahrhunders eine will- 
kommene Gabe sein. 

.Nun aber zu dem Manuscripte selbst. Der Codex, in welchem ich diese ausgedehnte Relation fand, 
ist ein Papierfoliant aus dem XV. Jahrhundert, welcher ausser dieser noch eine grosse Anzahl von Urkun- 
den und Schriftstücken enthält, die sich auf die böhmische Geschichte beziehen. Die Schrift ist dem An- 
scheine nach sehr gleichartig, enthält aber bei näherer Untersuchung die grössten Ungleichheiten oder 
Willkürlichkeiten in der Schreibart. Der Copist des XV. Jahrhundertes hat das vor ihm liegende Original 
an vielen, sehr vielen Stellen nicht verstanden und in Folge dess mehrmals bajaren Unsinn niedergeschrie- 
ben. Er kümmerte sich gar nicht um die Ungleichheit im Niederschreiben der eigenen Namen, setzte re- 
gelmässig V08 statt no9, vegtrvm statt nostrtkta und umgekehrt. Candela statt cautda, olivae urbis statt alnuM 
urbis, remittentihua statt renitentibus, globus statt glebcu^ uni statt viro, minus statt minis, statt non — jarni} 
statt quctgque ipsi — quae $e ipsaSy respondit statt expcnit, morst stat mersi zu setzen, macht ihm kein Be- 
denken. Es handelt sich aber auch um ganze Sätze, welche entstellt sind, wie.eoronam vero impedit Papc^ 
statt coronam vero imperatori Papa dat und eine Fülle ähnlicher Dinge. Dass (wie S. 39 nach brevitu) ganze 
Sätze ausblieben, kümmert ihn gleichfalls nicht. Eurz es handelte sich an sehr vielen Stellen um nichts 
Geringeres als geradezu den sinnlosen Text versfilndlich zu machen, nicht um Herausgabe, sondern um 
Construirung des Textes, und da muss ich ganz otfen gestehen, dass ich an mehr wie einer Stelle, nament- 
lich wenn ganze Worte zu fehlen schienen, verzweifeln musste. * 

Niemals ist mir die Nothwendigkeit, dass ein Zeitalter sich gründlich mit humanistischen Studien 
beschäftigte, stärker entgegengetreten als bei diesen avignonesischen Schrift- und Stylproben. Die Leute 
wussten zuletzt nichts mehr einfach, ungeschminkt, ohne Schnörkel, unnöthige Zierrath und Umschreibung 
zu sagen. Man legte allen Nachdruck in die Worte, das Wesen in die Form, überlud diess alles, bis die 
Form Hauptsache wurde und, um was es sich eigentlich handelte, die Nebensache. Das war die avigno- 
nesische Todsünde, die zum Bruche 1378 fuhren musste, den auch E. Earl noch erlebte, ohne dass es ihm 
möglich gewesen wäre, durch rasches und entscheidendes Eingreifen die Eatastrophe abzuhalten. 

Die Fraere ist nun, wie verhält sich unser Schriftsteller zu den bisher bekannten Quellen des Rö- 
merzuges E. Earls. Hier kommt zuerst Matteo Villani, der Fortsetzer Qiovanni's in Betracht {Muratori 
Script, rer, italic. XIV,) Villani erzählt nun Hb, IV. c. 71, dass in Avignon grosse Verlegenheit in Betreff 
der Wahl der Cardinäle herrschte, die zur Erönung bestimmt werden sollten ; dass man sich entschloss die 
Eosten derselben nicnt zu übernehmen und, da sie Elarl povero di moneta e stretto d! animo auch nicht 
tragen -wollte, sei es eben bei dem Cardinale von Ostia geblieben. Diese Ansicht ist irrig, indem es sich 
um ganz andere Dinge und zwar um nichts Geringeres ha^ndelte, als ob es überhaupt zur Erönung kom- 
men würde, Matteo Villani entwickelt überhaupt seltsame Anschauungen, namentlich wo er auf nicht flo- 
rentinische Dinge zu sprechen konmit, wie man sich V, 77 genug überzeugen kann, wo er auf römische 

und deutsche Verhältnisse zu sprechen kommt. Ist doch, was er über Guelfen und Ghibellinen {guida 
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beUof) sagt, so oberflächlich, dass man sich darüber nur wundem muss. Nachdem sodann Matteo im vierten 
Buche den Zug Carls durch Toscana und was sich für Umänderungen daran anschlössen, weitläufig erzählt, 
kommt er im fünften auf die Krönung selbst zu sprechen. Dass er aber nun diese V. c. 1 durch den Per- 
fetto di Vico, in cui atä Vufficio d^ncoronare, geschehen lässt, beweist, was ich oben in Betreff seiner 
Glaubwürdigkeit sagte. Begreiflich gibt unser Codex die Beschreibung der Krönung viel ausfuhrlicher, C- 
15, welches die Zusammenkunft der Legaten mit dem Kaiser in Siena erzählt^ verschweigt die wichtige 
Thatsache, dass Messer Gidio (Cardinale äi Spagna), obwohl von dem Papste zur ELrönung Karls mitbeor- 
dert, diese zu verhindern gesucht hatte. Dann enthält Matteo in Betreff der Klagen der Ghibeliiußn gegen 
den Kaiser und wie dieser von ihren Rathschlägen nichts wissen will, da sie seinem Grossvater verderb- 
lich gewesen, einige Züge, die ihm eigenthümlich sind c. 21. Dass der Reisebegleiter des Cardinais c. 58 
nichts Näheres von dessen Sendung nach Florenz berichtet {Matteo c. 2d), ist auffallend. Erst später kommt 
er in einer Weise darauf zu sprechen, welche auf Unterhandlungen in Betreff Lucca's hindeutet, jedoch 
keinen Aufschluss gibt über das, was Matteo sagt: Fattigli per la commune ricchi presenti domandatosi per 
lui cosa indiscretamente a Priori cK e' rion gli poiieno fare^ delle qtudi iscusatosi honestamerUej non contento 
di loro per la sua ambizione a di IX Maggio detto mal contento del nostro commune per suo disonesto sdegno 
se ne ritomb a Pisa. Gerade weil unser Gewährsmann, der Alles anfuhrt, was zum Lobe seines Herrn 
dient, ein so beredtes Stillschweigen über die florentinische -Mission beobachtet, darf man sie als geschei- 
tert erachten. C. 26 erwähnt dann auch Matteo der Krönung des Dichters Zanobi so wie unsere Quelle. 
Leider kann ich von diesem Zanobi in der aerie de^ teati di lingua von Bart.^ Gromba da Basaano. (Venezia 
1839). so wenig als bei Tiraboschi finden. 

In Betreff der Unruhen in Pisa, Siena und Lucca ist Matteo sehr ausfuhrlich (c. 28 bis. 44). Aber 
auch da enthält unser Gewährsmann Nachrichten, die wir bei dem Florentiner vergeblich suchen. So über 
die Ermordung Messer Francesco^s Castracanis, über die Brandstiftung im Palaste von Pisa, den ein Böhme 
anzündete, so dass Kaiser und Kaiserin beinahe durch Verrath eines der Ihrigen um das Leben gekommen 
wären. Die weiteren Berichte über den Aufstand der Gambacorti ergänzen sich gegenseitig. Ist Matteo 
besser unterrichtet über die Zustände und Parteien von Pisa, so ist unser Johannes ein treuer Gewährs- 
mann, in Bezug auf dasjenige, was bei dem Überfalle der Pisaner im kleinen Heere des Kaisers vor sich 
ging. Merkwürdig ist hiebei, dass Matteo den Geiz des Kaisers leuiklagt und ihm die Schuld der üblen 
Wendung der Dinge zuschreibt, während der Kanzler des Kaisers es als G^iz bezeichnet, dass er sich mit 
den Florentinern in Verbindung gesetzt hatte. ^) Dass ViUani die G^unbacorti fiLr unschuldig ansieht und den 



*) Ex Canedlaria CarolilV. 23, Serenissimo prineipi ac itttutrissmo domino Karolo etc. Beeordare Serentsnme tmperafor f>erbi iUtua aar 
pientünmi ScUomonis dieentia: curam habe de bono nominCy plua valebü tibi nomen honum quam mille theaauri pretioai. Amor nam- 
que et fidea, quibua tibi teneor, me indueü ei allicity vJt heniffmtati tuae referam tuae famae quae audio detractiva, Olangit enim 
communia tuba, quod tu immemor injvriarum iüatarum glorioaiaaimo et aanctae memoriae domino Henrica Romanorum Tmperatori 
digniaaimo avotuo a ttäa aemtdia et rebellibua Florentinia ob non mmiam pecuniae quantitalem fidelitum devotorwn 8, R. L aan- 
ffuinem vendia eiadem et jvriadicttonea civitatea et caatra uaurpata per eoa tuia fidelibua per tyrawnicam pravitatem {arrepta) privilegio 
d<maa quod ad tuum aetemum dedecua ai ita.eat noadtur pertinere. — Ädverte quae loquor et ai düigenter velia inquirert de eon- 
ailiariia et coUegia tuia {f meta), aliquoa pecunia ut dicitttr ah ipaia florentinia inveniea jam corruptoa. In Besag aaf die Pisaner 
Verschwöning hat Pelzel im- Urknndenbuche n. 306 den Brief Karls an seinen Bruder mitgetheilt und 8. 466 die bezeichnendste 
Stelle ans dem Bache des kaiserlichen Kanzlers an den Patriarchen von Aqaileja : Nam bellieoa veatroa audorea — Pelzel hat 
irrig aaeerdotea, was keinen Sinn gibt — Cambacurtini proditorea in Piaa aenaerunt^ ubi con/uaionem hoatibua et Caeaari gloriam 
praeparaatia, Caneell. n. 70, Cod, Capit, Metr. Prag. J, XXVL 

Die Kanzlei enthSlt femer noch (n. 227) ein aas Siena aasgestelltes Antwortschreiben Karls aaf das Schreiben, welches 
der Cardinal von Ostia dem Kaiser im Namen des Papstes überbracht hatte mit dem Versprechen, alles za ratificiren, was Karl 
in seinem Eide and seinem Briefe bereits versprochen hatte. Die Liüerae quadruplicatae, welche der Papst verlangt hatte, sollten 
ausgestellt werden. 

Ich erlaabe mir hiebei aach einen Brief des Kanzlers an den Erzbischof Ernst von Pardabio über den deatsohen Dichter 
Fraaen*lob abdrucken zu lassen, welcher für die deutsche Literatargeschichte wichtig, die damalige Auffassung des Verhältnis- 
ses der Deutschen und Czechen in Böhmen beleuchtet. (Canceüaria n. 69). CanceUariua tranatulit quoddam earmen de teutonico m 
latinum et miait arcMepiacopo Pragensi, Beverendiaaime pater et domme metuentisaime ! 

Vulgaria eloquentiaeprincepaf quifoeeundi roria cupergine Unguam adomavit teutonicam et venuato florum germine deeoranity Magiater^ 
Joannea Frauenlob eondoleru exulanti juatitiae tarn notabile tamque Jamoaum earmen eiegiaco atylo m materia tali eompoauit 



vn 

Pisaner Aufstand dem Grafen Pafetta zuschreibt, hat schon Pelzel (Karl IV. Bd. 2. 8: 468; n. 1) bemerkt, 
der auch Viltani^s Glaubwürdigkeit mit Recht beanstandiBte. Um so wichtiger ist es über diese Episode eine 
Quelle zu erlangen^ welche ihre Nachrichten durch den Cardinal von Ostia unmittelbar von Karl IV. zog. 

Übrigens unterlasst es Matteo nicht, die in den toscanischen Städten vorgefallenen Unruhen den 
Deutschen zuzuschreiben, welche es nicht verstanden, die Nationen zu regieren. Es sei desshalb nicht weise 

• 

sich ihnen zu unterwerfen (che non tengonq fede a mantenere lo stato cV e' trxKmino e da loro non sanno 
govemare i popoli. V. 36), Zwar spricht er (c. 38) von der Undankbarkeit des Volkes (noMiralmente i 
popoli Bono ingrati)j allein nur um die Gambacorti zu entschuldigen. Er hat überhaupt Lust die Hinrich- 
tung der Gambacorti als eine Art Justizmordes darzustellen, so dass die Folgerungen, welche er daraus 
zieht, beinahe als blödsinnig erscheinen (la cui morte in mtaperio del Cardinale legato — davon hat unser 
Gewährsmann nicht die leiseste Vorstellung — e in abasaamento ddia gloria imperiale diede ammaestramento 
d popoliy che volieno vivere in libertä e a rettori di queUi, di non doversi poter^ ßdare alle promesse im- 
periali). Da er aber nun einmal im Benehmen Karls nur eine Unehre für das Kaiserthum erblickpa .^ill, 
geht es in diesem Tone fort und fcnrt. ' . 

Die Erzählung begleitet nun einerseits den Cardinal Petrus nach Avignon, andererseits den Kaiser' 
über Fietra Santa, .Borgo San Donino nach Cremona. Bekanntlich sucht Villani den Kaiser lächerlich zu 
machen, daas er sich in Pietra Santa selbst überzeugte, ob die Thore der Burg gehörig verschlossen, die 
Riegel eingelegt seien und dergleichen. Karl hatte in früherer Zeit, als er mit Mühe der Vergiftung ent- 
ging, sich überzeugt, in wie ferne er sich auf die Italiener verlassen dürfe. In Pisa, wo er die ganze 
Nacht nach A^xß Aufstande selbst die Stadt durchzog, hatte er neue Erfahrungen geschöpft. Es wäre sehr 
thöricht gewesen, nachdem unter seinen eigenen Leuten der Verrath eihgedrungan war, sich nicht aufs 
Ausserste vorzusehen. Auch scheint Villani sich erst später (V. 51) zu erinnern, dass er selbst (IV. 76) er- 
zählte, die Florentiner hätten Karl den Rest' der 100000 Goldgulden, welche sie ihm versprachen, in Pietra 
Santa ausgezahlt, Gnmd g^ug, sich in dem Castell gut zu verwahren* Zwischen Pietra Santa und Borgo 
San Donnino — Terretum nennt die Erzählimg den Ort, (Terenzö, nicht Noceto wie es im Texte 
heisst) liess er ein Haus, welches früher dem Dienste der Wollust gewidmet war und in welchem sein 
Vater K. Johannes einst der Venus vulgivaga geopfert, in eine Kirche umwandeln' und wohnte der 
Einweihung derselben bei. Dann wandte er sich nach Cremona, das, wie Pelzl sagt, vor Schrecken über 
die fürchterlichen Böhmen seine Thore schloss. Nach Villani durfte der Kaiser nur ohne sein bewaffnetes 
Gefolge in die Stadt rücken (V. 54). In Wahrheit befürchteten die Statthalter der Visconti, der Einzug K 
Karls möchte für die unterdrückten Crenioneser das Signal zu einer Erhebung gegen die verhasste Herr- ' 
Schaft werden und* desshalb gestatteten sie dem Kaiser nur den .Eintritt mit wenig Mannschaft; 800 
mailändische Reiter durchzogen fortwährend die Stadt, jeden Versuch der Erhebung zu unterdrücken. Das 



quoddum.ad mei pervemret notitiam 9celuB ctrbitrabar eodmnmi, si ex negligentia mea dominui meus tanti earmmii dulcedinem ignara- 
ret, Cujiugmdem ddiciosi dictaminis grata eumnia äegfuitur m haec verba : Camuni$ hujtis est tripartita divigio videlieet d^untan versuvm 
et unius gradualis ascensu». In primo verau Magister praedictus per apostropham loquens juatitiam sie affatur: jtutitia qualitermodo 
disparuiati in terria, alte aedebas, regum UUeribua aociata lata videharia^ profeciati {profecta ea) cum aceptria regeUihua et eoronia. Nemo 
tibi resiatere poterat eo tempore qman viaa privaiaa ei publicaa gvhemabaa. In aecundi veraua prineipio iterum Magiater praedictna 
per apoatrophan% loquiiur jttatitiae et ipaa atatim poat in proaopopeia reapondet et aunt haec verba, quae aecuntur : Quia eat modo 
tuae coronae cuatoa^ fare juatitia^ certe aervua meua iniqua poteataa^ qui me anihilat et adveraum me pugnaty fortiaaime et in ejua 
atihaidium veniunt eeUervaÜm fitrta^ rapinae, ineendia^ nam falaitaa con/oederavil eidem dominoa^ hominea af^ue terraa. Qualiter igt' 
tur incedere debeam^ jam ignoro. Tertia vero para, quae ut praemiai appellatur graduaJia aacenava^ communi modo abaqut figvria ince- 
da in haec verba : Jvstitia fidea atque moralitaa aunt perfidiae atudüa in exilium rdigatae, falaitaa hilareacity infiäelitaa dUatatuTf 
Deua Creator in adjutorium tuae chriatianitatia intende gb proßmdum livorem tuoi-um vulncrum et effice quod juatitia ad hereditatia aua^ 
locum reveniat annia noatria aolatia aecum ferena. 

Tranalationem hujuamodi reverentiae patemali non fecit acribentia aedufitaa tamquam praelato ignoranti teutonieum^ cum per dei 
gratiam nobilia iUiua linquae germanieae eopioaam notitiam habeatia, aed quamvia avobia plene intelligatvr materia etiam in ipao vul- 
gariy aperire tarnen volui modoa loquendi tanti et tarn famoai dictantisy qui super omnes alioa hanc insignem loquelam floribua et senten- 
tiis redimuä, tU videat vestra reoerentia, non esse acceptatorem personarum ipsum creatorem altissimuvi, ut ullum Boemum Teutonico 
autrvrsus Teutonicum Boemo praeroget^ cum ex omni gente Uli solum accepti sunt ei, qui sub timoris angustia et caritntis latitudine 
dimno numini familiantur (famulantur). Haec ante featum dicta auffidant et utinam accepta sint praeauli cujua reverentia^^ diriguntur , 



sagt freilich Matteo Villani nicht. Wie diese Sache aber aufzufassen sei^ ob als Ehre Oder Unehre förKarl 
— Pelzel sieht' darin keine Unehre, mag man aus den Andeutungen unseres Gewährsmannes ersehen. 

Übrigens häufen sich, je mehr der Codex dem^ Ende zueilt, dessen Fehler* Gonzaga wird ihm 
OevUaga auch Oaneaga ; Franciscus pertractaHis muss als Franciacus Petrarca gelesen werden ; inientis locis 
ist in metricia umzuwandeln und so geht es bis zum Ende fort, so dass einzelne Worte geradezu sinnlos 
nicht einmal errathen lassen, was der Schreiber darunter meinte. 

Seinerseits versäumt Villani nicht, dem ELaiser noch in seiner Weise den Segen auf die Reise mit-, 
zugeben. Tornb colla Corona ricevuta aema coljpo di apada e colla horaa piena di denari havendola 
recata votd ma con poco gloria ddle aue virtuoae operazioni e con aaaai vergogna in abbaaaamento della 
imperiale maeatä. 

Es wäre dies wohl der erste und einzige Fall, dass deutsche ELaiser bereichert yctn ihren Romzü- 
gen nach Hause gekehrt wären t Auch diesmal war es nicht so. Im Gegentheile war vielmehr gerade Geld- 
mai^el ^Ursache der Entlassung des kaiserlichen Qeeres und der Rückkehr des Kaisers gewesen. Seiner- 
^seits hatte sich Elarl genug an den Streitigkeiten der Italiener (negoiüa diapoaiUa in Piaia^ forisitan liaXiae 
fcnhidana inaidiaay sagt die hiatoria Cortuaianorum, — welche weniger ausführlich aber viel richtiger ist als 
Matteo — Mur€ttori S. R. It, XIL p. 946 y — omiaaia Lombardorum infeataHonibvs et querdia cogitavit' redire) 
and in der That, wie sich nachher zeigte, in Deutschland Wichtigeres zu thun. Mochte auch jetzt Petrarca 
'selbst den Schatten K. Heinrichs VII. gegen ihn citiren — gerade das Beispiel Heinrichs konnte den Kaiser : 
belehren, dass ein längerer Aufenthalt in Italien ihn beinahe unvermeidlich in Streitigkeiten mit der Kirche 
verwickele und den Plan, Friede unter den Parteien zu schaffen, doch nicht zur Ausführung bringen würde. 

Noch muss hier BeheS "von WeitmüP) und seiner. Aufzeichnungen über Karls Römerzug gedacht 
werden. Sie sind in Betreff der Krönung in so ferne von Wichtigkeit, dass Villani, welcher überhaupt 
dem Kaiser nicht günstig gesinnt ist, die Krönung durch den Praefecten der Stadt^ also wie in den Tagen 
K. Ludwigs durch Layenhand geschehen liess, was ganz irrig und den Gefühlen Karls ebqnso unangemes- 
sen ist als seiner Stellung, während Benes das Richtige anführt Von dem Verrathe des böhmischen Knap^* 
pen in Pisa ^ sagt BeneS, obwohl er den Brand in Pisa anführt, so wenig als von dem Streite der. Deut- 
schen mit den Czechen in Tibur. Hingegen waren es nach ihm die Gambaco^ti, welche ELarl beredeten, 
seine Truppen zu entlassen und sich den Pisanern anzuvertrauen, während doch ausdrücklich von unserer 
Quelle hervorgehoben wird, Ks^rl habe ein ganzes Jahr in Italien zubringen wollen, sei aber durch Geld- 
mangel daran verhindert worden, so dass schon in Siena der Gegenbefehl erlassen wurde. Wahrscheinlich stand 
auch diese Veränderung seines ursprünglichen Beschlusses in Verbindung mit der Mission des Cardinais 
von Ostia nach Florenz, welche jedoch scheiterte. BeneS nimmt dann eine verhältnissmässig grosse Be- 
schreibung des Pisaner Aufstandes in seine Chronik auf; jedoch enthält die unseres Gewährmannes ungleich 
mehr Einzelheiten und nur den einen Umstand nicht, dass Heinrich von Neuhaus auch über eine der Arno- 
brticken drangt um dem Kaiser Hilfe zu bringen. Hingegen verschweigt BeneS nach der ihm eigenen Ge- 
wohnheit die bedeutenden Verluste der Kaiserlichen in Pisa und übertreibt die der Pisaner in das Unbe- 
grenzte. (S. 39.) 

Ich hebe begreiflich hier nur dasjenige hervor, was einem grösseren Leserkreis gegenüber die Her- 
ausgabe dieser Geschichtsquelle zu rechtfertigen- und ihre Bedeutung den bereits vorhandenen gegenüber 
zu erhärten vermag. Es genügt hinzuzufügen, dass der ganze Bericht des BeneS nur eine Seite umfasst, . 
somit enge genug begrenzt ist. Dem böhmischen Gewährsmanne, welcher, wie wir sehen, verschweigt, was 
ihm nicht taugt, tritt hier einWälscher zur Seite, welcher ihn wesentlich ergänzt; dem welschen Villani, der 
'alles vom florentinischen Standpunkte aus betrachtet, ein anderer Welscher, welcher auf einem anderen 
Standpunkte stehend, den Dingen einen ihnen angemesseneren Massstab anlegt. Das bedeutendste Ereigniss 
der ersten Regierungszeit K. Karls IV. gewinnt hiedurch eine eigene Darstellung und was bisher fast nur 



1) Chron. Benuü Krabice de WetümUle ap. Dobner momum, T, TV, 

2) Ini^ IwnUnee stLgt er, w&hrend unser Gewiäursmann ansdrückUch einen Böhmen nennt. 



als untei^eordnetes Moment erschien, wird jetzt um so mehr Bedeutung haben, als sich herausstellt, dass 
es in Avignon eine Faction gab, welche nicht einmal um den Preis der von Karl IV. eingegangenen Ver- 
pflichtungen eine Wiederherstellung des Kaiserthums wollte. Wahrscheinlich fürchtete sie, es möchte doch 
die Anwesenheit des Kaisers in Rom zu Scenen führen, welche die Herrschaft der Päpste daselbst aufs 
Neue in Frage stellen könnten. Und dass man in dieser Beziehung von Seiten der Römer Hoffnungen auf 
K. Elarl set:^te, gibt eine vielsagende Stelle in unserem Gewährsmanne hinlänglich zu erkennen. ' 

Ich glaube mich somit nicht zu täuschen, wenn ich die Ansicht hege, dass der Römerzug Karls 
durch die Kenntniss und die Berücksichtigung unserer Quelle vielfach in einem andern Lichte erschei- 
nen werde, als bisher, wo man mehr oder minder Matteo Villani zu folgen verurtheilt war. Immerwährend 
bleibt es freilich eine schwer zu überwindende Sache, dass Karl, um deutscher König zu werden, sich zu Stipu- 
lationen herabgelassen hatte, die das Andenken seines Grossvaters beeinträchtigten, obwohl, wie schon 
Dominicus hervorgehoben hat, seine Verpflichtungen eine Anerkennung des päpstlichen Reichsvicariates 
nicht in sich schlössen und der Papst das Churfurstenrecht anerkannte, *„den zum Kaiser zu befördernden 
König^ zu wählen. Es muss ein eigenes Gefühl in den Zeitgenossen obwaltet haben, als am 22. März 1355 
mehr als 20 grosse Prälaten Deutschlands und Italiens, unter ihnen der Ordensgeneral der Prediger, aus wel- 
chem Orden angeblich ein Bruder den Kaiser Heinrich vergiftet haben sollte, am Grabe desselben zu Pisa das 
Anniversar begingen und bei dieser Gelegenheit alle sich der grossen Tugenden des für das Reich zu früh 
verstorbenen Kaisers erinnerten, dessen Enkel jetzt am Grabe des Grosvaters stehend; an alles eher dachte 
als, den König von Neapel vor das Reichsgericht zu ziehen, wie es Heinrich gethan hatte. Karls Dichten 
und Trachten war auf dem Wege des Friedens und* der diplomatischen Unterhandlungen zu erreichen, was 
durch das Schwert erworben, vielleicht näher angesehen des Elampfpreises nicht immer werth gewesen wäre. 
Dass er dadurch alle diejenigen wider sich aufbrachte, welche sich, nun einmal einen Kaiser nicht ohne Ent- 
faltung kriegerischer Macht, nicht ohne Belagerung und Schlachten denken konnten, ist begreiflich. Allein 
Karl durfte sich, nachdem er schon früher in Italien seine kriegerischen Lehrjahre zugebracht hatte, keine 
Illusionen machen, dass ohne Hauptstadt, ohne Festungen, ohne Kriegskassa und bleibendes Heer, dem guten 
Willen 2weifelhaft;er Verbündeter Preis gegeben und fortwährend bedroht sein Leben durch Hinterlist und 
Verrath zu verlieren und einem geistlichen Legaten gegenüber, welcher selbst an der Spitze eines Heeres 
stand und hinlänglich zu erkennen gegeben hatte, dass ihm Kaiser und Kaiserkrö^nung nichts weniger als 
genehm seien, kein bleibender Vortheil erreicht, so viel wie nichts ausgerichtet werden könne. Da musste 
man seine Zeit abwarten und aus späteren Ereignissen Nutzen zu schöpfen suchen. Daran mag nicht gerade 
viel Grossartiges, aber jedenfalls etwas Vernünftiges sein. Die Zeit der Romantik im Kaiserthume und 
Kaiserreiche war^ wenn sie jemals vorhanden gewesen ist, damals schon vorüber; es Bandelte sich einfach 
darum seinen Kopf mit Anstand aus der Schlinge zu ziehen. Und da soll man denn doch nicht vergessen; 
dass, wie erst unlängst Klüpfel hervorgehoben, fast 150 Jahre später Berchthold, Churfürst von Mainz, den 
deutschen Reichständen zu Gemüthe führte, es sei noch zu Karls IV. Zeiten des Kaisers 
Oberherrlichkeit in Italien anerkannt worden, jetzt aber (Ende des XV. Jahrhundertes) nicht 
mehr! — 

Schliesslich erübrigt mir noch meinen Dank für bereitwillige Unterstützung sowohl Herrn Univ. 
Bibliothekar Dr.HanuS, als dem Herrn Gustos Dambök und den Herren Scriptoren Glaser undZeidler öffent- 
lich^ auszusprechen. 

Prag 14. Juli 1864 

C. H. 



Johannis dicti porta de Awoniaco 



über 



de eoronatione Caroli TV. Imp. 



Prooemium. 

XjLic continetur modus coronationis invictissimi principis et domini domini Caroli Romanorum Im- ^<»i H- 
peratoris qaarti, casus quoque et eventus in via pro consumationae suae coronationis eidem contingentes et 
primo habetur collatio Johannin dicti porta deAvvoniaco super gestis totius operis subsequentis. 

Scripsi in libro et signavi. JeremiaeXXXU. Ego Petrus de Columbario Viennensis dioe« 
cesis miserntione divina cardinalis Ostiensis et Velletrensis Episcopus, attente considerans et diligentia pleniori 
in statu fluxibili hunianae naturae ex humoris interioris distractione, nee non objecti ulterioris elongatione labili- 
tantein memoratiyae potentiae, quam incurrit, ipsam reperi indigere summe tenore qnodam representativo ad 
inemoraiidum. Idee scripsi. Nam humana natura plurimuni laborat infirroitate memoriae, de qua' loquitur juris 
consultus ff. de acquirendä possessione 1. percgre. circa principium. Ipse enim deus adhibuit snbsidtum medicinae 
ut acccdat quod legitur in auth. Consti. haec innovata in princ. collationis VIII extr. de summa trinitate c. 
1. 2. ob hanc causam est signum voluntarie institutum pro convenienti remedio adinventum ut puta impres- 
sio scripturarum. Deus enim flexibilis machinae mundialis tenax vigbr continuus praecipuus conservator 
legem suam Moysi in lapideis tabulis ad soliditatem firmiorem ot perpetuam memoriam dedit scriptam. Scri- 
bitnr enim Exodi XXXI^: Dedit enim Moysi completis hujusmodi sermonibus in monte Sinay duas tabulas 
testimonii lapideas scriptas digito dei. Nonne etiam edita scribebat precor in albo. Quin imo acta quaeque 
ad Judicium pertinentia in scriptis redigi jubentur (de probationibus C. quoniam)« Unde deuteronomii XXUI^: 
scribet libellum repudii, sed etiam cujuscuiique actionis, de libelli oblatione C. 1. Ad firmiorem ergo memo- 
riam requiritur tenor repraesentativus sciendorum quia scripsi hoc de primo. Sed secundo animadvertens 
diligenter in praerogativa jura statutorum et privilegiorum quorumcunque ad Cardinalis Episcopi Ostiensis 
ministerium seu officium regulariter spectantium, quae pro magna sui parte non sine gravi periculo quam- 
quam sunt neglecta auctoritate privilegiativae gratiae quam acquirit. Reperi insuper ipsum Oardinalem Osti- 
ensem Episcopum aliqualiter indigere tenore quodam recoUectivo ad conservandum. Idcirco scripsi in libro. 
Nam ea propter jura antiqua civilia prius vage dispersa sunt in unum recollecta in libris veteris et 
novi digestorum et inforciata ut in titulo digestorum de origine juris evidenter declaratur. Sed etiam nova in 
codice et aliis libris novi juris enucleata recolliguntur luculenter ut dicti codicis titulus de veteri jure enu- 
cleando limpidius attestatur. Quin etiam ille scriba velocissimus Esdras, qui legem dei inspiratione divina 
ex integre reparavit et in uno recollegit »volumine, quod vetus dicitur testamentum, evidenter hoc ostendit. 
Canonum vero statuta veterum patrum decreta vcridicae sententiae etepistolae decretales saluberrima auctori- 
tate summoinim pontificum in simul compilatae vim legis retinentes propter ejus coUationis sapientiam atque 
scientiam universalem ecclesiam debite regendi stabilius ftiüdaverunt, ut in prologis magni voluminis de- 
cretalium et VI libri intuenti irtnotescat Dicta igitur privilegia tenore indigent ut praemittitur coUectivo. 
Igitur bene dicitur in libro sicut parabolae sententiae sapientissimi Regum terrae Salomonis diversis temporibus 
per eundem prolatae ab ingeniosis auditoribus velut dicta authentica conservatione digna memoriter sunt re- 
tenta. De bis enim proverbiorum XXV scribitur: hae quoque parabolae Salomonis quas transtulcrunt viri 
Ezechaie regis Judae, sed glossa: ipsi audientes ab eodenu Et ideo sicut coUiguntur quae derelicta sunt 
(Ysaia XI) sie colligi expedit privilegia antedicta ad conservationem tutiorem. Et ideo in libro. Verum in 
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ministerio seu officio imposito Cardinali episcopo Ostiensi qnod jubet implendum apostoluS; inquiens ad 
Timothemn IVf Ministerium tuum imple, revolvens in animo ETagacitatem ordinativae prudentiae quam requi- 
rity reperio ipsum indigere summo tenore quodam regulativo ad conformandum. Quiadicitur: siguayi, quum pru- 
dentiae propriae inniti prohibetur proverbior. II® et de constitutionihus L 2. ne innitaris prudentiae tuae, et tarn lex 
naturalis quam divina tarn civilia quam huipana sunt signa et regula secundum quae debemus conformari. Se- 
cundum autem Gregorium et recitatur XXIX® di. regulae sanctorum patrum, pro, tempore, loco, persona et pro 
negotio instante necessitate traditae sunt. Et ideo de constitutionibus c. 1. canonum statuta ab oronibus 
custodiri jubentur velut signum directivum. Nam sagittatores signum habentes piagis adipiscuntur quod 
oportet (1. ethicor.) Et ideo regula prima metrum primum et supremiim, mensuram omnium deus ipse vo- 
Pol. US. ]^Qg j^Q Mojses in aedificatione sui tabemaculi inniteretur propriae prudentiae, praecepit dicens : fac secundum 
exemplar, quod tibi in monte monstratimi est. Exodi XXV®. Et ea propter magnae antiquitatis privilegia 
diutuma ex pronunciationis decreto domini papae Innocentii VI et de assensu consilioque dominorum Car- 
dinalium ut inferius plenius oontinetur, Ostiensis Cardinalis de jure et consuetudine longaeva officio debita ad 
unctionisy benedictionis et coronationisImperatorisRomanilmperialia insignia secundum morem sanctae matris 
ecclesiae solempniter celebrando nee non dictae solempnitatis normam debitam actus omnes, ipsam contingen- 
tes Processus quosconque ad hoc necessario requisitos etiam quod fieri debuit et fnit hactenus observatum, insuper 
quod deo Ciiadjuvante per me gestum et factum quin imo ratione legationis seu commissionis a domino nostro 
papa mihi factae qualitercunque invergentia Uterarum copiam hinc inde directarum, et super haec formas Varias 
notabiles atque scripta dictam coronationem tangentia, cupiens memoriter obseryuietc. ideo scripsi, in fu- 
turum enim prodesse poterit Quia omnium habere memoriam est divinum potius quam humanum. cod. de 
ve. jure enucleando 1. 11. secundum primum, et hominum memoria quamquam non haberetur ultra annum 
ff. de probationibus si arbiter ca. IV. q. 11. plaouit versus in criminali. circa finem in glos. Igitiu* eadem dis- 
persa in unum redigi voIumen ordinari componi feci et mandavi ideo in libro per capellanum et secre- 
tarium meum infrascriptum secundum patrum sanctorum tradita modo quo potui meliori videlicet in forma 
expressiva agendorum ut stabilius memorentur, quae scripsi in summa statutorum ut comgruentius conserven- 
tur^ quia in libro in norma directiva successoris ut regularius conformentur. Igitur bene abinitio praemisi: 
scripsi in libro et signavi, scripsi inquam in permanentiam firmiorem in libro ad continentiam pleniorem, et 
signavi ad observantiam certiorem. Et haec anno domini etc. ut in exemplari continetur. 

C. I. Sequitur annus in quo collectus est liber iste. 

In nomine domini Amen. Anno nativitatis ejusdem millesimo trecentesimo LIIII® Indictione septima 
mensis novembris dieXITIT pontificatus vero sanctissimi in Christo patris et domini nostri domini Innocentii 
VI divina Providentia sacrosanctae Romanae et universalis ecclesiae summi pontificis anno secundo ordinatus 
est liber iste per reverendissimum in Christo patrem et dominum dominum Petrum de Columbario Viennensis 
dioecesis Ostiensis et Velletrensis Episcopum Cardinalem et scriptus per me Johannem porta de Avvon- 
niaco Viennensis dioecesis capellanum et familiärem domesticum commensalem reverendissimi in Christo 
patris et domini domini p*er miserationem divinam Ostiensem et Velletrensem episcopum ejusdem sacrosanctae 
Romanae ac universalis ecclesiae Cardinalem, quem quidem dominum Cardinalem sanctissimus dominus noster 
papa praedictus cum tam in consistorio quam extra propter nonnuUorum auctoritates quidem non modicas hae- 
sitationes et dubia de complendis, exercendis et ministrandis lUustrissimoprincipi Carole dei gratia Romano 
regi semper augusto debitis benedictionis, inunctionis et coronationis honoribus solita maturitate tractasset ac 
post multa tandem diversis temporibus et diebus audita colloquia Reverendorum patrum dominorum 
Cardinalium vota sive auricularia consilia juxta morem sanctae matris ecclasiae singulariter explorasset, pridie 
videlicet die.lunae X«äie mensis novembris in consueto consistorii Avinnionensis loco de dictorum domiponim 
Cardinalium commissomm consilio et assensu pronunciavit atque decrevit, quin imo verius Ostiensis et AI- 
banensis ac Portuensis ecclesiarum longae diuturnitatis antiqua privilegia in omnium Romanorum Imperatorum 
coronationibus observata recensens, uua cum Reverendis patribus dictis Albanensi et Portuensi episcopis Car^ 
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dinalibaB {bturis ao eos una cum eodem dicto OstieDsi episcopö Cardinali fbturoB esse debere de jure ac 
consuetudine longaeya, legatum etlegatos ad complenda seu celebranda, exercenda seu ministranda dictarum 
Imperialium benedictionis, inunctioDis et ooronationis consueta solempnia declaravit, ad registrandum omnes 
et singulas literas, qnas eidem dicto Romano regi vel qaibuscunque praelatis principibus aut nobilibus conii- 
tatibus (sie) aut personis ratione dictae suae legationis destinare vel scribere seu ab illis et eorum singulis reci- 
pere eum continget nee non et omnes et singulos actus, quos per eum vel etiam eum contigerit exerceri ac 
oranes et singulas novitates, quae per Ifaliam et maxime in terris, per quas ipse transibit, tempore dictae sune 
commissionis emergerent 

C. 2t Epistola domini Petri de Columbario etc. ad Imperatorem super 
declaratione facta per papam qui Cardinales episcopi deberent esse 

in coronatione« 

Serenissimo principi et inclitissimo domino domino Carole dei gratia regi Romanorum semper Augusto. 

Serenissime princeps. Licet de regiae majestatis vestrae felicibus laetisque successibus ex innato nobis'^^*'^^ 
ad eam intimae devotionis nee non et ex eo, quem sui gratia mansuetudine regia videmus ad nos gerere be- 
nignitatis affectum summa respersis caritate praecordiis gaudeamus ardenter, eo tamen ardentius jubilum 
exultationis erumpimus quo gaudium nostrum pariter cum yestro impleri conspicimus et felicitatis'^ vestrae 
participes nos effectos non minus ex desiderii fervore quam debito cum maxima cordis gratulatione sentimus* 
Nuper siquidem illustrissime princeps, X. videlicet die novembris, cum sanctissimus dominus noster papa tarn 
in consistorio quam extra de complendis vestrae coronationis honoribus solita ac debita maturitate tractaret 
ac post multa tandem diversis temporibus audita coUoquia dominorum meorum Cardinalium vota salubria 
seu Sana consilia juxta morem sanctae matris ecclesiae singulariter exploraret, de dictorum dominorum communi 
consilio et assensu decrevit quinimo verius Ostiensis cui quamvis inmeriti praesidemus etAlbanensis et Por- 
tuensis ecdesiarum longae diutumitatis antiqua privilegia in omnium Romanorum Imperatorum coronationibus 
observata recensens, Reverendos Patres et dominos meos dominos Albanensem et Portuensem ac nos insuper 
Ostiensem EpisCopos sacrosanctae Romanae ac universalis Ecclesiae Cardinales futuros esse debere non minus 
ex beatitudinis etiam gratia quam de jure legatos ad Complenda seu celebranda vestrarum benedictionis in- 
unctionis et coronationis consueta solempnia ut ita dixerimus declaravit, de quo tanto ferventiori gaudio hab- 
undamus tantaque uberiori consolatione replemur ac intus ac extra jocunda nimium claritate conspergimur^ 
quanto semper et diu ante vestrae regiae celsitudinis ac serenitatis Imperialis auspicia vos in consueta devo- 
tionis caritate dilexerimus et velut vestri proprii non fortunae deyoti vestros fervide zelamus honores et quod 
vestro semper inclito nomini fideliter genua cuncta mundi climata flectant, summis desideriis affectamus. 
Haec ego rex invictissime vobis non solum ad gaudium quod nuUus a vobis aufferret duce deo gaudio repleti 
nunc scribimus sed ut diem expectationis nostrae diutius ac modum iusuper sive formam, quibus iter nobis 
tam gaudiosum arripere debeamus, in Christi nomine tamque vobis in omnibus complacere dispositis, quando 
vestrae regiae majestati placuerit rescribatis. Reputantes nos jam esse paratos ad vestra regia mandata quae- 
cunque ac ea quae Ostiensi Episcopö circa coronationem vestram nobis incumbunt coadjuvante dominc feliciter 
exequenda. Celsitudinem vestram dominus conservet ad votum semperque feliciter actus. Datum Avinnione die 
XIII. mensis Novembris VII. indictione. 

C. 3. Epistola Imperatoris ad dominum Cardinalem praedictum super 
insumatione accessus ipsius Cardinalis ad eundem faciendum. 

Reverendissimo in Christo patri domino Ostiensi et Velletrensi Episcopö Cardinali amico meo caris^ 
simo. Reverendissimo pater etamice. Cumnobiles Mathaeus, Barnabas et Oaleaceus fratres vicecomites 
de Mediolano nostri Imperii sacri fideles per solempnes ambassiatores soos cum majestate nostra tractatus 
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inierunt, ac in eisdem tractatibns ad eorum limitationein adeo processum fiierit, quo, non dubitamas im 
Bcimus finniter tractatus' eosdem ad boDorem Imperii breviter conBumandoai Nos circa destructionem gravis- 
simam Cbrtstiani populi et multa taedia^ quibus universitas plebis oppiimiiar, regiae benignitatiB imo yerius piae 
compassioDis oculos obtinentes^ praesertim cum pauperum ipsorum perieulis et jacturis in tanta gentium multi- 
tudine, quam non solum de compagii in forma stipendii verum ex nmltis aliis nunc habemus et habituri sumus 
oottidie, difficulter remedia valerept opponi quam eo ampliuB eosdem gravari contingeret quo magis transi- 
tu8 noster sive progressus regius impediretur. Scribimus igitur domino nostro summo pontifici, sanctitatem 
ipsius attenta supplicatione precamurquoddominos Cardinales pro solempnitate nostrae coronationis decr'etos in 
curia ad itineris assumptionem expediat et gressus eorum constituat maturari ut omni dilatione sempta ad 
nos versus Pisas per viam civitatis Jannaevel aliam quaracunque procedant quam cbgnoverint breviorem. Et 
intellecto quod ad persecutionem tarn singularis honoris nostri vos tamquara specialem amicum nostrum sedis 
apostolicae benignitas duxerit eligendum, Dilectionem vestram affectuose petimus et rogamus quatenus con- 
templatione nostri qui de paternitate vestra indubia pracBumptione confidimus ad haec quod hujusmodi sedis apo- 
stolicae decretum ad nostrae promotionis honorem morae cujuslibet sublato dispendio desiderato fine claudatur, 
velitis tam in assuniptione quam in acceleratione praesentis itineris ea laborare solertia qua pridem nostris 
Fol 115 promovendis honoribus diligentis amicitiae studio frequentius intendistis disposituri taliter quod dies gressus 
vestri insinuetur celerius cum praesentium ostensore. Tandem utique noois majoris dilectionis ostenden tes 
insignia quanto ad assecutionera honoris praedicti pro rei publicae gratis compendiis et subjecta ngbis populi 
universah's salute amplioribus desideriis anhelamus. Datum Mantuae die XII mensis Decembris regnorum 
nostrorum anno novo. 

C 4. Alia epistola Imperatoris ad episcopum Cardinalem super 

acceleratione itineris. 

Carolus dei gratia Romanorum rex semper augustus et Boemorum rex Domino et amico suo domino 
Ostiensi etc. 

Reverendissime pater et domine. De speciali confidentia quam ad paternitatem vestram habeo rogo 
vos ut acceleretis adventum vestrum quia periculum est in mora et super haec credere velitis venerabili Epis- 
copo Mindensi. Carolus Bomanonun et Boemorum rex. 

C.5. Epistola Imperatoris ad dominum Petrum de Columbario Vien- 
nensis dioecesis, Ostiensem et Velletrensem Episcopum Cardinalem» 

Reverendissimo in Christo patri ac domino domino Cardinali Episcopo Ostiensi amico nostro carissimo. 

Reverendissime pater et amice carissime! Licet alias per venerabilem Theodoricum Mindensem epi- 
scopum principem et consiliarium nostrum dilectum paternitati vestrae intiiüandum duxeriraus, qualiter intende- 
remus die circumcisionis dominicae in ecclesia sancti Ambrosii Mediolani corona ferrea insignari, quae inter 
tripharias imperii sacri Coronas Romanos reges praedecessores nostros in secunda sui coronatione sunt soliti 
coronari, tameii ex certis causis ^ coronatio hujusmodi fuit usque in diem epiphaniae necessario prorogata, 
qua quidera die in praedicta ecclesia a venerabili Roberto electo Mediolanensi assistentibus nobis vene- 
rabilibus proceribus ac baronibus in multitudine innumerosa consecrati fuimus et inuncti ac eadem corona 
ferrea deo auspice 'solempniter insigniti. Sane acoelerationem coronationis nostrae in urbe Romana cele- 
brandae prospicientes non solum ad honorem sanctae romanae ecclesiae ac sacri Imperii, verum etiam totius 
rei publicae eommodum eodem deo propitio ac salutem, sicut per ipsum episcopum Mindensera nuper domino 
no;}tro papae suppiicavimus ita denuo supplicamus ut vos et alios dominos Cardinales pro coronatione nostra 
ad urbem Romanam a se decretos statuere dignetur iter arripere et quanto breviori spatio poterint matu- 
rare. Hiuc est quod dictam paternitatem vestram sub confidentia quam de vobisgerimus atteatius deprecamur^ 
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quatenuB regiae contemplationis intuitu ad baec niti velitis et benigne intendere cum a£fecta nt nostra in his de- 
sideria pro honore sanctae matris ecclesiae nee non saeri Iroperii et totius rei publicae comniodo pariterque 
et salute cessante morae dispendio compleantur singulare Tobis in eo aincerae dilectionis indicium ostensuri. 
Datum Mediolani die nona Januarü regnorüm nostrorum anno novo, 

C. 6. Epistola dorn. Petri de Columbario Yiennensis dioecesis Ostien- 
sis et Velletrensis Episeopi ad Imperatorem super certificatione re- 

eessus sui de curia ad euudem faeiendum. 

Serenissimo principi et inclitissimo domino dorn. Carolo, dei gratia regi Romano somper augusto 
Serenissime princeps. Inclitissime domine de reeeptis nuper in Mediolano juxta literarum vestrarura seriem, 
quam avide niminm et laetanter inspexi; yestrae secundae coronationis honoribus gavisus sum gaudio magno 
valde rogans altissimum summa laetitia^ consolatione repletus iit de bono in melius nostros amplificet cum 
votiya felicitate successus. Ad ea demum quae venerabilis pater dictns G. (Th.) Mindensis episcopus pro parte ves- 
tra mihi narravit, gratissimam mihi deferens credentiae literam Regia vestra propria manu scriptam licet 
pro variis qualitatibus temporum et pro non parvis et propriis iucumbentibus mihi negotiis vartum potuissein 
dare praedicto episcopo vestra in persona me requirenti responsum sicut et Reverend! patres et domini mei 
Albanensis et Portuensis episeopi Cardinales eorum justis respectibus tarn domino nostro papae quam eidem 
episcopo reddiderunt circa eorum et meum de curia Romana discessum pro vestrae coronationis in urbe so- 
lempniis celebrandis, tamen quia secundum nominis mei derivationem insitam habens petrae solidae firmita- 
tem ac juxta interpretationem agnoscens me vobis de promissorum observantia placiturum de me ipso velut 
erga yestrae serenitatis devotionem saxo firmissimo dulce mihi plus quam scribere valeam oleum humilitatis 
ebibi provisionem meam de veniendo Romam ad vestrae majestatis honorem tarn ex domini nostri papae man- 
dato quam ex ejus cui licet immeritus praesum Ostiensis ecclesiae debitum, sed nee minus ex meae devotionis ^o* it« 
ad celsitudinem regiam ferventissimo zelo non obstantibus nonnullorum obloquentium Unguis, quarum nunc avari- 
tiae nunc timoris nunc laboris nunc de regali munificentia. desperationis aculeis stimulabar, firmiter observare de- 
crevi. Ecce igitur confidens qui super me suos in hac via qua gradiar oculos confirmabit ac in regiae gratae ma- 
jestatis instinctu, quae sperantes in se non deserit, sed eam diligentibus remuneraturus existit, nee non habens 
in praedicti Mindensis episeopi verbis, me pro parte vestra in optima spe constituetis, fiduciam, in vestruui 
obsequium venire disposui et in crastinae purificationis dominica^ nostrae proximae successurae, mens erga vos pu- 
rissimus et firmissimus animus apparebit, quia tunc de Romana curia justis impedimentis duntaxat cessanti- 
bus discedam concedente domino et doneo vos et me locus unus habuerit per breviorem et aptiorem viam 
qnam potero, meas incessanter duce domino continuabo diaetas ut tuno et semper velut aptus exercear in 
beneplacitis regiae majestatis. Quam dominus conservet ad votum et semper felicitet actus ejus. Datum Avin- 
nione die XXII JanuariL 

C 7. Petitio domini Petri de Columbario in consistorio facta papae 

super pallio sibi tradendo. 

Petrus miseratione Ostiensis et Velletrensis episcopus Cardinalis« Anno nativitatis dominicae 1355 In- 
dictione VIII die Mercurii IV mensis Februarii pontificatus vero dicti sanctissimi patris et domini nostri dom. 
Innocentii VI divina Providentia papae anno HI. Idem sanctissimus pater Avinnione tunc residens in consueto 
loco palatiörum suorum tenuit consistorium, in quo fuerunt infra scripti domini Cardinales — videlicet mi- 
seratione divina^ 

Dominus Petrus Praenestrinensis, 

„ Thalajrandus Albanensis, 

^ Bertrandus Sabinensis, 

„ Guilielmus Tusculanensis, 

^ Quido Portuensis, 
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Et dominus Petras Ostiensis et Velletrensis ecclesiarum episcop i Cardinales. 

„ Ugo ecclesiae sancti Laurent!! in Damaso, 

„ Pastor ecclesiae sanotorum Marcellini et Petri, 

^ Rajmundus ecclesiae sanctae crucis in Jerusaleni| 

,, Petrus ecclesiae sancti Martini in montibus, 

n Amoldus ecclesiae sancti Sixti, 

n Nicolaus ecclesiae sancti Vitalis, 

9 Ouilielmus ecclesiae sanctae Mariae in Transtyberim, 

Et yj Adrianus eccles iae sanotorum Johanhis et Pauli pi^byteri Cardinales^ 

ff Galliandus ecclesiae sanctae Luciae in silice, 

ji Bemhardus ecclesiae sancti Eustachii, 

„ Guilielmtis ecclesiae sanctae Mariae in Cosmedin, 

„ Nicolaus ecclesiae sanctae Mariae in via lata, 

jf Petrus ecclesiae S. Mariae novae, 

„ Johannes sancti Georgii ad velum aureum. 

Et 9 Raynaldus sancti Adriani diaconi Cardinales. 

In quo quidem consistorio dictus Beverendissiraus pater dominus Petrus de Columbario Viennensis 
dioecesis Ostiensis et Velletrensis Episcopus sacrosanctae Bomanae ecclesiae Cardinalis, qui propter longae 
diuturnitatis antiqua privilegia suae Ostiensis ecclesiae supradictae et consuetudinem hactenus in omnibus Ro- 
manorum Imperatorum coronationibus inviolabiliter observatam, nee non et propter suae multiplicis virtutis 
iiidustriam ad benedictionis, inunctionis et coronationis praedictarum solempnia celebranda per dictum dominum 
Innocentium VI. papam de consensu dominorum Cardinalium praedictorum declaratus extiterat et deputatus 
pariter et assumptus, eadem die Mercurii IV videlicet mensis Februarii supradicti coram dominis papa et 
Cardinalibus supradictis dixit^ quod ratione praefatae suae ecclesiae Ostiensis, etiam si numquam esset ad cele. 
branda solempnia coronationis hujusmodi accessurus, pallium de corpore beati Petri sumptum, in quo plenitudo 
pontificalis officii designatur^ habere debebat, propter quod ipsum paliium petiit et supplicavit instanter, in- 
stantius et instantissime sibi tradi. Aliqua primo de officio seu ministerio quod sibi ratione dictae suae ecclesiae 
Ostiensis conpetit subjiciendo^ secundo et breviter persuadendo quod gratia illorum sibi nomine quo supra de- 
betur pallium. Circa primum non obmittendo quod rex Allemaniae in Imperatorem promovendus ratione regni 
a Coloniensi Archiepiscopo inungatur ut notat Hostiensis in summa extravag. de sacra unetione penultimo 
Fol. 117. ^^^^ unctio regis. Et Corona ferreaper eundem Aquisgrani coronatur ut recitat Johannes Andr. extravag. 
de jure jurando c. Romani. Ibi porro in Clementims, secundum quem debet intelligi quod notat Innocentius 
extravag. de electione c. venerabilem, in glossa: cassavit enim etc. Ad quae facit epistola CCCXIV 
Clementis papae IV., quae incipit : post clare. Dixitque ex privilegio special! Episcopus Ostiensis cum con- 
secrat papam et inungit Imperatorem. Ita notat Hostiensis: extravag. de privilegio c. antiquo et archidiac. XXIII 
distinctione c. In nomine domini. Illud quod dictum est de consecratione papae videtur habuisse ipse Host a 
vero (?) Marcho papa et confessore ut infra dicetur. Iterum quod dictum est de unetione Imperatoris, notat etiam ipse 
Host, in alleg. c. venerabilem super verbo : injungimus. Coronam vero imperatori datpapa secundum eimdem Host 
ibidem super verbo : coronamus, et hoc se fecisse^ testatur Honorius papa HI in personam Friderici ut patet 
in X collatione de statutis et consuetudinibus contra libertates ecclesiae factis^ ibi Honorius etc. Et habetur 
in Cronica de ipso Honorio, facta per fratrem Quidonem Bemardi de ordine praedicatorum et ipsam recepisse 
fatetur ipse Fridericus de manu papae ut habetur in eadem collatione et titulo ine. con. Fridericus in principio 
et secundum praedictam videtur intelligendus textus praedicti c. Bomani ibi praefati ibi et decementes imctio- 
nem et coronationem etc. Et specula vide, lega (sie). Ibi nunc ostendendum versu XXIX. IteAi in pontifi- 
call romano in parte illa qua cavetur de benedictione electi in regem Bomanorum inter cetera fit mentio de 
tribus episcopis videlicet Ostiensi, Portuensi et AlbanensL Et ulterius quod Portuensis unam orationem, Alba- 
nensis vero aliam habent in ipsa benedictione dicere, Ostiensis vero habet inungere et quasdam orationes 
dicere et adhuc aliqualiter recensendo antequam se retulit dominus noster papa^ in hoc quod dominos Alba- 
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nensem et Portuensem nee non me Episcopum Ostiensem nominavit, ut est siipra dictum. Rubrica declara- 
tio facta etc. nee dicatur hujusraodi pontificalis allegationem fore vanam. Nam Clemens papa V. ad quoddam 
propositum simm allegavit dictum ponlificale ut patet in allegatione (ibi praefatus) ibi quando dicitur juramen-. 
tum praestitit corporale quod inlibro pontificali Romano praestandura etc. et hoc est quod ibidem süper verbo 
poDtificali notat Johannes an (tedictus) post Host, qui dicit dictum librum esse authenticum prout ipse Johannes 
an (tedictus) ibidem deduxit. Iterum in Cronica fratris Quidonis supradicti in parte qua cavetür (sie) de Henrico 
imperatore dicitur quod tres Cardinales episcopi, videlicet episcopi Nicolaus Ostiensis, Leonardus Albanensis et 
Armandus Sabinensis ecclesianim episcopi ncc non dominus Lucas de Flisco diaconus Cardinalis fuerunt per 
praedictum dementem V. missiRomam ad coronandum ipsum Henricum electum in regem AUemaniae et Roma- 
norum licet tres tum in ipsa coronatione praedicta interfuerunt ob hoc quod pi*aedictus Leonardus Episcopus 
Albanensis antequam Romam pervenisset obiit, quae quidem Cronica videtur esse glossa, verborum positorum 
in alleg. L praefationis ibi quando dicitur postquam idem Henricus consecrationis et coronationis suae tempore 
ab eisdem Cardinalibus quos ad impendendum sibi hujusmodi consecrationis et coronationis insignia miseramus 
urbem etc. qui dicti Cardinales missi pro hoc fuerunt illi qui supr nominati sunt. Nee dicatur Cronicarum alle- 
gationem fore peregrinam. Nam et Bemardus et Host, in allegatione c. venerabilem et Archidiäconus in alleg. 
salutatione VL lihri allegat cronicas. HaeC coadjuvantur. Nam scripturis antiquis credendum est ut habetur extra-' 
vag. de praescriptis c. ad audientiam cum ibi allegatur secundum articulumff. fini. regum li. infinalibus. Colligitnr 
clare ex praeniissis quod jus consecrandi papani et inungendi electum in regem Romanorum futurum Impcrato- 
rem ad episoopum Ostiensem ratione suae ecclesiae pertinet. Circa secundum dixit, quod, quia episcopus Os- 
tiensis paipam consecrat et Imperatorem inungit ut est supradictum, inde est quod propter hoc palliatus est 
quod ita fit Notavit haec Host, in alleg. c. antiqua ubi dixit quod ideo utitur pallio quia papam consecrat et 
imperatorem inungit. Item probatur hoc clare in oflficio matutinali beati Marci supradicti quod est in mense 
Octobris ubi cavetur quod ipse constituit quod episcopus* Ostiensis, qui episcopos urbis consecrat, pallio ute- 
retur, et ab eodem episcopus Romae consecraretur. Idem etiam narratur in cronicis fratris Quidonis saepe 
dicti videlicet in cronica facta de praefato beato Marco. Hoc idem cavetur in prima cronica praedicti fratris 
Quidonis, ubi postquam fecit mentionem de episcopis Cardinalibus, dixit quod episcopus Ostiensis dignior est foi. m. 
aliis propter consecrationem papae et utitur pallio. Istud et quaedatn alia, qUae supra dicta sunt per eundem fratrem 
Quidonem videtur ipse habuisse ex cronicis fratris Martini. Secundum praedicta intelligendus est Host in 
sununa extravag. de usu pallii I. Cui concedendum in principio ubi enarrat ceteros episcopos, intra quos est 
episcopus Ostiensis quibus pallium debetur. Nee dicatur ab aliquibus quod ipsi Ostiensi circa praedicta non 
sit credendum, quia pro se seu ecclesia sua dixit et loquebatur prout Johannes Monachi de se ipso ut sub nu- 
mero Cardinalium existente seu contento notavit in extravag. Bonifacii papae VIII., quae incipit: Excommuni- 
camus. Nam prout supra patet, ejus opiniones sunt per alios antea dictae et per alios confirmatae. Non est 
ergo ipse solus in opinione sua. Quin autem beatus Marcus papa, de quo supradictum est, ipsum Ostiensem 
praecessit, non est dubium nam praeesse incipit anno CCCXXXVHI, ut habetur in cronica de ipso facta 
per dictum fratrem Quidonem, de quo superius est facta mentio. Ostiensis vero summam suam fecit anno domini 
MCCXXIX, üt notat eadem summa extravag. de fide instrumentorum (I. H. III.) in columpna, apparatum vero anno 
dorn. MCCXLII prout notat in alleg. a. de fide instrumentorum c. intra dilectos super verbo in annotatione. Ul- 
terius laxando dixit episcopus praefatus, quod in conciliis post papam sedet primus ex speciali privilegio con- 
cesso ecclesiae Ostiensi quae sie favorabilior visa est pro eo, quod papam habet consecrare et Imperatorem 
inungere propter quod palliatus est sicut dictum est Sic notat Host in alleg. c. antiqua. Quaedam alia pri- 
vilegia seu praerogativas dicit dictam ecclesiam suam habere. quae diligens indagator per se invenire poterit 
et bis fuit contcntus. Auditis vero supradicti s dominus papa velle supra haec deliberare cum fratribug 
tunc respondit 
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C. 8. Decretum dorn. Papae, qualiter dictus episcopus Ostiensis est 

pallio decorandus.. 

Sequenti vero die Veneria VI die videlicet mensis Februarii supradicti anno indictione ac pontifica- 
tu praedictis praefatus dominus noster papa prius habita cum omnibus et singulis dorn. Cardinalibus supra- 
scriptis supra petitionem ac supplicationem factam per dictum reverendissimum patrem dorn. Petrum Ostiensem 
episcopum de pallio supradicto discussione ac deliberatione matura, etiam ut moris est absente dicto do- 
mino Ostiensi de dictorum dom. Cardinalium consjlio et assensu, licet aliqui pauci tum nimis forte volunta- 
rie cum de jure seu consuetudine non deberent, oppositum dicerentf deliberavit, decrevit et declaravit, ipsum 
dom* Ostiensem episcopum et successores ejus in episcopatu praedicto ratione duntaxat jurisdictionis et prae- 
rogativae^ quibus ipsa Ostiensis ecciesia gaudere dinoscitur, pallium habere debere ac esse honore pallii deco« 
randum et illud sibi nunc et suis in posterum successoribus honorabiliter esse tradendum. Et mandayit ut 
moris est reverendis in Christo patribus dominis Galhärdo de Mota sanctae Luciae in silice ac Bernharde de 
turri sancti Eustachii primis tunc diaconis Cardinalibus antedictis ut eidem dom. episcopp Ostiensi pallium 
juxta ritum ecclesiae traderent atque darent. Et superabundanter etiam declaravit omnibus praedecessoribus 
suis in episcopatu praedicto pallium praedictum debitum extitisse atque eis illud corapetisse portare ratione 
duntaxat Ostiensis ecclesiae supradictae. 

C. 9. Traditio pallii de mandato Papae per Cardinales dom. Petro 
de Columb. Viennensi, Ostiensi et Velletrensi Episeopo Cardinali* 

Sequenti vero die sabbati VII die videlicet mensis Februarii supradicti anno indic. ac pontif. prae- 
dictis fuit ipsi domino Petro Episeopo Ostiensi de mandato et commissione dicti domini nostri summi pon- 
tificis Tivae yocis oraculo illis facto ipsum pallium juxta Romanum ritum ecclesiae in capella consistorii, in 
qua singulis aliis assignatur, assignatum et traditum per reverendos patres et dominos de Mota et de Turri 
Cardinales superins nominatos ad assignationem hujusmodi sicut dictum est spöcialiter deputatos. De cujus 
quidem pallii assignatione et traditione dicti domini de Mota et de Turri Cardinales eidem domino Ostiensi 
ad aetemam rei memoriam suas patentes literas eorum sigillid sigillatas concesserunt. Quarum tenor sequitur 
in haec verba. 

C. 10. Copia literae applicatae de traditione pallii supradicti. 

Universis praesentes literas inspecturis miseratione divina Galhardus sanctae Luciae in silice et Bern- 
hardus sancti Eustacbii diaconi Cardinales commissarii ad infra scripta a Sanctissimo in Christo patre et do- 
mino nostro domino Innocentio divina Providentia papae VI specialiter deputati Salutem in domino sempiter- 
nam. Ad universitatis vestrae notitiam praesentium tenore deducimus quod nos de mandato et commissione 
specialibus ejusdem dom. nostri papae vivae vocis oraculo supra haecnobis factis pallium de corpore beatiPetri 
sumptum plenitudinem videlicet pontificalis ofiflcii Reverendo in Christo patri et domino dom. Petro dei gi'atia 
Ostiensi et Velletrensi episeopo sanctae Komanae ecclesiae Cardinali ratione ecclesiae suae Ostiensis in hoc ab 
antiquo privilegiatae debitum et per ipsum dom. Petrum ut Ostiensem episcopum Cardinalem ab eodem do- 
mino nostro papa cum debita instantia postulatum praefato domino Petro prout Ostiensi episeopo Cardinali 
die datae praesentium Avinnione in papali palatio juxta ritum et consuetudinem ejusdem sanctae romanae 
ecclesiae assignavimus et tradidimus in heac verba: 

Ad honorem dei omnipoteütis et beatae Mariae virginis et beatorum apostolorum Petri et Pauli et dom. 
Innocentii papae VI et sanctae romanae ecclesiae nee non Ostiensis ecclesiae vobis commissae tradidimus vobis pal- 
lium de corpore beati Petri sumptum^ plenitudinem videlicet pontificalis oflficii, ut eo certis diebus utamini, 
qui et prout exprirauntur in privilegiis ejusdem vestrae Ostiensis ecclesiae supra hoc ab apostolica sede con- 
cessis recepto primitus a vobis dicti domini nostri papae et ipsius sanctae romanae ecclesiae nominatae fideli- 
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tatis debitae Bolito juramento. In cujus rei testiraoniis praesentes literas aigillorum nostrorum jussimus et fe- 
cimuB appensionibus roborari. Datum in loco praedicto anno nativitatis domini MCCCLV die VII. mensis 
Februarii pontil dicti nostri^omini papae anno tertio. 

C. 11. Visitatio Oarjdinalium qualiter fuit facta per dictum Cardi- 

nalem in recessu suo de curia. 

Praeterea tum et antea et postqnara haec acta sunt, dictus Beverendissimus dorn. Petrus Ostiensis et 
Velletrensis episcopus Cardinalis tarn per llterarum et nuntiorum praedicti dorn. Regis Romani frequenter eum 
incitantes aculeos quam et non minus ex innato sibi festivae soUicitudinis et diligentissimae curae pruritu nee 
non et maxime per evolati semel suae de accessu promissionis emissi verbi memoriam in se ipso continue 
atimulatus magis ac magis satagens, ut verbo pimiliter veraz inveniatur et opere, diebus contiguis et conti- 
nuis visitat omnes et singulös confratres ejus et patres et dominos Cardinales cum multis ex eis recreationilus 
specierum sea confectionum et potus non praeter consuetudinem Romanam militantis ecclesiae pro sincerae 
caritatis indicip üraterne recipiens et ab Ulis exceptus in gaudio gaudiose recedit 

C. 12. Qualiter domini Cardinales visitant donainum Ostiensem. 

ßimili modo ceterique Cardiuales omnes et singuli singulariter visitant eundem dorn. Ostiensem 
Episcopum Cardinalem qui recreationem similera omnibus honorifice nimium et caritatem praeberi more suo 
laetissimo corde mandavit. 

C. 13. Zelus et fervor quos habet dominus Ostiensis ad implen- 

dum mandatum domini nostri papae Innocentii. 

Et licet visitationem hujusmodi cum ferventi studio soUicitudinis agat, tanto tarnen ad confirmandam 
illam ferventius incitat quanto per dom. papam et per literas commissionis ejusdem quarum mandatum latum 
nimis atque latissimum finis consumationis hujusmodi existit tenoris et continentiae subsequentis expres- 
sius incitatur. 

C. 14. Copia commissionis Papae supra coronationem Imperatoris 
formam ipsius coronationis continentis. (Eayn. ann. 1355. n. 3-15). 

Innocentius episcopus servus servorum dei venerabili fratri Petro episcopo Ostiensi apostolicae sedis 
nuntio salutem et apostolicam benedictionem. Speciosus forma prae filiis hominum Jesus Christus militantem 
ecclesiam sponsam suam sicut potestatis plenitudine ad salutare orbis regimen communiyit sie etiam ut decoro 
gloriae sponso juncta pulchrior appareret, honorem fäscibus et schemate dignitatum quasi quibusdam reniten- 
tibus margaritis omatur. Sed illud ei concessit gloriae potioris insigne quod ipsa sublimioribus quibuscunque 
potestatibus quibus idem ipse Christus eam practulit universaliter omnibus velut sol copiosus proprii luminis 
erogator ad omatum adjiciens quo largius de plenitudine bonorum suorum communicat aliis, eo refulget amp- 
lius eo resplendet potius et est bonoratior in se ipsa. Dudum siquidem post electionem de carissimo in Christo 
filio nostro Carolo Rege Romanorum illustri celebratam concorditer per principes regni Alamanniae in electione 
Regis Romanorum Tocem habentes, cum imminet pro tempore facienda felicis recordationis Clementi papae sexto 
praedeceasori nostro per solempnes dicti Regis ambassiatores et nuntios ad ipsius praedecessoris praesentiam 
destinatos electionis ejusdem praesentato decreto ac tam super ipsius electionis forma quam super idoneitate 
ac sufficientia et humilttate^) personae dicti. Regis informatione habita diligenti per quosdam ex fratribus 
praedecessoris ipsius de *quorum numero tunc eraraus, quibus idem praedecessor informationem hujusmodi duxe- 
rat committendam ac per commissarios hujusmodi facta praedecessori memorato in praesentia dictorum fra- 
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trum de informatione habi(a super liüs relatione fideli, dictus praedecessor de fratram consilio praedictorum 
ad devotae ac humilis supplicationis instantiam per dictos ambassiatores et nuntips eidem praedecessori frequenter 
Fol. 190. effusam praefatum Regem in specialem filium suum et ecclesiae memoratae suscepii, sibi suos favorem et gratiam 
benigne concedens ac ipsius regis persona idonea reputata eum denominavit, deuuntiavit, assumpsit et decla- 
ravit Regem Romanorum et approbans personam ipsius eum sufficientem et humilem*) declaravit ad 'suscipiendum 
Imperialis celsitudinis dignitatem decemens unctionem consecrationem et coronationem Imperiales per manus 
suas eidem regi opportunis loco et tempore impendendas ac supplens ex certa scientia et de plenitudine apo- 
stolicae potestatis omnem defecium siquis aut ratione formae aut ratione regis praedicti aut electorum suorum 
personarum seu ex qua vis alia ratione vel causa in hujusmodi electione intervenerat quovis modo ac praeci- 
piens Omnibus fidelibus et vasallis imperii ut praefato Regi sicut regi Romanorum in Imperatorem promovendo 
intenderent efficaciter et parerent. Postmodum praedecessore ipso, prout domino placuit naturae debitum ex- 
solvente nobisque. licet immeritis ad fastigium apostolicae dignitatis assumptis^ praefatus rex per venerabilem 
fratrem nostrura Theodoricum episcopum Mindensem nuntium et ambassiatorem acliteras ejus nobis intimare 
curavit; quod ipse Italiae partes eidem Imperio subjectas intraverat, et ab incolis et habitatoribus civitatum 
aliorumque locorum Lombardiae honorifice pacificeque receptus unctionem et diadematis Imperialis insignia 
in basilica principis apostolorum de urbe deo propitio suscipere in proximo disponebat, et intuens sicut prin- 
ceps discretionis et circumspectionis virtute conspicuus quod nobis in partibus transmontanis multorum gra- 
vium et urgentium negotiorum involucro praepeditis, hujusmodi unctionis et coronationis insignia per ' manus 
nostras non possent ei in basilica memorata concedi, per dictos episcopum et literas nobis humiliter suppli- 
cavlt ut per aliquos de confratribus nostris hujusmodi unctionis et coronationis aliaque insignia impendi in 
dicta ei basilica facere dignaremur. Noä autem, qiii ad ipsius Regis honoris et Status increm enta ex paternae 
caritatis instinctu aflfectionem gerimus promptiorem, hujusmodi antefati regis literarum serie et quae 
dem episcopus verbo subjunxit, diligentius intellectis attendentes, quod sicut idem quoque Rex considerävit 
prudenter et provide sie hujusmodi negotiorum pondere premiraur et eorum nodis implicitis implicamur^ 
quod coronationis et unctionis et alils solempniis peragendis eisdem non possemus nostram praesentiam ex- 
hibero et cupientes in executione solempniorum ipsorum quibus mente aderimus per ministros, quos tanti 
negotii celebritas exigit, suppleri corporalis absentiae nostrae vices, ad te ac dilectum filium nostrum Aegidii 
tit. sancti Clementis presbyterum Cardinalem apostolicae sedis legatum quos virtutum grandium splendor quos- 
que in magnis et arduis operarios utiles multa experientia conprobavit, considerationis nostrae direximus 
oculos et sperantes quod industria'tua et legati praefati, quae in quibuscunquis semper operibus emicuit cla- 
rior, hoc etiam insigne opus ad dei laudem et gloriam ac honorem et decus ipsius ecclesiae spohsae suae ipso 
praestante qui bonarum direötor est actionum, laudabiliter exequetur memorati regis devotis supplicationibus 
inclinati te dictumque legatum ad celebritatem hujusmodi honorabiliter peragenda ministerii deputamus. Quo- 
circa fraternitati tuae per apostolica scripta mandamus, quatenus ad eandem urbem te personaliter conferens 
ac ibidem die, quam idem rex ad hoc duxerit eligendÄm, cum legato convenieritis memorato, ut in dicta 
Basilica missam celebres et regem inungas eundem et tu dictusque legatus regi praefato et carissimae fiiiae 
nostrae Annae reginae Romanörum illustri uxori suae mitras 6t diademata Imperii ac eidem regi sceptruro, 
pomum et gladium ac alia solempnia prout infra patentius clariusque distinguitur , tribuatis ipsorumque 
inclitos vertices insigniis eorundem solempnitatibus vetustae consuetudinis adhibitis decoretis, El ne quis in 
hujusmodi peragendis error possit intervenire quod absit, modum et formam agendorum, et ubi et per quas 
personas agenda fuerint particulariter et distincte duximus praesentibus inferenda prout in archivo ipsius ec- 
lesiae et pontificali ordinario continetur quorum forma talis est: 

Cum Rex in Imperatorem electus pervenerit ad portam CoUinam, quae est juxta castellum Crescentii, 
recipiatur honorifice a clero urbis cum crucibus et thuribulis et processionaliter deducatur usque ad gradus 
Basilicae sancti Petri cantantibus universis : Ecce mitto angelum meum etc. camerariis ejus missilia spar- 
gentibus ante ipsum et pracfecto urbis gladium praeferente. Cum autem pervenerit ante Basilicam in pla- 
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tea, quae cortina vocatur, dextrandus est a senatoribus usque ad gradus praedictoß. Ubi eo descendente traden- 
dus est equus, cuirex insederat, illis. Interim autem summus pontifex cum omnibus suis ardinibus praeparat 
se in secretario tamquam celebraturus divina et processionaliter exien» usque ad suggestum areae superio- 
ris, quae est incapjte graduum ßuper faldistoriura, ibi sedeat consedentibus super gradus a parte dextra Epi- 
scopis et presby teris, a sinistra vero diaconis Cardinalibus et in proximiori gradu subdiaconis et acolytis pri- roi. i2i 
micerio et cantoribus astantibus circa illos cum magnatibus et nobilibus oflficialibus et ministerialibus aulae 
papalis. Tuuc rex cum archiepiscopis et episcopis principibus et magnatibus suis ascendens ad summum 
pontificem reverenter osculetur pedes ipsius, et ofiFerens ei aurum, quantum sibi placuerit, benigne recipiatur 
ab eo ad osculura et amplexura. Quo demum surgente rex ipse a parte dextra et prior diaconorum aparte 
sinistra deducant eum usque in ecciesiam sanctae Mariae in turribus^ ubi ante altare subdiacono Evangelii 
textum tenente rex super illud corporaliter praestet hujusmodi juramentum: Ego_ Carolus rex Romanorum 
futurus annuente domino Imperator promitto, spondco et polliceor coram deo et beato Petro, me de cetero 
protectorem et defensorem fore summi pontificis et sanctae Romanae ecclesiae in omnibus neccessitatibus et 
utilitatibus suis custodiendo et conservando possessiones> bonores et jura ejus quantum divino fultus adjutorio 
fuero secundum scire et posse meum rectaac pura fide sie me deus adjuvet et haecsancta ^vangelia. Forma 
autem juramenti praestiti in Avinnione per procuratores et nuncios praedicti Regis Romanorum tempore suae 
coronationis renovandi talis est: Vobis sanctissimo patri et domino Clementi divina providente dementia 
Papae VI nos Arnestus Arcliiepiscopus Pragensis, Ademarus comes Valentiniensis , Henricus comes de 
Salanis *), Gerardus de grandi prato de Enzalisla, Gautherus de Montilhio et Johannes de aspero monte, 
Gerardus de Magrato, Arcludiaconus de Borithosio in ecclesia Constantiensi, Rudolphus dictus loyze officia- 
lis Treverensis, Johannes de pistorio decanus ecclesiae sancti sälvatoris Trajectensis et Nicolaus de Lucem- 
burgo praepositus ecclesiae Sactensis (Sazenais) pragensis dioecesis nuntii et prpcuratores Serenissimi prin- 
cipis. domini Caroli Romanorum regis ad omnia infra scripta plenam et generalem ac liberam potestatem et 
speciale mandatum ab eodem prout constat per praedictas patentes literas et per aliud publicum instrumen- 
tum quorunr teueres superius continentur ipsius vice et nomine dom. nostri Regis praedicti et in animam 
ipsius promittimus et juramus per patrem et filium et spiritum sanctum et per haec santa Dei evangelia 
et per hoc Jignum vivificae crucis^ et per has reliquias sanctorum, quod nunquam. vitam aut membra aut 
ipsius honorem quem habetis, sua voluntate aut suo consensu aut suo consilio aut sancta (sua) exhortatione per- 
detis. Et in Roma nulluni placitum aut ordinationem faciet de omnibus quae ad vos pertinent aut ad Roma- 
nos sine vestro consilio et assensu. Et quidquid de terra Romanae ecclesiae pervenitad ipsum aut perveniet, 
vobis reddet quam citius poterit. Et quandocunque in Lombardiam aut Tusciam aliquem mittat pro 
terris aut juribus suis gubernandis^ quoties mittet, faciet jurare eum ut adjutor vester sit ad defendendum 
terram Romanae ecclesiae et Romanam ecciesiam secundum suum posse. Et si permittente deo dictus do- 
minus rex Romam venerit, Sanctam Romanam ecciesiam et vos rectorem ipsius et successores vestros exal- 
tabit secundum suum posse. Et cum Romae vel alibi per vos in Imperatorem fuerit coronatus^ dominus 
noster rex pracdictus dictum juramentum et alia fieri consueta ad requisitionem yestram tempore corona- 
tionis suae personaliter renovabit, 

Deinde summus pontifex cum ordinibus suis ad altare procedit et facta ibi coronatione ad sedem 
ascendit; Rege cum suis tribus episcopis videlicet Ostiensi et Portuensi et Albanensi in ecclesia sanctae 
Mariae in turribus remanente, ubi a canonicis sancti Petri receptus in fatrem, Imperialibus induatur insigniis 
dato ipsius pallio Camerario domini papae^ qui praecedentibus illum canonicis et cantantibus : Petre araas me 
etc., cum ad ostium basilicac principis apostolorum pervenerit, quae porta argentea nuncupatur, deducentibus 
eum hinc inde comito lateranensis palatii et primicerio judicum Romanorum Albanensis episcopus ante ipsam 
portam argenteam hanc super eum benedictionem effundat: Deus in cujus manu corda sunt regum etc. 
Cum autem intra ecciesiam in medio rotae pervenerit, Portuensis episcopus hanc orationem super eum de- 
cantet: Deus inenarrabilis auctor mundi etc. 
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Qui cum ad confessioneiti beati Petri peryenerit, prostemat se pronus in terram et prior diacono- 
rum super eum faciat letaniam. Qua finita prior presbyterorum dicat orationem dominicam cum capitulis istis : 
^ Salvum fac servum tuum domine. Mitte ei auxilium de sancto: Domine salvum fac Regem. Ac dein de dicat 
orationem istam: Actiones nostras quaesunms Domine etc* Post haec procedant ad altare sancti Mauritii, 
ubi OstiensiB Episcopus ungat ei de oleo ezorcisato brachium dextrum et iiiter seapulas )ianc orationem di- 
cendo: Domine deus onmipotens, cujus est omnis potestas etc. Item aliam orationem: Dens Dei filius Jesus 
Christus etc. His itaque peractis ascendit rex ad altare beati Petri, ubi summus pontifex facta confessione recipiat 
eum ad osculum sicut unum ex diaconis ipseque procedat ad pulpitum vel ambonem, ubi thalamus constructus 
Fol. 123. de iignis et ornatus de pallis debet ei esse paratus et cum suis archiepisoopis et episCopis, principibos et raag- 
natibus secundum capacitatem loci consistat Primicerius autem et scola cantorum in choro ante altare decan- 
tent introitum etpost Kyrie eleyson et ympnum angelicum, decantata summus pontifex dicit orationem, quae 
competit illi diel et hanc orationem pro ipso Imperatore : Deus regnorum omnium etc. Item aliam orationem: 
Deus qtd ad praedicandum etc. Cum lecta fuerit epistola et graduale decantatum, Imperator asoendat proces- 
sionaliter ad altare, ubi summus pontifex imponit ei mitram clericalem in capite et supra mitram imperatorium 
diademadicens:g\ccipe signum gloriae etc. Deinde sceptrum et ponmm aureum tradat ei etpost caetera gladium 
ita diceüs: Accipe gladium* etc. Qui coronatus, incedens portet in dextera manu pomum, in sinistra sceptrum 
et sie ad thalamum redeat Ipsoque ibi cum principibus suis consistente prior subdiaconorum cum subdiaco- 
nis Romanae curiae et capellanis aulae Imperialis ad pectorale ante crucifixum ai^enteum laudem Impera- 
tori alta voce decantent hoc modo: Exaudi Christo. Scriniarii vero urbis sericis cappis induti ante pectorale 
consistentes in choro respondeant: domino carissimo invictissimo Romanorum Imperatori et semper Augusto 
Salus et victoria. Qua laude tertio repetita: prior Subdiaconorum cum suis tribas vicibus dicat: Salvator 
mundi, et sctiniarii vidssim respondeant: Tu illum adjuva. Deinde iste cum suis duabus vicibus dicat: 
Sancta Maria. Et illi vicissim respondeant: Tu illam adjuva. Et sie deinceps: Sancte Michael, Sancte 
Gabriel, Sancte Raphael, Sancte Joannes Baptista, Sancte Petre, Sancte Paule, Sancte Andrea, Sancte 
Stephane, Sancte Laurenti^ Sancte Vincenti, Sancte Silvester, Sancte Leo, Sancte Qregori, Sancte Bene- 
dicte, Sancte Blasi, Sancta Saba, Sancta Agnes, Sancta Caecilia, Sancta LuCia, Sancta Catharina. Quibus 
finitis isti bis dicant: Kyrie eleyson. Et illi vicissim respondeant: Christo eleyson, ac deinde simul omnes : 
Kyrie eleyson. Post hoc evangelio decantato Imperator corona et manto depositis accedat ad summum pon- 
tificem et ofierat ad pedes ejus aunim, quantum. sibi placuerit, Ipsoque pontifice descendente pro perficien- 
dis missarum mysteriis ad altare Imperator more subdiaconi offerat ei calicem et ampullam et stet ibi donec 
pontifex ad sedem reversus communicet sacramque communionem de manu ejus suscipiat cum osculo pacis 
ac sie ad thalamum rediens in ambone resumat mantum pariter et coronam missaque finita pontificalem 
benedictionem reverenter accipiat et statim procedat ad locum, ubi debet summus pontifex equitare. Et cum 
ipse pontifex equum ascenderit^ teneat stapedium sellae ejus et arrepto freno aliquantulum ipsum addextret, 
moxque suum equum ascendens procedat juxta summum pontificem usqüe ad ecclesiam sanctae Mariae in 
transpadina, ubi dato sibi osculo ad invicem non corde sed corpore sep'arentur. Si vero Regina fuerit coro- 
nanda, debet super lectorium ex opposito thalamus praeparari, ubi cum duabus ad minus puellis et aliquibus ex 
principibus Imperii tam ecclesiasticis quam mundaiys resideat Et post coronationem Imperatoris deducatur ad 
altare ad summum Pontificem amicta Regalibus indumentis. Cui summus pontifex mitram imponat. Ita quod 
cornua mitrae sint a dextris et sinistris et super mitram imponat coronam ita dicendo : Accipe coronam Im- 
perialis excellentiae etc. Coronata vero Regina reducatur ad thalamum. Et post Evangelium ducatur ad 
oblationem summo Pontifici exhibendam, stetque in gradibus juxta absidem versus altare sancti Leonis, 
donec de. manu summi pontificis post Imperatorem sacram communionem accipiat Et tuuc ad thalamum 
reducta permaneat usque ad finem missae. Consuevit autem Imperator larga presbyteria omnibus ordinibus 
exhibere, quibus ea cum coronatione summus pontifex elargitur videlicet Episcopis presbyteris et diaconis 
Cardinalibus primiceriis et cantoribus subdiaconis basilicariis et regionariis universitati cleri Romani capel- 
lanis et ceteris ofiicialibus et ministerialibus curiae, praefecto urbis Senatoribus judicibus advocatis et scrinia- 
riis ac praefectis navalium. Consuevit etiam rex, quum descendit de monte gaudii et venit ad pontiöellum 
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praestare hoc juramentam Bomanis: Ego CaroluB rex faturus Imperator juro xne sei^aturum Bomanis bonas 
consuetadineB suaii sie me tleas adjavet et haec sapota dei evangelia. Quia vero propter nostram absentiam 
nonolla Bolempnia ex praedictis personam nostram tangentia expedit intermitti, volamus atque decemimas^ 
quod non obstantibas bis quae superius describuntur in gradibus scalarum dictae Basilicae prineipis aposto- ^®i- ^%. 
lorum, idem rex Romanus soleinpnitate et hono'rificentia debitis redpiatur ad esculum per te ac legatnm 
eundem stantes in ordinibus nostrisy indutos tarnen omnes pluvialibus processionaliter obviantes eidem cttm 
subdjäconis et accolytis primiceriis et oantoribus cirCa se dictomque legatum magnatibas nobilibus et offici- 
alibuB ac ministerialibns aulae nostrae. Aurum vero, quod rex in eisdem gradibus Apostolico consuevit offerre 
poBt genusflectionem et deosculationem pedum obmissis illis quas nee tibi nee dicto legato facitit idem rex, 
quia Boli Romano pontifici competunt et debentur/in eodem loco pei^ eundem regem tibi et dicto legato hu- 
militer offeratur ita dicente: Si Banctissimus pater dictus noster dom, Innocentius summus pontifex esset 
hie praesenSy sibi offerrem aurum istud principalitersed propter ^jus absentiam offero sibi aurum istud, vobis 
domino Episcopo et legato reeipientibus illud vice 'ac nomine dicti domini nostri papae. Quo £äcto idem rex 
existens in medio tui et dicti legati veniat cum utroque vestrum ad altare sanctae Mariae in turribus. Et 
cum ibidem fuerit publice in praesentia tui et dicti legati recipientium noatro et ipsius Romanae ecclesiae no< 
mine praestet idem rex saci^amentum suo expresso proprio nomine de verbo ad verbum prout superius contine- 
tur. Renoyet etiam sacramentum per procuratores suos praestitum suae approbationis tempore coram nobis 
secundum tenorem suprascriptum. Etsi in adventu suo in gradibus ubi eidem tu et legatus obviabitis antefatus 
renovationem praedictam facere praeelegrit, contentamur. Tu vero ut praemittitur missam celebres et regem 
praedictum inungas prout in ordinario continetur. Letanias dicat diaconus qui tibi celebranti in missarum 
solempniis ministrabit Petitionem autem quam dicere debet prior presbyterorum cardinalium dicat idem le- 
gatus. Praestito autem in capella sanctae Mariae de turribusjuramento praedictus legatus cum Rege remaneat 
memorato. Orationem vero quae dicenda competit episcopo Albanensi tu dicas loco et tempore debitis, sed 
orationem quam dicere debet Portuensis episcopus si adesset dicat praefatus legatus« Receptio autem' ad os- 
culum inter diaconos Cardinales post confessionem in altari beati Petri factam, quia soli Romano pontifici 
competit et concurrit, cum osculo pectoris obmittatur. Tu autem et praedictus legatus imponatis mitras 
suo modo regi suaeque reginae praedictis prout in diöto ordinario de summo pontifice continetur, et 
diademata regi et reginae praedictis, Verba verö dicenda in impositione diadematum scilicet: Accipe Signum 
gloriae quo ad regem^ Item accipe coronam Imperialis excellentiae quo ad reginam dicat idem legatus alte 
atque sonore, ita quod ab assistentibus audiantun Licet enim ratione prioratus hoc idem legato non competat 
quia tamen ipse in legatione nostram repraesehtat personam^ hoc per cum volumus adimpleri. Et tu verba 
eadem voce sub missa dicas sie ut nequaquam audiri possit sicut in consecrationibus praelatorum fieri con- 
suävit per coassistentes principaliter consecranti. Verba autem competentia in assignatione gladii post sceptrum 
et pomum aureum, ipsumque gladium per te et legatum eundem tradita scilicet : Accipe gladium ad vindic- 
tam maleficorum etc., Tu idem alta et sonora voce dicas et proferas^ praedicto legato submissa voce eadem 
verba dicente prout in verbis impositionum mitrarum et diadematum superius est expressum. Decantato autem 
Evangelio Rex coronandus aurum, quod ad pedes Romani pontificis consuevit offerri, ad pedes majoris altaris 
(offerat) quod tu et legatus idem simul nostro recipiatis nomine. Cetera vero solempnia peragantur cum omni 
solempnitate et honoroficentia prout in ordinario continentur. Oblatio vero calicis et ampuUae per Imperato- 
*reiti jam coronatum decantato Evangelio Corona et manto depositis morC subdiaconi Romano facienda pon- 
tifici et assistentia eidem facienda per Imperatorem donec Romanus pontifex ad sedem propriam revertatur, 
quia solo Romano pontifix^i competunt, obmittuntur. Idem tamen Imperator, si voluerit statim sacram com- 
munionem, de manu recipiat celebrantis osculo tamen obmisso. Quibus peractis ad thalamum rediens in am- 
bone resumat mantum pariter et coronam. Processus autem ejusdem Imperatoris ad locum ubi summus pon- 
tifex deberet equitare et detentio stapedii sellae ejus et arreptio freni equi cui Romanus pontifex insideret, 
adextratio officiique stratoris exhibitio quia soli Romano pontifici competunt et praesentiam ipsius exigunt 
corporalem, obmittuntur omnino. Reiiqua autem solempnia prout exprimuntur in ordinario, solempniter etFoi.iii. 
honorifice oompleantur. Quia autem ut ex praedictis aj^paret, multae observantiae multaque solempnia multae- 
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qne reverentiae et honorificentiae Romano pontifici coin{)etentia propter nostram absentiam obmittantur^ pro- 
testamur et volumus et apostolica auctoritate decemimHSj^ quod nullatn ex hoc juris vel facti Romanae ec- 
clesiae ac nobis nostrisque saccessoribus praejudicium generetur. Quin cum casus Regis Romanorum Impe- 
ratorem coronandi occurreret omnia exhibeantur et fiant per coronandos reges Romanis pontificibus sicut 
in forma, quae in archivoecclesiae et pontificali ordinario continetur, eisdem superius descripta seriosius est 
expressum. Ad ejusdem autem ecciesiae Romanae nostram et successorum nostrorum conservationem juris 
atque cautelam volumus per te ao dictum legatum ab eodem tarn rege coronando quam Imperatore coro- 
nato expresse bis nostris protestationi et decreto consentiente recipi patentes literas quadruplicatas deverbo 
ad verbum tenore praesentium continentes suo Regali primum sigiilo ac postmodum sua Imperiali buUa 
aurea communitas, quas tu et idem legatus aut alius yestrum nobis aut camerae nostrae fideliter assignetis. 
Quod si te vel dictum legatum cui similes literas mutatis mutandis dirigimus contigerit forsitan impediri, 
ille nostrum qui execulioni praemissorum vacare potuerit ea omnia exequatur. Datum Avinnione U Cal. Fe- 
bruarii pontificatus nostri anno tertio. 



C. 15. Copia alterius commissionis domino Petro de Columb. 
ennensis dioecesis Ostiensi et Yelletrensi episcopo Cardinali ex parte 
dorn. Papae factae formam juramentorum Imperatoris continentis. 

Innocentius episcopus servus servorum dei venerabili fratri Petro episcopo Ostiensi apostolicae rfedis 
nuntjo salutem et apostol, benedictionem. Carissiraus in Christo filius noster Carolus rex Romanorum illustris 
sicut filius benedictioniset gratiae humilitatis a domino virtute praeventus devotionis et fidei suae zelum Ro- 
manae ecciesiae matri suae olim oflFerens reverenter juramcntum quod series infrascriptarura literanim sui 
pendenti munitarum sigiilo continet seriöse, dudum in manibus bonae memoriae Geraldi episcopi Tridentinen- 
sis tunc archidiaconi de BantHesio in ecclesia Constantiensi capellani scdis apostolicae de mandato per feli- 
eis recordationis dementem papam VI praedecessorem nostrum eidem Geraldo facto praedecessoris et eccie- 
siae praedictorum ac apostolicae sedis ilomine recipientis et tactis per cum sacrosanctis evangeliis sicut per 
easdem literas pleno constat, corporalitcr praestiterit promittens seque firmiter cum omni efficacia et eflfectu, 
quod post Imperialis diadematis ab eo coronationem susceptam omnia in juramento et literis contenta prae- 
dictis ratificaret, corfirmaret, recogno8ceret> faoeret, servaret et juraret äc de praedictis omnibus infra octo 
dies idem rex suas patentes literas daret quadruplicatas praedictarum seriem continentes ad perpetuam rei 
memoriam et ad securitatem et cautelam dicti praedecessoris et successoris ipsius ac Romanae ecciesiae et 
sedis apostolicae praedictarum Imperialis majestatis typario communitas. Cum igitur de nostro et ecciesiae 
ac sedis praedictorum honore tamquam ipsius ecciesiae merabrum nobile sicut pro certo tenemus, credimus 
et speramuS; te attentior et continua cura sollicet Nosque in bis et aliis quae ipsius ecciesiae contigunt hono- 
rem, in te cum securitate plenissima quiescamus, volumus et fraternitati tuae per apostolica scripta mandamus 
quatenus ratificationem, confirmationem, recognitionem ac juramentum praedictum et praemissa omnia et sin- 
gula a rege praedicto quem super praemissis et quolibet eorundem requirimus et etiam exhortamur post sus- 
ceptum praedictum diadema ab eodem et quadruplicatas literas in eis tenore praedictarum literarura inserto 
Imperialis majestatis typario ut praedicitur communitas nobis per eum super praedictis omnibus conccdendas 
prudenter petere, requirere, recipere et habere ipsasque nobis deferre procures. Nos enim ratificationem, 
conservationem, recognitionem, juramentum et praedicta omnia et singula petendi, requirendi, recipiendi et ha- 
bendi a rege praedicto et omnia alia, quae circa praedicta et quaelibet praedictorum agenda fuerint faciendi 
gerendi et exercendi plenam tibi et dilecto filio nostro Aegidio tit sancti Clementis presbytero Cardinali 
apostolicae sedis legato et utroque vestrum auctoriUite apostolica tenore praesentium et aliarutn literarum no- 
strarum, quas super hoc eidem legato dirigimus, concedimus facultates. Tenorem autem praedictarum literarum 
nobis super juramentum per eum in manibus dicti GeralJi ut praemittitur praestitum concessarum ut de ipsis 
plenam certitiidinem habeas et procedere valeas cautius in praemissis de verbo ad verbum praesentibus inseri 
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feoimas qui talis, est : Sanotissimo in Christo p&tri et Domino sao domino Clement!, sacrosanctae Romanae ae 
universalis ecclesiae sammo pontifici Carolus dei gratia Ronianoruni rex semper angtistus et Boemiae res 
cum reverentia debita et debita > pedum oscula beatorum. Summis et ferventibus desideriis in spirita hn- ^g« 
tnili cupientes sanctitatis vestrae pedibus et apostolicae sedi toto corde et animo selam vestrao (nostrae) reverentiae, ■• ^ 
fidei et devotionis offerre vestris sanctisdispositioniboanionitisexliortationibus etroandatis n^ pro totis Tiribüs 
coaptando reverenter et devote in manibus discreti viri magistri Qeraldi de Mag^aco archidyaconi de Bai- 
thesio in ecclesia Constantiensi Capellani nostri vestro (et) sanctae Romanae ao nniversalis ecclesiae et sedis apo«- 
stolicae nomine de mandato vestro special! eidem super hoo facto recipientis proraissiones, juramenta et 
eoncessiones omnes et singulas infrascriptas sigillatim et specifice tactis sacrosanctis Evangeliis renovamus 
fecitnus et de novo £acimus praestitimus approbavimus et approbamus ratilicavimus et ratificaraus et primo 
fiacimus praestamus concedimus et proroittinuis onmia juramenta omnes obedi^ntias promissiones concessiones 
donationes ratifioationes et cooservationes et cetera omnia quae clarae memoriae dominus H^nricus uU 
timua Imperator avus noster per se vel per aiium seu alios fecit praestitit promisit concessit et confir- 
mavit neo non et alia omnia juramenta obedientias promissiones concessiones donationes ratificntiones et 
confirmationes et cetera omnia quae olim electi in Reges Romanorum et assumpti ad Imperium sive etiam noa 
assumpti sive antequam assumerentur sive post por se vei alios summis pontificibns et sanctae Romanae ec* 
desiae seu eomm alteri per se vel alios reperirentur suis temporibus praentitisse fecisse et confirmasse 
seu quomodoUbet concessisse, item omnes processus faetos et quaslibet sententias latas et quaecumque alia 
quocunque nomine censeantur Roroae seu ubicunque alibigesta per Ludovicum de Bavaria per ecciesiam 
de haeresi et scismate justo judicio cpndempnatum ac privatum omni jure si quod per electionem in regem 
Romanomm de ipso fsctam ei fuerat acquisitum seu per alios ejus nomine vel auctoritate siib Imperial 
tituloy quem sibi indebite usurpavit, nee non et omnia quae per se vel alium in Italia fecit seu gessiti 
etiam sub reg all nomine et ectera etiam omnia ubicunque gesta ab eo per se vel alium quae ex defectu 
jurisdictionis vel potestatis facere sibi non licuit, nulla esse ac cassa et irrita pronuntiamus et declaramus. Iil4 
etiam quatenus processerunt de facto annullamus et penitus in tiis scriptis revocamus. Item promittimus et (per^ 
sancta Dei evangeiia corpoi*aliter per nos tacta juramus quod non occupabimus nee recipiemus nee acquiremus nee 
quovis modo usurpabimus Romam aut provincias ducatus marchionatus Anconitani comitatus Ferrariensis civi- 
tates oppiila castra terras alias seu territoria vel loca ecclesiae Romanae seu ad ipsam mediate vel immediate 
spectantia in Italia vel ubilibet extra Italiam sicut est comitatus Wenayssini qui ad Romanam ecciesiam pleno jure 
noscitur pertinere et plura etiam alia ad eandera ecciesiam pertinentia exti^a Italiam constituta. Et specialiter neo 
reena Siciliae Sardiniae Corsicae quae de domino directo jure et feudo ejusdem Romanae eccleniae esse nos* 
cuntur nee alia feuda retrofeuda seu quaelibet- alia loca ad eandem ecciesiam mediate vel immediate spectantia 
nee jura personaa vel res aliquas in eisdem nee aliquibus invadentibus seu occupantibus vel qnomodolibet usur- 
pantibus seu invadere occuparo vel quomodoUbet usurpare attemptantibus seu volentibus praedicta regna Sici- 
liae Sardiniae vel Corsicae seu Romam aut provincias ducatus aut marchionatus comitatus Ferrariensis civitates 
oppida castra terras alias seu territoria vel loia ecclesiae Romanae seu ad ipsam ecciesiam mediate vel imme- 
diate spectantia sive sint intra Italiam sive extra Italiam seu aliqua praedictorum, non juvabimus nee eis ad- 
haerebinnis nee ipsis etiam dabimus aliqualit'er auxilium consilium vel favorem quin imo quocunque invadentee 
occupantes seu quortlihet usurpantes seu invadere occupare (invadere vel) usurpare volentes vel attemptantes dicta 
ret'naSieiliae Sardiniae et Corsicae et urbem Romanamac ducatus marchionatus comitatus provincias Ferrariam 
civitates castra et terras seu quaevis alia loca Romanae ecclesiae vel aliqua ex eisdem retrahemus et impedie- 
mus (pro) posse nostro eisdem nos cum armis opponendo et ne conatus talem eflfectum habest cum tota potentia 
nostra resi^tondo ac vobis et Romanae ecclesiae pro defensione regnorum provinciarum tcrrarum et loco prae- 
dictorum contra quoscunque occupatores invasores et usurpatores seu occupare invadere vel usurpare attemp- 
tantes fideliter assistendo nee dabimus vel concederaus ullo unquam tempore in perpetuum vel ad tenipus aliquid 
de praedictis sub colore conditione vel titulo quibuscunque. Quodque praedictam Romanam ecciesiam aut vos 
dominum nostrumpapam seu successores vestros vel offieiales ministros vasallos et subditos vestros non in- 
quietabimuti vel quomodoUbet molestabimus in dictis regnisSiciUae Sardiniae et Corsicae nee in urbe Romana 
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terris provincils ducatibus niarchionatibus comitatibus Ferraria civitatibus castris oppidis et aliis terris et ter- 
ritoriis supradictis seu aliquo praedictorum sed nee et loca praedicta ratione quonimiibet delictorura et exces- 
8uum in locis eisdem commissorum et Coramittendorum aliquera yel aliquos puniemus vel aiios persequemar 
nisi boc ad nos de jure pertineret ex alia ratione quam territorii, cum territorii ratione hoc ad regem rel 
Imperatorem Romanum quantum ad loca praedicta nuUo modo valeat pertinere et hoc casu promittimus et 
juramus ut supra, quod tales contra juBtitiam non gravabimus nee eis etiam in casu aliquo Reges praedicto- 
rum regnorum aut ministros vasallos et subditos et eorundem in regnis praedictia seu pro eis seu quolibet 
eorum per se aliquatenus molestabimus nee aliquod dominium jurisdictionis superioritatem servitutem po- 
testariam capitaneatum vel aliud officium quocunque nomine censeatur, accipiemus vel vindicabimus vel per 
nos yel per alios exercebimus in praedictis Roma regnis provincia ducatibus marchionatu comitatibus Fer- 
raria civitatibus oppidis castria viliis terris et territoriis supradictis vel in aliquo de eisdem nee etiam fide- 
litatem recognitionem vel advocationem aliquam quovis modo recipiemus per nos vel per alium seu alios pro 
(se) seu in Roma regnis provinciis ducatibus marchionatu comitatibus Ferraria oppidis castris locis terris et territoriis 
supradictis vel pro aliquo eorundem nee etiam pro quibuslibet rebus vel juribas in praemissis Roma regnis 
provinciis ducatibus marchionatu comitatibus Feri^ria civitatibus oppidis castris locis terris et territoriis su- 
pradictis vel in eorum seu aliquibus pertinentiis constitutis, etiam si nobis aliquibuslibet communitatibus vel 
personis singularibus offerrentur nee jus etiam aliud qualecunque vindicabimus acquiremus vel occapabimus 
seu quomodolibet per nos vel alium neu alios usurpabimus recipiemus vel exelrcebimus nee concedimus etiam 
recipi vel haberi in Roma regnis Wenayssino provinciis ducatibus marchionatu comitatibus Ferraria civitati- 
bus oppidis castris locis terris et territoriis supradictis vel in aliquo 4^ eisdem. Et specialiter in provinciis 
civitatibus terris et locis expressis in qnibusdam literis dicti quondam Henrici Imperatoris quarum tenor 
inferius est insertus. Ad evitandum quoque occasionem veniendi contra praedicta vel aliquod eorundem pro- 
mittimus ut supra quod ante diem nobis pro coronatione nostra Imperiali praefigenda non ingrediemur urbem 
Romanam quodque eadem die vero et legitime impedimento cessante^ Imperialem recipiemus coronam et 
quod sive illa die sive vere et legitime impediti die alia dictam recipiemus coronam, ipsa die qua co- 
ronam hujusmodi receperimus^ dictam urbem vero et legitime impedimento ces- 
8 ante exibimus cum tota etiam quantum in nobis fuerit gente nostra et cessante etiam impedimento legi- 
time continuatis moderatis dietis extra totam terram Romanae ecclesiae nos recto gressu transfere- 
mus versus terras Imperio subjectas, nunquam post modum ad urbem regna praedicta Siciliae Sardiniae et 
Corsicae provincias civitates vel alias terras Romanae ecclesiae nisi de special! licentia sedis apostolicae ac- 
sessurL Juramus quoque super sancta dei Evangelia per nos corporaliter manu tacta quod super his vei 
eorum aliquo nuUum impedimentum fingemus aut praestabimus aut fingi aut praestari per alium vel alios 
quantum in nobis fuerit permittemus. Item promittimus quod contra praedicta vel eorum aliquod nuUatenus 
per nos vel alios veniemus etsi contrarium quovis modo contingeret fieri per nos vel alios nostro nomine 
quandocunque statim cum haec ad nostram notitiam deductum fuerit, illud revocabimus et quantum in nobis 
fuerit faciemus effectualiter revocari et pro non facto volumus et decernimus haberi et etiam reputari. 

Item si per praefatum quondam Henri cum Imperatorem avum nostrum vel jam dictum Ludovi- 
cum seu per quemcunque alium seu alios ipsorum vel alterius eorum nomine seu auctoritate aliquae sen- 
^o\ ii7. tentiae fuerint promulgatae seu processus aliqui facti seu arrestationes personarum aut rerum vel aliqua ad 
jurisdictionem pertinentia attemptata in Roma regnis provinciis ducatibus Marchionatu , Comitatibus Civitati- 
bus mediate vel immediate subjectis, illa omnia decernimus et in his scriptis pronuntiamu» esse nulla, quod- 
que si aliquae fidelitates homagia obedientiae recognitiones donationes advocationes seu concessiones quales- 
cunque a praedictis Henrico et Ludovico vel eorum altero per se vel alium seu alios factae fuerint vel re- 
ceptae pro Roma regnis provinciis ducatibus Marchionatu Comitatibus civitatibus oppidis castris locis terris et 
territoriis supradictis vel eorum aliquo vel pro quibuslibet rebus vel juribus in eis vel sub eis etiam con- 
stitutis a quibuscunque universitatibus vel personis singularibus quovis modo, illa omnia fore nuUa pronun- 
tiamus et quatenus processerunt, de facto totaliter revocamus et etiam pro non factis volumus et decernimus 
haberi. Item promittimus et juramus quod quandocunque in Lombardiam et Tusciam vel eorum alteram all- 
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quem vel aliquos Tnittenms pro terris et jurtbus Itiiperii gubernandis, quotiens illum vel illos tranBinittemiis, 
faciemas eam et eos jurare ut adjutor vel adjutores domini papae sint ad defendendum terram sancti Petri. 
et Romanae ecclesiae secundam euum posse. Item promittimus et juramus at supra quod omnia et singula 
Buprascripta per nos promissa et per nos praestito juramento vallata bona fide et inviolabiiiter observabimus 
faciemus implebimus et integraliter attendemu£i jiixta praesentium continentiam et tenorem et nihilominus 
^sa omnia et singula promissa post inunetionem consecrationem et coronationem eandem immediate sequentes 
pro majori firmitate omnium praedictoram ipsa omnia et singula ratiiicabimus et etiam renovabimus singula- 
riter et expresse et super praemissis omnibus et singulis dabimus literas nostras quadruplicatas ejusdem te- 
noris patentes et sufficientes Imperialis majestatis typario communitas. Item supra (scripta) dei Evatigelia corpo. 
raliter manu täcta juramus quod nuUam omnino promissionem, nuUum pactum nuUumque juramentum nee 
aliquid aliud fecimus^) per quod praemissis vel eorum alioui'possit in aliquo quomodolibet derogari. Et nihilominteg 
super sancta dei Evangelia corporaliter manu tacta juramus praemissa omnia et singula nos facturos et com- 
jpleturos et nullo* umquam tempore per nos veralios contra iila vel aliquod de illis venturos. Et si quod ab- 
sit contigerit nos facere dicere promittere vel jurare aliqua vel aliquod quae praemissis vel eorum alicui possent 
quomodolibet obviare vel nos ad aliquid secus agendum inducere vel nobis occasionem agendi contra praedicta 
vel eorum aliquid quomodolibet ministrare, nihilominus illis nequaquam obstantibus praedicta omnia et sin- 
gula complebimus et inviolabiiiter observabimus ex promissionibus et juramentis praemissis semper volumns 
nos remanero efiicaciter obligatos etextunc etiam attestamur et protestamur nos velle et intelligere praemissa 
omnia et singula sie exclusa fore ab omnibus factis et promissionibus et juramentis specialibas vel genera* 
libus per nos quomodolibet faciendis, per quae praemissis vel eorum alicui posset quomodolibet derogari quod 
illorum praetextu vel occasione nobis nullo modo liceat licereve possit mutare aliquid in praemissis vel facere 
contra ea vel aliquid de eisdem. Promittimus etiam bona fide quod intrusos in ecclesiis infra nostrum regnum 
et Imperium constitutos qui praebendas contra jus et iibertatem superioritatem et auctoritatera Romanae ec- 
clesiae detinent occupatas vel detinuerint in futurum, si super hoc per vos dominum nostrum papam vel se- 
dem apostolicam fuerimus requisiti, expellerous et pro posse faciemus expelli de illis et provisos per sedem 
apostolicam juvabimus et faciemus juvari ut ad ecclesias quibus de eis per sedem apostolicam promissum est 
vel Aierit in futurum, realiter admittantur suisqne juribus libere uti possint. Tenor autem supradictarum li- 
terarum quondam Henrici Imperataris sequitur bis verbis : Sanctissimo in Christo patri et domino suo dom. 
Clementi sacrosanctae Romanae et universalis ecclesiae summo pontifici. Henricus divina favente dementia 
Romanorum semper augustus cum reverentia debita pedum oscula beatorum. Dudum antequam susceperimus 
Imperii diadema in humilitatis spiritu quae virtutum conprobatur origo sicut sanctae matris ecclesiae filius 
vestrae devotionis et fidei zelum vobis et ipsi ecclesiae ferventi desiderio ostendere cupientes reverenter in 
manibus discreti viri Johannis de Molano Scolastici TuUensis capellani nostri de mandato per nos ei facto 
nostrae ecclesiae predictae et sedis apostolicae nomine recipientis sacrosanctis Evangeliis per nos corporaliter 
tactis praestitimus Juramentum quod tenor nostrarum Hterarum super hoc coniectatum nostro regio pendenti ^•*- ** 
muuitarum sigillo continet seriöse promitten tes nosque firmiter obligantes cum omni efficacia et effectu: 
quod post Imperialis diadematis a nobis coronationem susceptam omnia in juramento et literis contenta prae- 
dictis ratificaremus confirmaremus recognosceremus faceremus servaremus atque juraremus. Et de his omni- 
bus infra octo dies post coronationem hujusmodi ad perpetuam rei.menioriam ac vestram et successorum ve« 
strorum et ecclesiae ac sedis praedictorum securitatem atque cäutelam vobis patentes quadiniplicätas Impe- 
rtalis majestatis tjpariö communitas traderemus literas hujusmodi Hterarum nostrarum seriem continentes, quae 
talis est: Sanctissimo in Christo patri et domino suo domino Clementi sacrosanctae Romanae ac universalis 
ecclesiae summo pontifici Henricus dei gratia Romanorum rex semper aug^ustus cum reverentia debita 
devota pedum oscula beatorum. Ferventi desiderio cupientes sanctitatis vestrae pedibus et apostolicae sedis toto 
corde et animo zelum nostrae reverentiae fidei et devotionis offerre vestris sanctis monitis exhortationibus et 
mandatis nos pro viribus coaptando et honorem nostrum ac sanctae Romanae iecclesiae et aliarum ecclesiarum 

) Fi-ricmi!». Rnyti. 1^137, 3. 

3» 
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Jura diligere et pro posse proiegere ac servare attendentes propensius quod nihil est qaod legitime dariasve 
praefulgeat quam recta fides in principe , nihilque est qaod ita nequeat occasui subjacere quam vera religio 
et quod ad dei timorem servandum mandataque ejus custodienda factus est on^nis homo sed praecipue Im- 
perialis et Kegalis potestas quae adomino deo est et ad ejus ministerium exequendum ad fidem et reveren- 
tiam BUi noiuinis dilatandam in omnes regiones et regna, prouiittimus et obligamus nos cum omni eSicacia 
deo omnipotenti vobisque domino nostro Clementi summo pontifici vestrisque succesoribus ac sacrosanctae 
sedi apostolicae et Romanae ecclesiae quae ecclesiarum omnium caput est et niagistray quod sacrosanctam 
oatholicam et apostolicam ecdesiam fideoque catholicam fundatam supra fundamentura apostolorum et pro- 
phetarum ipso scilicet angulari lapide Christo Jesu in quo omnis aedificatio constructa crescit in templum 
sanctum in domino^ in cujus nomine omne genu flectcretur coelestium terrestrium et infernorum nee est 
Domen aliud sub coelo in qno salvari oporteat credentes, toto corde et animo pura fide et sancta intentione 
conservabimus reverebimur atque defendemus totis viribus et toto ppsse ac omnem haeresim ac scisma extol- 
lentem se contra sanctam catholicam et apostolicam (ecclesiam) exterminabimus pro viribus et omnes haereticos cu- 
juscunque sectae et oonditionis existant, facies quidem habentes diversäs sed caudas ad invicem colligatas, 
qaibus vineam domini dei Sabbaoth ^perdere et vastare nituntur, omnesqüe fautores et adjutores valitores 
et receptatores et defensores eorumi et quod nuUo tempore con jungamur (vel) confoederabimur parentela vel foedere 
vel unione quacunqiie cum quocunque sarraceno vel pagano vel scismatico rege vel principe vel quo. 
ounque alio fidei catholicae communionem non habente necque cum aliquo rebelli vel inimico ipsius Ro- 
manae ecclesiae vel eidem manifeste suspecto. Item promittimus et obligamus nos cum omni efficacia et effe- 
ctu quod personam vestram statum et honorem et successorum vestrorum contra quemcunque seu quoscun- 
que homines cujuscunque Status praeeminentjae vel dignitatis existant conservabimus defendemus et manu 
tenebimus nee ' non omnia privilegia regum et principum et imperatorum Romanorum praedictorum no- 
strorum cujuscumque tenoris et continentiae existant, quocunque tempore concessa sanctae Romanae ec- 
clesiae praelatis et ministria ipsorum conservabimus et manutenebimus nee aliquo unquam tempore con- 
trayeniemus vel aliquem quantum in nobis erit venire permittei;nus quacunque occasione vel titulo alle- 
gato juris vel facti; immo ad perpetuam rei memoriam et sauctae ecclesiae securitatem atque cautelam 
ipsa privilegia omnia pro nobis et successoribus nostris ratificamus contirmamus recognoscimus innovamus 
et de novo concedimus prout melius et pfenius possumus ex certa scientia cum omni efficacia et effectu vo- 
lentes ac etiam decernentes quod ista generalis ratificatio confirmatio recognitio innovatio et de novo con- 
eessio perinde robur obtineat perpetuae firmitatis ac si omnia et singula privilegiorum verba de verbo ad 
verbum praesentibus inserta fuissent singulariter et expresse Specialitex autem et expresse cum omni efficacia 
Fol m et effectu supradictis ratificamus et confirmamus recognoscimus et innovamus et de novo concedimus omnia 
privilegia Constantini Caroli Henrici Ottonis quarti Friderici secundi atque Rudolfi regum et principum seu 
Imperatorum Romanorum quocunque tempore super quibuscunque cujuscunque continentiae vel tenöris 
existant sanctae Romanae ecclesiae Romanis pontificibus ac sedi apostolicae. Promittimus etiam et obligamus 
nos cum omni efficacia et effectu omni jure et forma quo melius et cfficacius fieri potest roanutenere et 
conservare etiam privilegia cujuscunque tenoris vel oonditionis existant et nullo unquam tempore contra- 
venire vel aliquem quantuin in nobis est venire permittemus quacunquae occasione vel causa vel titulo allegato 
juris vel facti per quosouuque reges vel principes seu Iinperatores Romanorum et praecipue per supradictos 
Conetantinum Carolum Henricum Ottonein quartum Fridericum secundum atque Rudolphum concessa 
sanctae Romanae ecclesiae ac Roraanis pontificibus et apostolicae sedi super recognitione innovatione advo- 
catione concessione quitatione renunciatione et libera dimissione terrarum et provinciarum sanctae Romanae 
ecclesiae ubicunque positaruiu praecipue MarchiaeAnchonitanae cum omnibus civitatibus, terris et terminis et 
tinibus suis integraliter et cum omnibus juribus et jurisdictionibiis earundem Exarchatus Ravennae et Pente- 
polis ac Romandiüle et Bettenorii Comitatus cum civitate Bononia et cum omnibus civitatibus terris lirai- 
tibus terminis et confinibus integraliter et cum omnibus juribus et jurisdictionibus earundem; Vullis quoque 
quae Spoletana dicitur sive ducatus cum civitatibus Perusii atque Castelli et cum omnibus civitatibus terris 
limitibus terminis et conßnibus integraliter et cum omnibus juribus et jurisdictionibus earundem, Massae quo- 
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ßpie qnae Trabari» nuneupatur eum omnibus dyitatibus terris liroitibus terminis et confinibris integraüter cum 
onmibusjuribusetjarifidictionibuB earundem, patrimonii etiam sancti Petri in Tiiscia cum civitatibus Tuderti 
Marnae UrbU veteris et Reate et cum omnibus ciyitatibus terris limitibus terminis et confinibiift integrali- 
ter et cum omnibus jnribus et jurisdictionibus earundem^ Comitatus quoG[ue Sabiniae cum civitate Inter- 
amnensi et cum accessoriis et terra quae dicitur AmuIphornra> cum omnibus comitatibus terris limitibus ter- 
minis et confinibus integraliter et cum omnibus juribus et julrisdictionibus earundem^ Comitatus quoque Cam« 
paniae atque maritimae cum omnibus civitatibus terris limitibus terminis et confinibus suis integraliter et 
cum omnibus juribus et jurisdictionibus earundem. Et ex habundanti de novo ad majorem cautelam supradictas 
omnes terras atque provincias cum omnibus juribus et jurisdictionibus terminis limitibus et confinibus earun« 
dem et jus ac possessionem et proprietatem ipsarum cum omni pienitudine recognoscimus jure plenissimo 
ad jus et proprietatem sanctae Romanae ecclesiae spectare et omni modo pertinere ac ipsas omnes terras 
alque provincias de novo avocamus et innovanms atque concedimus et quitamus iibere ^t dimittimus, resti- 
tnimus et renuntiamus nee non ad omne scrupulum removendum et ut pas, quies atque tranquiilitas intra 
ecdesiam et Imperium jugiter yigeat et futuris dante domino temporibus feliciter augeatur et omnis conten- 
tionis et dissensionis cujuslibet materia praecludatur, prout melius et efficacius fieri et intelligi potest, con- 
cedimus ipsas conferimus ac donamus et de novo promittentes et obligantes nos prout plenius et efficacius 
posBumuS; quod nuUo unquam tempore occupabimus vel occupari quantum in nobis est permittemus civitates 
loca castra terras et provincias supradictas vel aliquam ipsai*um vel earum partem, nee in ipsis vel aliqua 
ipsarum vel earum parte jurisdictionem aliquam per nos vel per alium geremus vel exercebimus nee jura 
aliqua possessiones vel tenutas habetimus vel possidebimus in eisdem terris vel provinjciis vel aliqua ipsarum 
seu parte earum nee officium aliquod geremus per nos vel per alium potestarie vel capitanee seu quoeunque 
nomine censeantur in ipsis vel aliqua ipsarum vel earum parte et quod tanquam princeps catbolicus advo- 
catus et defensor sanctae Romanae ecclesiae juvabimus ipsam sibique assistemus contra quoscunque occu- 
pantes invadentes vei turbantes provincias ipsas civitates loco castra et terras Tel aliquam ipsarum seu ea- 
rum partem et quoscunque inobedientes seu rebelies ecclesiae praecipue in provinciis civitatibus locis ca* 
stris et terris eisdem in nullo fovebimus Tel manutebimus seu per quoscunque foveri seu manuteneri quan- 
tum in nobis est permittemus, sed contra ipsos assistemus consiliis auxiliis et favoribus oportunis sanctae ^oi i90 
Romanae ecclesiae ac Romanis pontificibus et apostolicae sedi quousque rebelles et subditi ad plenam re- 
verentiam et obedientiam reducantur, promittentes quoque dictam Romanaro ecclesiam et ecclesias alias ac 
libertatem ecclesiasticam et bona jura praelatos et ministros ipsarum manutenere conservare et pro viribus 
defensare, vasallos quoque ecclesiae Romanae contra justitian) non offendere et quoslibet devotes et fideles 
ecclesiae etiam in Imperio constitutos benigne tractabimus et contra justitiam non oprimemus neque per 
alium quantum in nobis est opprimi permittemus^ sed conservabimns in juribus et justiiis eorundem. Prae- 
dicta autem omnia et singula inviolabiliter observare et observari facere de nullo umquam tempore contra-> 
venire juramus ad sancta dei £vangelia tacto libro in manibus discreti viri Johannis de Molano Scolastici 
ecclesiae Tullensis nostri capeliani nomine Romanae ecclesiae ac sedis apostolicae ac nostro ac de vestro 
mandato specialiter recipientes de qua etiam receptione tam per nostras praesentes quam per ipsius recipien-» 
tis literas seu instrumentum publicum pleno constat. Et ad praedictorum oninium perpetuam rei niemoriam 
et sanctae Romanae ecclesiae ac sedis apostolicae ac Romanorum pontificum securitatem atque cautelam prae- 
sentes literas regiae majestatis sigillo muiiitas fecimus communiri promittentes et obligantes nos cum omni 
efficacia et effectu quod postlmperialis diaderoatis coronationem susceptam praedicta omnia ratiticabirous et re- 
cognoscemus et faciemus et servabimus atque jurabimus et de supradictis omnibus infra octö dies nostras patentes 
dabimus literas quadruplicatas harum seriem continentes ad perpetuam rei memoriam et ad securitatem et ad cau- 
telam vestram et successorum vestrorum et sanctae Romanae ecclesiae et apostolicae sedis Imperialis majestatis Rnyn. 
typario communitas. Datum Losaniae V. Idusoctobris anno doniini ISlO.Regni vero nostri anno secundo.— Taptoita- 5-7 
que ferventius ad sanctitatem vestram sanctara Romanam ecclesiam et apostolicam sedem zelo fidei et devotionis 
accensi qnanto sumus amplius per susceptionem Imperialis diadematis divinae gratiae munere sublimati, omnia in 
juramento et literis contenta praedictis ratificamus confirmamus recognoscimus et ea servabimus et etiam faciemus 
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ao praedicta omnia et singala inviolabiliter observare et observari facere et nullo nmquam tempore contravenire de 
novo juramus ad sacrosancta Evangelia corporaliter tacto libro in manibus venerabilium dominorum miseratione 
divina Arnoldi Sabinensis apostolicae sedis legati et fratris Nicolai Ostiensis et Velietrensis episcoporum nomi^o 
Bomanae ecclesiae sedis apostolicae ac vestro et de mandato nostro specialiter recipientium. De qaa recep- 
tione tarn per nostras praesentes quam ipsoram recipientium literas pleno constat. Et ad praedictorum om«- 
nium perpetuam rei memoriam et sanctae Romanae ecclesiae ac sedis apostolicae et Romanorum pontificum 
securitatem atque cautelam praesentes literas quadruplicatas tenore praedictarum literarum nostrarum eis 
inserto Imperialis majestatis typario communitas juxta promissionem et obligationem nostras praedictas sanc- 
titati vestrae concessimus et eas per eosdem dominos Sabinensem et Ostiensem episcopos duximus trans- 
mittendas. Datum Romae apud sanctara Sabinam II nonas Julii anno domini 1312^ Regni nostri anno quarto, 
Imperii yero nostri anno primo. Item nos Carolus rex Romanorüm praedictus quia perclarae memoriae Hen- 
ricum altimum Imperatorem avum nostrum seu auctoritate ipsius plures processus facti fuisse et etiam 
plures sententiae capitales et proscriptioues bonorum et aliarum penarum et mulctarum diversarum inflic- 
tiones diversis temporibus promulgatae fuisse dicuntur tam contra clarae memoriae Robertum Regem Sici- 
iiae quam contra quondam Johannem ducem Duracii Regis ejusdem germanum ac etiam contra yasallos et 
alios eidem regi immediate vel mediate subjectos Regni Siciliae et comitatus provinciae et aliarum terra- 
ram regis ejusdem quam contra nonnuUos cives et incolas civitatis Romanorum nee non contra civitatem 
et commune Florentiae ac potestates capitanebs officiales ministi^os et nonnuUas personas singulares, quae 
quidem civitates et personae tempore dicti Henrici adbaeserunt regi praefato: omnes hujusmodi processus et 
sententias propter quo^cunque etiam et qualescunque excessus inobedienlias rebelliones et injurias ipsi pro- 
cessus facti et sententiae promulgatae fuerunt, quatenus processerunt, revocamus et eos et effectus eomm 
annuUamus et tollimus in totum. Et quidquid etiam ex eis secutum est vel ob eos et insuper omnes excessus 
Fol 131 rebelliones inobedientias injurias et oflFensas qui vel quae commissi seu commissae fuerunt per Regem et alios 
supradictos vel ipsorum aliquem vel aliquos et per civitates communitates et loca praedicta in partibus Ita- 
liae contra praefatum Henricum vel suos officiales seu contra Imperium pertinere prout remittimus, tollimus 
et penitus abolemus et in' integrum adversus praedicta restituimus omnes et singulos supradictos scriptos 
ac civitates , communitates et loca praedicta sie quod illorum occasione vel causa ipsi vel successores 
eorum non possint per nos aut nostros quoslibet successores vel per alios nostro vel eorundem successorum 
nomine ulio umquam tempore super comitatibus provinciae folcarquerii et pedemontis iuquietabimus, mo- 
lestabimus nee aliquod jus in eis nee aliquo eorum vindicabimus ob praemissa vel aliquä earundem. 
Item ob reverentiam vestri domini nostri papae et propter etiam bonum pacis vobis domino nostro 
papae concedimus irrevocabiliter et damus per praesentes plenam et liberam potestatem quitandi vel remit- 
tendi omnibus civitatibus vel comitatibus quorumcunque locorum omnium partium Italiae, nee non et qui- 
busUbet personis singularibus partium earundem cujuscunque Status aut conditionis existant omnes injurias 
et rebelliones inobedientias et offensas commissas hactenus quandocunque et quomodocunque contra Impe- 
rium et reges ac Imperatores Romanorum seu officiales ministros vel gentes eorum ac etiam processus- 
quoscunque et sententias inde secutas quantum ad Reges et Imperatores eosdem qui fuerunt pro tempore 
pertinuit cognitio et punitio praedictorum et ad nos illorum prosecutio jure regni vel Imperii poterunt per- 
tinere tollendi cassandi revocandi ac totaliter annullandi poenasque quaslibet corporum et bonorum mulctas 
etiam et infamias a jure vel homine illorum excessuum occasione vel 'causa inflictas et infligi possibiles in 
futurum remittendi et penitus abolendi et contra praedictos excessus processus sententias poenas et infamias 
hujusmodi in integrum restituendi et aliis de illis et super illis omnibus et singulis quandocunque et quo- 
modocunque vobis placuerit insimul vel divisim per nos vel alium ordinandi et disponendi alte vel basse 
pro libito voluntatis quidquid placuerit vestrae sanctitati et hoc in scriptis vel sine scriptis vobis etiam ab- 
sentibus et non vocatis nee aliocunque pro nobis nee etiam requisitis ratum quoqud et ratum per vos et suc- 
cessoribus nostris habituri promittimus quidquid super praemissis et eorum quolibet per sanctitatem vestram 
remisimus sublatum cassatum annuUatum revocatum restitutum et abolitum fuerit vel quomodolibet ordinatum. 
Et super hoc sufficientes juxta voluntatem vestram patentes vobis concedimus litera« nostras munitas sigillo 
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quotiens per nos super hoc fuerimna requisiti. Potestatem autem praemissam durare volumus per annum 
iDtegrum computandam a tempore quo potestatem hujusmodi vobis concesserimus et nos ejusdem concessionis 
potestatis literas fecimus assignari , eo tanken adjecto quod si post approbationem praedictam durante Imno 
praedicto Uli vel aliqui ex eis de quibus praemittitur nobiscum amicabiliter convenirent^ possimus eis vel pro 
eis remissionem ac alia praedicta facere concessione sanctitatis praedictae super bis facta nequaquam 
obstante quae tarnen in suo pleno efifectu remaneat quoad alia omnia de quibus sie non diximus ordinandum. 
Item cum, sicut est per diversas orbis partes longo lateque diffusum et notum ac etiam divulgatum, Lodovicus 
de Bavaria propter multiplices graves execrabiles et enormes atque notorios ejus excessus offensiones inju- 
rias rebeliiones contumacias et contemptus ac haereses et scismata aliaque nonnulla detestabilia crimina 
notorie commissa per eum ac exigentibus suis demeritis et culpis horrendis fuerit etiam sie per sedem 
apostolicam pluribus variis et diversis excommunicationiun et anathematum ac aliis poenis et sententiis inno- 
datus ac omni jure si quid umquam sibi in regno et Imperio Romanorum competere potuisset, nee non Omni- 
bus feudis quae tune a Romanis vel aliis ecclesiis vel dicto Imperio obtinebat et specialiter ducatu Bavariae 
et eti^m bonis suis aliis omnibus mobilibus et immobilibus juribus et jurisdictionibus privatüs perpetuo justitia 
medi^inte et suadente ac de haeresi et scismate ac aliis diversis criminibus et excessibus condempnatus ac 
haereticus et scismaticus publice nnntiatus et propterea in poenas et sententias diversas tam in processibus 
dictae sedis hujusmodi occasione habitis contra eum contentas quam in jure contra tales conflictus incidisse 'oi- üi 
et eas omnino incurrisse sit et fuerit declaratus ac etiam Christi fidelibus expositus impugnandus : Nos tamquam 
devotus ecclesiae Romanae filius verusque cultor catholicae fidei obstinatam et pemiciosam nimiam Ludovici 
praefati pecvicaciam et perfidiam abhorrentes et consultius attendentes processus sedis ejusdem ut praemit- 
titur habitos contra eum et considerantes etiam quod haeretici et scismatici sunt a catholicis pro viribus 
expugnandl et quod eisdem fidelibus non licet cum ipsis haereticis vel scismaticis amicitias societates confoe- 
derationes pactiones et colligationes vel ligas aliquas facere vel habere; ob zelum dei et ejusdem fidei ac 
ad honorem ipsius sanctae Romanae ecclesiae nostrae matris et ob devotionem quam habemus ad ipsam ac 
etiam conscientia merito nos urgente intendentes Lodovicum praefatum juxta ipsorum processuum seriem 
prout nobis erit possibile impugnare , bona fide promittimus et ad sancta dei evangelia per nos corporaliter 
sponte tacta juramuS; quod quamdiu idem Ludovicus in hujusmodi perfidia haeresi scismate pertinacia exces- 
sibus et criminibus permanebit et quamdiu subjacebit poenis et sententiis supradictis et quamdiu erit extra 
gratiam dictae sedis^ nuUam amicitiam, societatem confoederationem pactionem colligationem vel ligam cum eo fa- 
ciemus. Et si aliquas hactenus fecissemus eis de cetero non uterour. Item promittimus et juramus quod 
nullam parentelam (vel) consanguinitatem cum aliquo vel aliqua seu aliquibus ab eodem Lodovico per masculinam 
vel femininam lineam descendentibus contrahetnus , Romano Pontifice inconsulto et absque ipsius sedis li- 
ceatia specialis nee eidem Ludovico consilium, auxilium vel favorem impendere per nos vel alium seu alios 
directe vel indirecte publice vel occulte ; quin imo eundem Ludovicum juxta eorundem processuum continen- 
tiam totis nostris viribus impugnabimus expugnabimus et persequemur et super bis faciemus totaliter realiter 
et efficaciter (secundum) posse nostrum. Quais quidem omnia et singula excausis praedictis et ob eas modo praedicto 
recta et pura fide sine omni dolo et fraude promittimus et ad sancta dei evangelia corporaliter sponte tacta 
juramns nos efficaciter servaturos et completuros toto posse et quod contra praemissa vel eonun aliquem 
per nos vel alium seu alios directe vel indirecte publice vel occulte aliqua ratione occasione vel causa 
ingenio vel colore nuUatonus veniemus« Et ad praedictorum omnium perpetuam rei memoriam et sanctae 
Romanae ecclesiae ac sedis apostolicae et Romanorum pontificum securitatem atque cautelam praesentes 
scribi literas et regiae majestatis sigillo fecimus communiri promittentes et obJigantes nos cum omni efficacia 
et effectu quod post Imperialis diadematis coronationem susceptam tam praedicta omnia ratificabimus et 
recognoscemus et faciemus et servabimus atque jurabimus et de supradictis omnibus infra octo dies no- 
stras patentes literas dabimus quadruplicatas harum seriem continentes ad perpetua^ rei memoriam et ad 
securitatem atque cautelam vestrum et successorum vestrorum et sanctae Romanae ecclesiae et sedis aposto- 
licae Iniperalis majestatis typario communitas Datum Tridenti, V kal. Maji Anno domini 1347, Regnorum 
nostrorum anno primo. Datimi Avinione I Kai. Februarii pontificatus nostri Anno tertio. 
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C. 16. Modus iter arripiendi ad urbem pro eoronatione Impera- 
toris per dorn. P. de Columb. Viennensis dioecesis Ostiensem et 
Velletrensem Episcopum Cardinalem et sedis apostolicae nuntium 

specialem. 

« 
Quibus receptis literis et earuni tenoribus intellectis idera reverendissimus pafer dorn. Petrns Ostien- 

818 epi8Copu8 Cardinalis ut obedientiae filiU8 et humilitatis alumpnus vestimenta 8ua 8ibi velut Petihis accin- 

gens timens dominum et obediens voci ejus, statim iter arripuit et die lunae praedicti mensis Febmarii nono 

cum de praedicti domini papae special! conseientia et mandato pro quibusdam arduis et ponderosis negotiis 

quae inter excellcntes dominos ßorbonae et Lancastriae duces et nonnuUos alios Serenissimorum principam 

dominorum Franciae etAngliae Regum illustrium Ambassiatores et nuntios praedictorura Regum invicem di8- 

sidentium jam est diu cunctis mortalibus opta1;ae pacis et concordiae bono, quod non solis regnis eorum 

sed cunctis mundi climatibus fructum ferret uberrimum, in quibus praedicti domini Cardinalis Ostiensis prae- 

sentia propter ejus operosam industriam erat non dicam expediens sed multipliciter oportuna, citius implere 

nequiverit promissionem, quam fecerat de discessü, Ävinnionem Civitatem exivit et omnes et singuli domini 

Fol. 133 Cardinales cum eodem domino Ostiensi secundiim ecclesiae Romanae consuetudinem exeuntes associaverunt 

eum per unius leucae spatium extra civitatem praedictara. Et cum in apto loco fuerint sibi secundum gradus 

et ordines eorundem, longam de se ipsis aciem faeientes eundem dominum Ostiensem singuli singulariter 

osculantes ab invicem licentiam receperunt et sibi ipsis alterutrum terga vertentibus et in civitatem praedic- 

tam redeuntibus illis hie elongatus ab eis transiit per navem flumen Druenciae et apud Novas oppidum avin- 

nionesis dyoecesis toto die nocteque sequenti quievit. 

C. 17. Honor exhibitus Niciae domino Cardinali. 

Sequenti vero die Martis decimo Februarii supradicti de Novarum Castro descendens versus Orgon um 
arripuit iter et ibi etiam quia multa negotia tam sua quam suorum inexpedita remanserant ut eorum finem 
felicem inspiceret pernoctavit. Deinde postea die Mercurii mane consurgens per Civitatem Aquensem et vil- 
lam beati Maximfni quae corpus Magdalenae recöndit et per civitatem Grassensero gressum ejus continuans in 
die cinerum quae fuit XVII mensis ejusdem Niciae civitatem intravit et ibi usque ad sequentem diem Veneria 
moram traxit fuitque per cleros et populos dictarum terrarum multipliciter honoratus. Erat autem in quodam 
claustro Niciae vicino quod dicitur^ monachus^ Miles nobilis Januensis^ quem dominum Carolum de Grimal- 
dis vulgus appellat, longa maritimarum ac terrestrium experientia doctus non minus animi feritate quam 
genere seu temporis antiquitate vel moribus venerandus. Hie extemplo, cum sentiit dicti domini Cardinalis ad- 
ventum, parva puppi Niciam ferri festine se jussit et dicto domino Cardinali gratara majorem corde quam 
corpore reverentiara faciens eum in quibus potult honoravit. Sed tam ipse quam alii provinciales et Ja- 
nuenses praedictam Niciam habitantes fama dumtaxat et virtute laudabiles fuerunt praedictum dominum Car* 
dinalem tam convivando quam aliter honoi'ati. 

C. 18. Destinatio Nuntiorum ex parte dicti domini Cardinalis ad 

Imperatorem. 

Die vero Veneris XX Februarii scilicet adveniente praedicto dictus dominus Cardinalis tamquam ille, 
qui in agendis suis praesens et futurum abhorrens niagis praeterito gaudet^ nihil de oportunis aut expedien 
tibus actibus obmittere voleiis, duos de faniiliaribus suis, venerabilem videlicet ac nobilem virum dominum 
Pptrum Riiptovani de Floren tia domini papae ac ejusdem dom. Cardinalis capellanum et Lellum Petri Stephani 
de Tliosectis de urbe praedicti domini Cardinalis domicellum ac Serenissimi principis dom. regis Franciae ser- 
vicntem ariuorum ad excelleutissimum principem dom. Carolum Romanorum Regem semper Augustum et 
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Boemiae regem iUustrem per viam maris ut terraa appIicentPisaSy ubi dictus dorn, rex Romanorum eundem 

dominum praestolans morabatur^ praemittere curat ad excusandum se, quia non sie cito de Avvinione dis- 

ces8eraty ut promisit^ et annunciandum eidem cum quanta commode poterit celeritate progressum per eos 

eidem domino Romanorum regi literas destinans tenoris et continentiae subsequentis. 

.* 

C 19. Epistola dicti dorn. P. Cardinalis ad Imperatorem super 

responsione quadaiu differenda. 

Serenissime princeps et praecarissime domine ! Regiae sublimitati prae»entibu8 innoteseat quod de 
sanctissimi patris domini nostri summi pontificis speciali conscientia et expresso mandato , pro quibusdam 
arduis et ponderosis negotiis coronam Franciae taf^gentibus, ad quae feliciter consummanda certus existo, ferven- 
ter niqiium desideria regiae serenitatis conspii^nt quae latores praesentiuni vestrae celsitudini reserabunt, pro- 
missionem meam jquam de discessu meo feceradf nön servavi, propter quod rao regia mansuetudo /ecipiet 
excusatum. Et licet adhuc ilia non essent in plena conclusione negotia , tarnen penes dominum nostrum 
papam pro licentia mea frequentius instans illam obtinui et tandem die nova mensis Februarii de Ävin. 
nione discedens versus urbem pro negotio imminenti^ coronationis vestrae ad Iniperialis dignitatis faetigiuin 
arripui iter meum prosecuturus illud juxta quae mihi per vestros regios apices intimastis per Ripariam Janu- 
ensem non vitata viae hujusmodi asperitate notoria continuatis dietis non parcendo laboribus prout possi- 
bilitatera dominus ministrabit. Igitur eximie principum! prout lata regalis Providentia decens fore providerit 
ad suscipienda praecelsa hujusmodi coronationis et inunctionis vestrae solempnia diem aliquam ad hoc aptam 
et congruam thihi evesagio (e vestigio) intimandam infra quam ad hujusmodi exequenda magnalia ad dictam urbem 
. accedere commode valeam, eligat et deputet regia magnitudo providendo interim apparatus magnificos^ necessa. 
rios ad praedicta, Itaque die adveniente praefata , negotium ipsum et omnia illud tangentia ad dei^ sacro- foi. 133 
sanctae ecclesiae Romanae honorem et regii decorem culminis quiete honorabiliter et decenter favente domino 
peragantur. Ceterum noverit ejusdem magnitudinis vöstrae sublimitas quod die XVII mensis ejusdem qua 
ad Civitatem Graesensem perveni, applicuerunt ibidem aliqui railites Angliae ßx parte ducis'Lancasterae et 
comitis IrwidellaC; qui ad vestram regalem excellentiam ut audivimus deatinantur et probabiliter presumitur, 
quod super negotiis dominorum regum Franciae et Angliae transmittantur. Sane gloAosissime princeps 
nostis quod eadem vestra sublimitas eidem domino regi Franciae ac deiphino aliisque regalibus inclitae domus 
Franciae tanta sanguinis indeputate (identitate) conjuncta in ipsorum regum negotio non mediocriter tangitur et 
nostrum (vestrum) in ipso negotio Interesse versatur, propter quod vestrae prudentiae magnitudo velit prudenter 
attendere et notare soUerter per dictos milites exponenda et ne ipsorum persuasionibus circumveniri parte altera 
inaudita possitis, responsionem vestram dietis militibus faciendam sicut praevia consultatio vestra dignum fore 
putaverit usqiro ad adventum- meum, qui omnibus tractatibus coram dicto domino nostro et sacro collegio 
pro parte dictorum regum deductis et habitis in negotio pacis tactae semper interfui, differro velitis ut 
intellecta seriosius ipsius veritate negotii consultius clarius et citius ad respondendinn debite dietis militibus pro- 
cedere valeatis. Nos insuper Magistrum Petrum Raptontini (Raptoani)dicti domini nostri papae nostnimque acris- 
simum Capellanum et nobilem vestrum elallum Petri Stephani de Tosectis de urbe servientem armorum domini 
regis Fraüciae nostruraque carissimum domicellum Imperialis culminis devotissimos et fideles ad seienitatis 
vestrae praesentiam propterea specialiter destinamus quibus credere placeat tamquam mihi per quos vel alium 
quem malueritis mei honoris ferventissimo zelatori velitis rescribere in his ,et aliis vestrae beneplacitum ad 
quod delectabiliter exequendum paratum et promptum continae posse meum. Datum Niciae die veneris XX 
mensis Februarii VIII Indictionis, Petrus miseratione divina Ostiensis et Velletrensis Episcopus Card inalis et 
sedis apostolicae nuncius. 
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C. 20. Qualiter nuncii domini Petri Cardinalis arripiunt iter ad 

Imperatorem. 

Continuo igitur bis habitis literis ut praedicti domini mandatum implerent et solliciti nuntii snpra- 
dicti navim unam sub comite nrfvis Georgio condescendentes velis et remis acceleraverujit versus Pisas. Sed 
ventis coritradicentibus non multum proficiunt remigando propter quod cum ad portura Mauricii pervenirent, 
videntes famulos cum equis corum gavisi sunt gaudio magno v^lde. et descendentes in terram'continuave- 
runt postea gressus suos. 

C. 21. Reformatio pacis intra illos de Albingaria et Coinitivos per 
dorn. Petrum de Columb. Ylennensis dioecesis Ostiensem Epis- 

copum qIc, 

m 

Eodem etiam die Veneris XX Februarii ut praedixi praefatus dominus Cardinalis de Nicia discessit et 
penioctans transiens in Turbia fuit ibi etiam per dictum dominum Carolum de Grimaldis^ qui jara in 
castrum Monachi rediverat quod dicto loco Turbiae subiacet honoratus et deinde quanto commodius et cele- 
rius poterat pro Status ejus decentia continuat iter suum et cum pervenerit Älbingariam occidentalis Janu- 
ensis ßipariae civitatera, per episcopum, clerum et populum honoratur. Et die sequenti per eundem episco- 
pum in Castro episcopatus sui quod dicitur Petra laetanter excipitur et laetantius honoratur. Ibi reverendis- 
simus idera pater dominus Ostiensis auditis quibusdam dissensionibus nonnullorum de Albingaria supra- 
dicta et oppidis convicinis propter quas dictarum terrarum Status pacificus turbabatur, justitiam diligens, 
cujus opus est pax^ dissidentes illos monitionibus paternis exhortans vias justitiae docens et eosdem ad 
illam non obstante cordium duritate convertens, fecit eos fructum justitiae qui in pace seminantur, cum ali- 
orum aviditate gustare, ac inter se bonae voluntatis pacem et concordiam reformare. 

C. 22. Honor exhibitus Saonae domino Petro Cardinali et adven- 
tus s«i nuncii, magistri ordinis fratrum praedicatorum* 

Sequenti vero die dictus Rover endissimus pater dom. Petrus Ostiensis episcopus Cardinalis castri Petrae 
ostium exit, et versus amoenam civitatem Saonae gressus accelerat, ac de finali tandem ad illam appli- 
. cans per clerum et populum civitatis ejusdein honoratus ibidem viro cuidam canicie honorando scientia ve- 
nerando conscientia metuendo et habitu reverendo fratri Simoni scilicet sacrae theologiae profundissime pro- 
fessori praedicatorum ordinalis generali magisto praedictus dominus obviat. Qui frater Simon ^oxta suam in- 
terpretationem in eundo ad dictum dominum Kegem Romanorum illustrem ex parte dicti domini Cardi- 
nalis et in redeundo ad eum.a dicto dom. Romanorum rege remissus ne dum obediens sed ipsa verius obe- 
dientia fuerat, quem dictus dominus Cardinalis desiderabiliter intuetur et sincerae caritatis aflfectibua ample- 
xatur et ab eo recipit quandam literam regiam subscriptam seriem continentem. 

C. 23. Litera Imperatoris de gaudio jucundi adventus dom. Petri 
de Columb.. Vieunensis dioecesis Ostiensis et Velletrensis Episcöpi 

Cardinalis ac sedis apostolicae nuncii ad eundem. 

Reverendissime pater et amice carissime, Literas patemitatis vestrae vicinum ad nos vestram desi- 
derabilem nostrae celsitudini nuntiantes adventnra tanto ampliori laetitia et. affectione recepimus quanto arden- 
tiori deaiderio praesentiam paternitatis vestrae jam dudüm optavimus, cujus interest Reges Romanorum inun- 
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gere, consecrare et ad perficienda-Imperatoriae sublimitatis insignia in sacra urbe Romanorum aureolmperi- 
ali diademate coronare quantoque personam patemitatis vestrae nobis plurimum praedilectam strictioris prae 
ceteris amplexi semper sumus et amplectimur brachiis caritatis ; porro et si facile quidem epi^tolis non possit 
edisseri, quantum de dictae vestrae patemitatis gratfilamur adventu, ad annuntiandum tarnen quantum fieri 
potest concepta provide mentis nostrae gaudia religiosum fratrem Simonera magistrum ordinis praedicatorum 
devotum yestrum (nostrum) dilectum exhibitorem praesentium ad vestrae duximus patemitatis praesentiam 
destinandum^ cui in dicendis super bis ex parte nostrae celsitudinis fidem petimus credulam adhiberi. Da- 
tum Pisis die undeeima mensis februarii Regnorun^ nostrorum annno IX. Carolus dei gratia Ronaanomm 
rex semper augustus-et Boeroiae rex. 

C. 24. Honor exhibitus Januae dicto domino Cardinali et adven- 

tus nuntiorum domini Imperatoris ad eundem. 

Veniente autem -altera die predictus reverendissimus pater versus civitateni Januensem gressus ejus conti- 
nuat. Sed cum longum scäbrosumque sit iter, civitatem illam intrare non potuit illa die, mansitigitur in oppido quo- 
dam vocato Wlti*e, Vuod medium est inter Januam etBoenara (Sbanam),indequeposteadi8cedens Januae civitatem 
intravit et ibidem per clerum et populum nimis desiderabiliter expectatus cum magno civium plausu sub pallio reci- ^ 
pitur et cum laetis altisque vocibus, crebrius exaltantibus nomen ejus qui per omnes communiter propter 
grataper cum iilis impensa servitia cum amoris quadam praerogativa diligitur, per spissam habitationibus altis- 
simis civitatem mediam duciturad fratrum predicatorum locum pulcherrimum et ibi devot^ime ac laetanter cum 
omni gratülatione recipitur et vocaliter et realiter honoratur. Quia praeter voluntatem suam dictus dominus 
Cardinalis per biduum retin'etur ibidem et ab omnibus expensarum oneribus relevatur. Sed plausu hoc tam 
gratuito placidi multiplicis civium honoris obmisso dictus dominus Cardinalis honorem alium ab exterisrecipit 
Nam dictus dominus re#Romanqrum illuc de Pisis ei praemiserat venerabilem patrem dominum Augustensem 
Episcopum et magnificum dominum proclavium (purggravium) de Bictunberg ad congaudendum secum de adventu 
suo et ad conducendum eum tute si qua in uUo dubitas itihcris extisisset. Quos dictus dominus Cardinalis 
propter eos tum propter revÄrentiam eos mittentis laete nimium et benigne recipiens modis omnibus quibus 
melius potuit honoravit et discretius agens, quia propter itineris et locorum angustias simul recipi non 
poterant hospitando, rogavit eos ut ad dominum qui eos miserat redeuntes praecederent eum in v^a, qui ver- 
bum dorn. Cardinalem justum et rationabile recogitantes ac eidem domino complacere volentes prout dorn. 
Cardinalis rogavit sie fecerunt. Et in Januam descendentes gressus eorum continuant -versus Pisas. 

C. 25. Regresus dorn. Cardinalis nuntiorum de Imperatore. 

Quum autem haec Januae^ Pisis alia fuint. Nam applicantes illuc dom. Cardinalis nuntii supradicti, 
quos de Nicia miserat, dictus dom. Cardinalis, coram domino Romanorum rege predicto cuncta per illum 
iilis imposita diligenter exponunt, et responsione dicti regis audita et plena ejus informatione recepta vo- 
lentes dicti dom. Cardinalis observare mandatum, unus corum Lellus videlicet versus eundem dominum cre- 
dens ei citius obviare quod fecerat festino posse, revertitur.^ Et eum apud Brignensem civitatem vix 
propter steriiitatem ejus oppidi vocabulo dignam per spatium sex dierum expectat. Quo' dictus dominus ^^^^^ 
non potuit. citius applicare tam ex retentione Januensis supradictae tam ex asperitate itineris quia per ab* 
rupta niontium quae solis ibi — sunt (?aspectum denegant) per mare oportuit eum venire. 

* * 

C. 26. Grata receptio filiorum ducis Lucani per dominum Cardi- 
nalem praedictum facta. 

Tandem die lunae mensis Martii nono dictus dominus apud dictum locum applicuit nobilesque 
düos ibi reperity eum quasi per mensem desiderabiliter expectantes, dom. Henricum videlicet militem et 

4» 
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Walleranum etiam fratrem ejas, filios quoDdam memorabilis aevo domini Castrucii, qui se ducem 
Lucanunt^ dum viveret, inscribebat ejusdem domini patrocinium penes dominum Begem praedi ctum de quibua- 
dam eorum utique non parvis negociis snpplicantes ^ quod idem dominua eis cum ampla cordis liberalitate 
promittit et id^ cum Pisas appllcuit, cepit Ulis ut promiserat impertdri ac ad. feliccm etiam perduxisset ad- 
ventum eventumy nisi se ipsos postea divino pariter et humano favore nequiter spoliassent Ibi siquidem pro* 
rerum penuria locique strictura taliter qualiter dictus dominus pernoctavit. 

C. 27. Destinatio nuntiorum ex parte domini Cardinalis ad Impe- 
ratoren! super denuhciatione praedicta adventus sui. 

Requenti vero die Martis Martü deciino de Brignana sterili civitate descendit et gressus ejus acoe- 
lerat, ut npud ßarratanam Lunensis Episcopatus oppidum opulentum quod episcopus Lunensis (et) Commune 
Pisa II um detinent oecupatum, se gentes et -equos alpestris itineris asperitate jam lassos quietis et cibi pabulo 
refoeillet, ubi cum adfuit, magistrum praedicatorum et Lellum etiam, antedictos Pisas absque tarditate praeroittit 
ut R)man6rum regi praedicto se vicinum annuntient et quod circa diem Jovis quo duce dömino Pisas in- 
trabit; velut cordis et corporis liumilitate vestito sibi nullus occurrat, instantissime supplicent quod a domino 
rege nee minus a praeiatis et proceribus ejus, qui cum sicut judex populi sie et ejus ministri cum rege ipso 
de dicti domini vicinitate nimium coilaetantur, cum maxima difficultate reportant, et tunc obtentum finaliter 
praedicto domino Caii^inali qui continuo die Mercurii mane XI Martii supradicti castrum intraverat P e t r a e 
sanctae, quod Commune Pisanum Lucanis usurpat', prout eis mandatum extiterat, eodem dieMercurii per 
dom. Petrum Raptoani Capellanum praedictum cum fideli ceiehritate rescribunt.' 



C. 28. Honor exhibitus praedicta dom. Cardinali per Imperatorem 
et ejus comitivam Pisis nee non per clerum et cives ejusdem. 



\ 



Die vero Jovis XII Martii lucescente dictus dom. Cardinalis de Castro Petrae sanctae descendens 
iter festivus arripuit versus Pisas, sed non minorem diligentiam adliibet dom. Rox praedictus ut venienti do- 
mino de Pisis occurrat. Surgit etenim summo mane audire missam sine cantu festinat et gentes omnea 
cives et cxteios equos ascendere jubet et ipse demum equum ascendit et velut mansuetissimus homo ves- 
tis humilis ornatum accepit et excellentis equi superbiam refugit* Et sie humilitatis gemma, quao splendi- 
didior est, in omni maxime praesidentis ornatu princeps principum rutilans. exit Pisas et versus dominum 
Cardinalem praelatos omnes antecedere praecepit et quod post se medium cunctorum tui^ba sequatur. Hoc igi* 
tur ordine tantum ultra procedit quod per tria miiiaria quae leucam unam faciunt quia usque ad pontem mag- 
nurm iigneum per quem eundo de Pisis ad turrim de Siliacara transitur, accessise comperitur non ex 
eri'ore sed ex certa scientia certoque proposito ut dictum dominum Cardinalem honore praeveniens devo- 
tissimus ille religionis antistes dignitatum suarum fastigium debitum servare non curans eidem domino, 
^ quem per exhibitionem operis liberalem sibi pariter et fidelem probavit amicnm nee non et in eo sanc- 
tae Romanae ecclesiae quam in cunctorum et suam matrem catholicam reveretur juxta posse placeret. Ibi 
rex iste regum et temporalium praesidentium praeses et dom. Cardinalis praedictus sibi invicem obviant. Et 
antequam dexteras tnutuo sibi darent aut se alio quoque tfictu contingerent, dictus dominus humilitatis norma 
et curialitatis exemplar, capellum suum tuno variis foderatum uni suo miiiti tradens ac demum capucium 
quod vestitum gemmisque perstrictum non ut alii faciunt super humeris positum deferebat, ammovit. Et do- 
minus Cardinalis capellum similiter et biretum deposuit et ut moris est domicello cuidam domestico suo 
tenenda donavit. Et facti sibi jam contigui et dexteris mutuo receptis alterutrum alacri facie sed alacriori 
corde se invicem osculantur; Et dictus Rex amplius capello non utitur sed capucium priori modo vestivit 
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Et dominus Cardinalis biretum reposoit ac capellum et invicem visionis mutnae fruitione laetati simol postea 
gradiuntur. Et prae nimia peditum equitum (que) pressura lento passu procedunt hora tertia jam elapsa. 
Tandem jussis illis non absquS Cornea vel arundinea monitione virgali vocibns frequentibus ire magisi hi 
libere veniunt et cum ad quasdam domos muro civitatis et vallo per jactum duplicem distantis basilicae est 
ventum, spissum ibi civium agmen domin i praefati reperiunt. Qui- siquidem cives post exhibitam reverentiam 
debitam super amborum •dominorum capita pallium sericum auro contextum dicto dumtaxat tunc domino 
Cardinali dispositum ordinati cives ad hoc nomine populi extenderunt Et sie dicti praesules eodem pallio 
obumbrati simul incedunt. Et cum portam quae 1 e o n i s dicitur ejusdem civitatis approximant, ubi clerum 
totum inveniunt processionaliter praeparatum et cum archiepiscopus civitatis illius pontificalibus omamentis 
amictus crucis verae signum et lignum domino Cardinali pedes offerret; dictus dominus Cardinalis zelo providae 
.devotionis accensus velox equo descendit, quem et rex descendendo similiter comitatur* Et dictae cruci 
aliisque reliquiis per edsdem flexis genibus reverentia debita devotissime praestita civitatem ipsam Pisanam 
sub eodem pallio tunc non equitantes ulterius intraverunt et pedester, cum prope dictam portam sita sit 
ecclesia cathedralis^ in ipsam ecclesiam accesserunt manibus vocibusque plaudentibus gentibus universis. Et 
simul ante altare majus in ordinato pro eis loco genu flectentes per aliqualem morulam oraverunt.. Cum 
demum postea surgerent, dictus dom. Cardinalis more solito dicens: Sit nomen domini benedictum^ bene- 
dictionem populo dedit et orationem unicam dixit. Et cum exirent ecclesiam ut iterum equitarent, dom. 
Cardinalis rogavrt dictum dom. regem ut omnino discederet, quia pro voluntate civium ad implenda et eo- 
rum consuetas ceremonias observandas quasdam carrerias civitatis a dextratis civibus ut est moris eorutn sub 
pallio etiam circumire debebat. Qui dom. rex predicti domin. Cardinalis importunitate devictus equitavit 
instanter et corde gerens dictum dom. Cardinalem in omnibus bonorare pro posse de platea ecclesiae tota se- 
cessit. Dominus autem credens, quod dictus rex viam suam continuaret ad domum^ ad dictorum civium in- 
stäntiam ascendit iterum equum buum et intrans sub pallio progredi coepit quo ducebant cum cives. Et cum 
inciperet exire plateam, invenit regem, qui cum ibi ordinatis aciebus expectat et dom. Cardinalem eundo 
vult penitus sociare fecitque. Venit enim sub pallio cum eodem circumeundo carrerias civitatis juxta consue- 
tudinem civium in similibus actibus observatam et cum sociavit usque ad portam episcopalis palatii^ ubi 
dictus dom. Cardinalis hospitare debebat et modo se tunc ab illo licencians, rediit ad domum, quod gentes 
ipsius et Pisani ceterique omnes quasi admirabiliter attendentes actum regimn ponderantes et animum ho« 
norem hujusmodi notabilem judicant et eundem dom. Cardinalem et suos per dies singulos plus honorant* 
Praedictus autem dom. Cardinalis cibo recreatus etsompno volens honoris hujus dicto Regi posse tenus repen- 
dere vices; statim dum de sompno surgere tunc hora veniret, cum sibi natura insita summa diligentia surgit^ ut 
quod mane de praeveniendo. dictum regem in honoris exbibitione nequiverat, saltem in vesperis adimpleret. 
Sed quia cogitationes hominum invicem quoque contracurrunt et in eundem actum aliquando conveniunt, non 
potuit complere totaliter quod volebat. Kam licet ipse dom. Cardinalis omnem quam in equitando potuit sollt- 
citudinem adhibuit, non tarnen tantum potuit festinare quam rex ipse tantundem et amplius festinasset Prius 
enim quam ad plateam communem dom. Cardinalis att^ngeret, extra plateam ipsam venienti regi celerius ob- 
viavit. Et licet dom. Cardinalis ultra quam deceret insisteret ut ad domum dicti regis accederet, nil valuere 
preces^ quin imo dicti dom. Cardinalis renitentia non obstante redeunt ambo ad dictum archiepiscopale 
palatium et ibi descendentes simul in cameram ascenderunt et mutuo ibi sibi consilium habuerunt usque ad 
Bolis ocoasum quo dictus dom. rex inde discessit. Sequentibus diebus Veneris et Sabathi dictus dom. Cardi- 
nalis mane consurgens dictum dom. regem in suis domibus visitavit et sie vicissim alterutrum visitantes 
ac se invicem praevenientes honore in omnibus et singulis actibus sibi ipsis plusquam esset credibile compla- 
cebant se posse tenus honorantes. Verum tarnen praedicto die Veneris mane dictus dom. Cardinalis quandam 
collationem faciens dictum dom. regem alloquitur. 
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C. 29. CoUatio dorn. Petri de Col. Viennensis dioecesis Ostiens. 
et Vellet. episcopi Cardinalis super causa sui adventus ad Im- 

peratorem. 

Fol. i89 Gloriosissime rex et princeps serenissime. Quia dignnm et jastum est gloriOsam regiae majeatatis cel- 

situdinem non latere tarnen adventus mei licet gravis et laboriosi qnia ambulavimus vias difficiles ac ta- 
rnen summe voluntarii ad eandem regiara majestatem. Id circo ad insinuandum praefatae regiae celsitudini 

qualiter et quare venerim, possum in persona beatissima sanctissimi in Christo patris ac domini nostri dorn 

• 

Innocentii dignissinm dei providentia sacrosanctae Romanorum ac universalis ecclesiae summi pontificis et raa- 
gistri dicere quod scribitur ysaia VI. C. Audivi vocem domini dicentis quem mittam et quis ex vobts ibit et. 
dixi: Ecce egp mitte me et dixit vade VIII q. c. circa medium extrav. de re nunc C. nisi cum pridera. 
Major enim et magis arduae causae majoribus reservantur. Ideo salus humani generis tanquam caysa nimis 
ardua magnarumque maxima fuit dei iilio delegata. Cum venit plenitudo temporis misit deus filium suam 
factum de muliere factum sub lege ut eos qui sub lege erant redimeret. ad Qaiath. VIII. Lex etiam in manu 
mediatoris per angelos mis'sos ad homines extitit ordinata de quibus dicit apostolus: omnes sunt administra- 
tores Spiritus missi propter eos, qui hereditatem capiunt salutis ad Hebrae.I. Sane coronatione vestrae prae- 
celsae sublimitatis regiae in Imperatoriam majestatam causa vel negotium non solum de majoribus ecclesiae 
sed et raundi totius non inmerito reputata quia per ipsam et in ipsa de dignitate maxima seculari vel 
laicali provisum personae quae ceteris decet esse melior et insignior per impositionem Imperialis diadematis 
declaratur, ex quibus praefatum negotium sine causa tanquam maxima domino papae patri patrum nos- 
citur reservata, in cujus manu siint omnes potestates et omnia jura regn o rum. Quia in 
manu ejus sunt omnes fines terrae et altitudines montium ipsius sunt pars, cum sit Christi vicarius gene- 
ralis qui dicit: omnia mihi tradita sunt a patre meo M. XI, merito.dom. noster papa dicere possit, quod 
scribitur Mat ultimo: data est mihi omnis potestas in coelo et in terra. Quam ob rem sibi soli domino sei- 
licet domino nostro papae fuit et est fidelium populorum de necessariis ad salutem universaliter demandata (cura). 
Cui cum Petro dicitur : pasce agnos meos sive oves Jo. XXL Insuper et legis immaculatae domini fidei vide- 
licet orthodo3^ae defensio specialiter reservata, cum eidem dicatur : Ego pro te rogavi, ut non deficiat fijies 
tua* et tu aliquando con versus confirma fratres tuos Lucas XXII. Quorum in se praehabent non tam typum 
vel figuram^ quam veritatem ipsam quoad aliqua specialius inclita: coronatio memorata, per quam merito et 
sperare et de salute spirituum et corporum omnium fidelium populorum volumus et debemus cimi nobis se- 
renissime princeps et domine summe prpprie videatur quod scribitur Isaie XLIX : dedi te in lucem gentium 
ut Salus mea usque ad extremum terrae proviso per industriam praepotentem populo catholico de duobus 
summe necesiarilis pape scilicet fructu arboris pulcherrit^ae justitiae legal is et ipsa justitia virtutem do- . 
mini summe clara ut de vobis mi domine dici potest veraciter: Orietur in diebus ejus justitia et habundan- 
tia pacis, maxime autem justitia fidei, de qua Paulus ad Rom. III et V. cap. Et sie fides saluberrima ves- 
tris temporibus per vestram clementissimam pietatem gignatur in infidelibus, ab haereticis defendatur, roboret 
in 'minoribus et puäillis et in majoribus nutriatur, quae quatuor scientiae theologicae vel propria attribuit 
doctor Augustinus. Si qüidem cunctos populos quos cleinentiae vestrae regit Imperium in ea vultis religione ver- 
sari etc.: C^ de sum. trin. et fide catholica C. 11. Cumque praefatus dominus noster papa praelibatae coro- 
nationis vestrae solempnitatem celeberrimam non valet in propria persona perflcere, prout summe cordialiter 
cupiebat, multipliciter impeditus ut possit dicere sicut Paulus: Non enim quod volo hoc ago ad Rom. VII, 
idcirco non precipitanter aut subito vel etiam inconsulte dominus idem ordinans et procedens sed pluries 
et frequenter super ipsa vestra coronatione plurimum ab ipso domino et ab omnibus dom. Cardinalibus af- 
fectata deliberavit et voluit consultius de dominorum consilio praefatorum Cardinalium ordinäre. Cujus quidem 
deliberationis et processus materia satis clare tangitur in verbi« thematis. Quem mittam et quis ibit ex vo- 
bis et dixi : Ecce Ego mitto me et dicit vade. Et tanguntur quatuor quia enim nee quisquam assumat sibi 
honorem sed qui vocatui' a domino sicut Aron. Ad Hebr. V. Ideo primo tangitur intimatio luminosa 
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mandati auperioris cum dicitur: Audivi vocem domini dicentis. Secundo inquisitio seriosa legati commodi- 
oris cum dicitur : Quem mittam et quis ibit ex vobis. Tertio exhibitio non exosa voluntatis sinceri- 
oris cum additur : Et dixi ei mitte me. Quarta definitio vel ordinatio graciosa potestatis ßublimioris cum 
concluditur et dicit vade. Primo ergo tangitur intimatio luminosa mandati superioris cum dicitur: Audivi 
vocem domini dicentis : Si quidem alii debent audire vocem patrum suorum Gen. XLIX. Congregammi et. 
audite filii Jacob audite Israel patrem vestrum et stfbditi vocem dominorum et majorum propter quod di- • 
cebat Samuel: loquere domine quod audivit servus tuus I. R. III. Insuper et discipuli vocem magistrorum, 
dominus erigit mihi.aurem et audiam enim quasi magistrum YsaiasL. Cum igitur omnes sint subditi discipuli 
sed et filii domini nostri papae quia omues filii pumus unius viri Gen. XLII. ideo a nobis audiendus est 
ut ego possim dicere: domine audivi auditionem tuam. Abacuc. III. audife ergo coeli i. e. niaiores cujusmodi 
sunt filii, et auribus percipe terra i.e. minores quales sunt subditi et discipuli. Quia dominus noster papa lo- 
cutus est Deuteron. XXXIII. Ego etiam dicere possum : Audianj quid loquatur dominus in me, qui loquetur 
pacem in plebem suam. Quod sper^ns dominus papa firmiter, victoriosissime rex et princeps vos facturum 
ubique dicens vobis: Fiat pax in virtute tua, pro facto vestrae gloriosissimae coronationis desideratae plu- 
rimum et optatae volens ad vos mittere coronatorem idoneüm sicut decet, dicit quod in tbemate sequitur: 
Quem mittam et quis ibit ex vobis? supple ad coronandum nostrum filium praedictum Carolum Regem Ro- 
manorum ubi tangitur ut dictum est. Secundo inquisiti seriosa legati commodioris. Cum enim jam delibe- 
rasset idem dominus noster papa mittere non quemcumque sed de inajoribus ac sententiam dixisset : Ecce ego 
mittam angelum meum et pracparabit viam ante faciem tuam et statim veniet ad templum suum doniinator, 
quem vos quaeritis. Malach. lU. Postmodum quis est ille angelus nuntius et legatus? consultius inquisivit 
dicens : quem mittam et quis ex vobis ibit ? Attendens etenim viarum difiicultatem aliorum (que) concurren- 
tium multipiicem gravitatem et etiaiu praesentis negotii necessitatem non immerito praefatüs dominus quaes- 
tionem hanc facit ac si dicat apertius cum nostrum cujuslibet absentia non immerito nos constristet. Et 
cum carissimus noster filius Rex Romanorum semper augustus pro sua coronatione rationabiliter nos in- 
festet et' euntem quemlibet ex vobis viarum gravitas et aliorum multiplex difficultas miro modo molest^ 
quem mittam et quia ibit ex vobis? Quem inquit mittam sicut Samuel ad David inungendum sicut Sadoch 
regem Salamonem constituendum ? Si quidem omni prorsus adulatione seclusa mirabili in nobis relucet 
David in fortitudine manus et misericordia de quo dicitur Mach. II. C: David in sua misericordia conse- 
cutus est sedem regis in saecula. Similiter et Salomon in sua summa sapientia quia ecce plus quam Salo- 
mon liic. Mat. XIII. Volens ergo dominus noster papa quod esset possibile reperire alterum Samuelem 
aut Sadoch ad vos inungendum ut decet et ut convenit , coronandum dicit cum dominis Cardinalibus 
inquirendo quem mittam et quis ibit ex vobis. Videns autem praefatum dominum in dicto negotio sie per- 
plexum, non arroganter et presumptuose sed humiliter et d'evote dixi : Ecce ego, mitto me, nolens tam neces- 
sarium ac salubre negotium propter defectum coronationis amplius impediri vel plus debito retardari. Et 
haec est tertium scilicet exhibitio non exosa voluntatis sincerioris. Sciens enim quod nemo invitus bene 
facit sed si bonum est quod facit quia non placent deo coacta servitia, qui plus pensat effectum quam censum 
quasi voluntarie sacrificans voluit me offerae dicens illud : Ecce nemo, quia in capite libri scriptum est ut ' 
facerem^voluntatem tuam quuni in voluntate tua deduxisti me sicut cum gloria suscepisti me, ut dicere pos- 
sint omnes : Auditum audivimus a domino et legatum ad gentes misit Abdiae unico cap. Et hoc verificatum" 
fuit quia dominus noster summus pontifex dix^it mihi vade, quod erat quartum. thematis membrum scilicet 
deffinitio graciosa potestatis sublimioris domini nostri papae processum praefatum deffiniendo totaliter termi- Fol. 440. 
nantis. Cum dixit vade ac si diceret: Ad omnia quae mittam te dicit dominus, ibis et quae mandavero tibi 
loqueris Jer. L Venerunt siquidem omnes isti domini pro saepe dicto vestrae coronationis facto celeberrimo 
sub typo vel parabola designati lignorum de quibus judicum IX scribitur^ ierunt ligna ut ungerent super se 
regem, dicentes nobis sicut ficulneae et olivae veni et impera nobis, ut tandem de nobis possit dici: dilexisti 
justitiam et odisti iniquitatem, propterea unxit te deus. Quod attendens praefatüs dominus nostör papa 
dicere mihi potuit sicut Gedeoni fuit dictum : in hac fortitudine tua vade. Judic. VI ad modura quo Jonatas 
dicit I^avid: vad© in pace I. reg. XX. -Et ideo veni saliens in montibus transiliiena colles Cant. II". Verum 
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quia bonorum labomm gloriosus est fractas Sap. m. Ideo venit mihi gaudium a sancto. super misericordia 
quae venit nobis ab aeterno salvatore nostro Baruch V* misericordia, sed primo coronationis, quia coronat te 
in misericordia regni coelestis et aetemae beatitudinis, de qua Mat. : V. Beati misericordes quia ipsi misericor- 
diam consequentur quam nobis concedat pater et filius et spiritus sanctus. Amen. 

• 

C. 30. Quomodo praedictus Cardinalis solempniter missam cele- 

brat in ecclesia Pisana. 

Adveniente autem die dominica quae fuit quindecimä Martii qua lactare Jerusalem devota cantat ec- 
olesia dictus dominus Cardinalis in ecclesia cathedrali Pisana missam cclcbrat alta voce praescntibus ibi 
dictö dorn, rege et regina multisque praelatis et comitum et ßaronum ac aliorum militum multitudine copiosa. 

31. Qiialiter anniversarium Imperatoris Henrici per dorn. Cardi- 

nalem cum sermone fuit solempniter celebratum. 

Altera quidem die lunae videlicet.XXII dicti menais dictus dorn, Cardinalis ad preces dicti dorn, 
regis missam in eadem cantavit pro anniversario incliti recordationis domini Henrici VII quondam Ro- 
manorum Imperatoris et semper augusti praedicti domini regis avi et post dictam missam et religiosus ille 
reverendus dom. frater Simon ordinis Iratrum praedicatornm generalis magister solempniter et subtiliter praedicavit, 
ipsum quondam Imperatorem Henri cum, prout merito debebat et poterat, multi- 
p Heiter com mondän do« Et circa XX numero bene magni praelati tam Italici quam Germanici ponti- 
ficalibus omamentis amicti secundum Romanae curiae stilum circa feretrum orationes dixerunt singulariter 
unusquisque* 

C. 32. Missio armatorum in auxilium domini Egidii Cardinalis 

legati. 

Singulis autem diebus, quibus in dicta Pisana civitate morantur praedictus dom. Cardinalis ecclesiae 
Romanae negotia cum dicto Rege pertractat. Et tandem ad ejus instantiam venerabilis pater dominus S p i- 
rensis episcopus per dom. regem in Marchiam mittitur cum mille armatis equitibus in subsidium Reve- 
rendi in Christo patris domini Egidii miseratione divina tit. sancti Clementis presbyteri Cardinalis sedis 
apostolicae tunc legati et terrae ecclesiae per Italiam vicarii generalis, qui contra nobiles illos de M a 1 a- 
testis, qui fere omnes terras ecclesiae in dicta provincia nequitcr occupabant, totis viribus nitebatur, ut 
eos ad gremium ecclesiae reducere ac terras ipsas recuperare valeat. Et dictum Regem sie solide sie con- 
stanter in ea quam gerit ad ecclesiam devotione confirmat quod nil ab eodem rege requiritur, quod eccle- 
siae statum honoremque concemat, quod (non) dominus rex statim et magni cordis gratulatione concedat. 

C. 33. Missio nuntiorum ad senatum et populum urbis super de- 

nuneiatione coronationis Imperatoris. 

Dominica vero quae Ramos palmarum immediate praecedit quae per Italiam dicitur passionis, XXHI 
Martii supradicti ambo praedicti domini rex et Cardinalis videlicet inter se digesto consilio Nobilem ilium 
superius nominatum Lellum scilicet Petri Stephani de Tosectis de urbe quem dictus rex ad ejusdem Cardi- 
nalis instantiam per plures dies ante in consiliarium et familiärem domesticum jam receptum Caesaris ac 
fiscalem Imperii procuratorem fecerat per totam Italiam generalem, ad dictam urbem cum celeritate praemit- 
tunt ad senatum et popnlum dictae urbis cum sola credentiae litera dicti regia, ut eorum adventum eisdem 
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senatui pöpuloque notificet et dispositum diem gloriosae videlicet resürrectionis dominicae tune in* 
stantem ad suae coronationis solempnia celebranda denunoiet et de aliis quae facienda sunt in praedicto corona- 
tionis 9elebri die, cum Ulis ut poterit ordinale disponat Qiii quidem Lellus veluti fidelb servus et prudens 
mandatum hujusmodi curana curiosius exequi gressus buob versus urbem celebriter dirigit et die Jovis p»'- »*»• 
XXVIMartii tuno inimediäte sequentis hora prandii Bomatn intrat ac continuatis passibus capitolium ascen- 
dit, cum SenatoribuB loquitur et generale Romanorum concilimn ordinat pro crastino convocari. Et die Veneris 
mane tune inmediate sequenti in eodem generali concilio congregato dictus Lellus juxta Romanorum con- 
suetu'dinem et tantorum dominorum decentiam quas expertus optime noverat ambassiatam impositam eleganter 
exponit et mandata mittentium exequitur diligentius« 

.C. 34. Recessus dorn. Cardinalis de Pisis et honor sibi exhibitus 

per Johannem Angelum. 

• • • 

Eodem die dominico passionis praedicto ambo dicti domini de dicta Pisana civitate descendunt sed 
. pro majori commoditate diversis itineribus gradiuntur, quia dictus dom rex itinerat per W ultra s (Volterras) 
ubi perepiscopum et suos inirabiliter honorabatur. Et dictus dom. Cardinalis iter continuat per C aste 11 um 
F.lorentinum et Podium Boraci versifs S e n a s, antiquam et floridam Tusciae civitatem, quam regina jam 
'prius die lunae videlicet XXIII dicti mensis intraverat, bastiludiis et pallio et diversis civium plausibus variis- 
que modis bonorum multipliciter honorata« Et in domibus cujusdam nobilis divitis et potentis quem Jo- 
hannem Angelum de Salimibariis vulgus appellat cum omni debita solempnitate recepta, ubi praedicti domini 
sui Regis praestölabatur adventum et civitatem ipsam Senensem sequenti die post reginae introitum idem 
dom« Cardinalis per episcopum et clerum ac pppulum tam pallio quam alius honoribus honoratus ingreditur 
et in ejusdem episcopi domibus cum magno plausu redpitur et multum generöse videtur et ibi etiam dic- 
tum regem expectat 

C. 35. Honor exhibitus Imperatori et Cardinali per cives Senen- 
ses et fidelitas Cardinali östensa ad refraenandum quendam motum 

civium. 

Sequenti vero die Mercurit XXV piensis Martii supradicti dictus dom. rex civitatem Senensem 

praedictis omnibus modis et pluribus honoratus ingreditur. Sed cum descendere credit rogatur ascendere. 

Nam majorum et plebejorum civium «nimas passa jam octuaginta annis quodammodo servitus per concives 

eorum tnedii Status civitatis ejusdem regimen exercentes illis prorsus exclusis in dicta (sie) ma- 

xime libidinis generans dominandi seu libertatis bonum ampliandi pruritum magis ac magis incitat in 

tomultum, ut dictum dominum Regem quamvis eorum omnium naturaliter dominum etiam de novo consti- 

tnant, et omne sibi trlbuendo dominium civitatem totam illi snbjiciant conclamando« Et quidam equi sui 

ipanibus continentes habenas vestimentorum fimbrias alii pugno claudentes stfipedes alii cum illis et tibias 

brachio perstringentes alii , quoque pedes oscnlis devotissimis lambientes gaudiosas alii circum voces : vivat 

Rex in aetemum ! ad aethera offerentes nuUatenus eum descendere perraiserunt, sed voluntates eum ad finem 

conceptum deducere satagentes, Regem ipsum et equum ipsius propriia eorum pectoribus humerisque per- 

strictos versus eorum commune palatium invi'tos ire conpellunt Quod cives quidam medii rectores illi 

custodiunt oiausumqne defendunt et absque causae cognitione sie reddere contradicunt. Sed Serenissimus *tlle 

praesul Aquilejensis videlicet patriareha non tamen ex recta linea regis praedicti germaous, nee non et 

virtuosus alterPragen sis antistes et exiguus corpore, magnus industria regni Boemiae Mares- 

ehalcus galeatis eorum stipati ferocibos illos^ inde descendere non sine qualis sanguinis effusione conpellunt^ 

quem vix de manibus aliorum eripere valuerunt . Quibus per dictum dominum Cardinalem a prineipio rumo- 

5 
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Tibus anditis stattiB Teint cordatus dominiui «t fidelis amicus ad defeAsionem pariter et salntem dicii Regia 
€t Baam gentes ejos jnbet arina recipere ae ad dictum regem «um celeritatae transmittit, quid facturum se 
plaoeat diligenter exquireas. Quod dictUB dorn, fi^x a nuntio vix prae cmrsu laquente percipiens düigentiaih 
dioti domini Cardin alis et fidem ad coeios extollens ocnlo«; ei gratiatur babunde ae ut io bono se ae con^ 
firmans animo fortis efficiatar et constans re ve (sie) pro Status ejus decentia cum quoque tuno non expediat, 
de domo discedat resperso corde sinoeritatis hortatus. Et sie eodera nrnntio cum oeleritate remisso solem/* 
pnes dominos ejus proceres ad eundem dominum Cardinalem cum eadem senteutia destinare festinat velui 
iUe qui semper in sing^li« suae circumspectioiiis indnstriam et judicii discretionem exercet. 

C 36. Reformatio civium Senensium et quorundam convicinorum 

castrorum per Imperator^m facta. • 

Cum autem rex in plateam communis quae campus vulgo dicitur, pervenisset^ veluti rex pacificus man- 
Fol. 148. euetus dominus princeps piue verbis clementibus loquitur, iram popuii mitigat, fiirorem cirium comprimit 
et eorum cordibus caritatem accendens^ ad pacem et concordiam eos induoit et caritativis affectibus eo8 
exhortans ut yer})a ejus pauca recolUgam ita dicit : Fidelissimi cives ! quaerite p&cera civitatis ejt orate pro iUa 
ad dominum quia in paee illius erit pax vestra. At Uli vocibus altioribus exdamaado : Rex in aetemum 
Tive! dixenmt| tune in jucunditate pacis agemus cum cuncta oorrigentur per tuam providentiam , et enim * 
«ine regali Providentia impossibiie est pacem rebua dari. Quibus auditis obstinatam et diu conceptam eorum 
Toluntatem attendens et generalem utilttatem eonsiderans eorum petitionibus acquiescendens, descendit de 
" lOquö et juxta desiderium civium palatium. communis ascendens, cepit regimen civitatis exercere/ ^civitatem 
tpsam et homines reformare» muhis da medii statas ordine ita dictis et maxime nounullis timc regentibus 
nön ex jusau sed ex libtto propriae iroluntatis exuiibuB et propriarum rerum aliqua dampna passis. Et 
sie terra quae per commotionem civium tremuit, conquievit et cetera castra seu villae Senensium )urtsdfCtioni 
subjectae^ quarum quaedam ut earum matrem et dominum sequerentur, quaedam ut a servitutis jugo quo per 
Senenses cives premi solebant| exiu^eren^, in totum se dicti reg^ re^in^en. sübjugarunt, de quibus ultindif 
T^ossetanensis et Mas^etanensis civitates nee non et Polizanense ac Aldni montium castra fuerunt Quorum 
fynnium et ips^ re^ juraoienti^ fideUtatis acqepit fpicim^ etiMi. iiefiwiiall^tiQP. ^Itquas in eisdem. -: 

C. 37. Qualiter eustodes ordinantur per Imperatorera pro cus- 
todia civitatis Senensis. 

Quibus ' idc peractis et propter mansuetudinem regis pacifice quietalis dictus dominus Cardinalis in 
'dicto' communis pälaÜo visitat dictum dominum regem et post feliciä mutuam congratulationem eventus ad 
proprforum nejgotiorum colloquia redeunt et pro conservanda celerlter dänte deo dicti regis coronatione de- 
cemunt, quod revereiidus pater dom. Pratensis archfepiscopus cuiln pro][)ria non modica gente suaSehis 
Temaneat ejus nomine pro custodia civitatis et magnae experientiae vir quamvis statura pusillus poUens 
tarnen consilio et jttris titriusque professor, dominus videlicet Johannes de Yico dominus de_Areti0| , 

staret ibidem ad potestatis officium exerctodüm, quousque Rex ipse coronatus feliciter de Roma rediret. 

■ - ' ■ . ■ •■ '' 

C. 38. Hoiior exWbitus Viterbu dominp Cardinali et qualiter 
custos ejusdem prohibuit ingressum Imperatori et Imperatrici. 

Post bä^c et alia sie nt praedicitur ordinata praedicti domini et regina iter eorum acdelerant' versus 
urbem et licet non omnino cop;)mode i^imul recipiantur in via tarnen ut prudentes et providi faciunt d^ 
necessitate virtutem ap per Sanct.un^ Quiricum ac altum I(adicotanum et deinde per A q u am 

... , ■• .. 'S.'.i.. ^ - ,-..•». ,*'.•<■. >■... ., •■ 11 
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pendeütem atque Bolaefias et jüxta montetn Plasconem atttngunt Vitetbium, tibi nee rex nee 
regina introire permittuntur, quia cives ejn« propter partialitatem eorum magna oonspiratione vivebant, pro- 
pter qnod rector patrimonii beati Petri in ToBcia^ crijufl ipsa civitas quasi eaput existit, cnstos tone cdvi- 
tBtis ejnsdem pati noluit dicti regia introitona nee regmae, quia per dietnni regem inimicifl eomm dictae civi-r 
tatis exnKbus praeberi favorem, ut redirent ad propria, dubitiibant. Sed dietua dornnm» Cardinalis reverenter 
ibi recipitor et laete videtor , qnia civitas illa pertinet ad Romanam ecelesiam pleno jure. Oportoil ipsum 
regem praeterire Viterbium et apnd Vicnm recipi transemido et apud civitatem Sutri; hospitari et dorn*' 
Cardinalis etiam idem fecit qnod fiiit die Mercmü sancto prima die mensfs Aprilis. 

• ' ■ ■ . /* 

C. 39. Honor exhibitus domino Cardinali per cives Bomanos et 

qualit^ ^ecreto Imperator ingreditur urbem. 

*Die Jovia autem sancto de mane secunda die jam dicti mensis Aprilis de dicta civitate Sütrii disce- 
dentes apud Cesanum^ oppidumComitis An gui Ilaria e, quod ab urbe milliari quartodecimo distat; simul 
et in mia'mensa prandinm sumunt ac deinde statim equos ascendimt et celeribus passibus properant' ver- 
sus urbem. Et cum ad ecclesiam Magdalenae, quae sita est per unius miUiaris distantiam extra^ dictusi 
dorn. Cardinalis attingit, ibi reperit l^natores et populum ut uno verbo concludam majores medios et ple« 
bejos ufianimes et corveordes ad dictos dominos omni modo quo poterant honorandos. Sf d dictum Regemi 
tunc honorare non possunt^ quia tunc ex certa sententia diverterat et urbem intrare noluit publice recta via 
propter certas rationes et pausas justas et rationabiles quas habebat Obmissis itaque viis quae ducunt ad 
portaq» c^telli Creseentü qupd sanicti angell quam omnis Romanorum rex debet in Imperatorem coroaandna 
intrare nee non et ad portam viridäriam, per quam dom. Cardinalis intravit per Universum populum summo foi. 14s 
cum-gaudio receptus tam pallio quam aliis ceremoniis etplausibus notabiliter honoratus^ supra montem gau- 
dii quo quasi cemitur tota Roma, suum secretum iter arripiens, tandem porta illa quae percusii dicituri 
ingressus est urbem et in claustro canonicorum Basilicae prineipis apostolorum primo descendens ubi cum 
dorn. B-enedicto de ürsinis, basilicae praedictae canonico/ hospitatus est illo sero. Media tamen nocte 
surgens cepit de nocte sänctuaria visitare et dominu» Cardinalis etiiun cum eodem et in eadem Basiliea 
media quasi nocte sacrosanetam Christi Veronicam sibi per dictum dominum Cardinalem ostensam derotiB 
sime rex ipse catholicus adoravit 



C. 40. Qualiter dorn. Cardinalis Teronicam sanetam ostendit^ eccle- 

sias et sanctorum reliquias visitavit. 

Et die tertiä Veneris sancto orastino veniente apud monäl^terium sanctiPauIi cibi potusque poeni-' 
tentiam agens demoratus est cum* abbate nee illa die propter tenerandae dominicae passionis memoriäm ulte- 
rius equitavit Sed dictus dom. Cardinalis in Basiliea prineipis apostolorum missae ministerium facit et Vero- 
nicam sanetam universis ostendit. Et in eodem die post solis occasum dictus dom. rex sänctuaria circum- 
iens venit ad sacrosanetam Lateranensem Basilicam , quae mater et caput ecclesiarum urbis et örbis in Sal* 
vatoris nostri nomine primitus consecrata per Constantini pii atque Sitvestri papae nee non et aliorum sanc- 
toi^um statuta ipsius e^t Imperatoris et Romani pontificis prima sedes. Ibique reliquias omnes et singulas, 
inter qüas eircumcisionem domini nostri Jesu Christi et de sanguine quodam vasculo cristalÜno per felicis 
recordationiis dominum Bonifacium VIII papam in una magni valoris capsa deposito devotissime vidit et 
humillime veneratus est. Ac in sacristiae locum accedens mensam in qua cum apostoTis öuis coenavit dpm.j 
Jesus Christus^ reverendissiiäe vidit et fervore spiritus ardens unam recepit particulam de eadem. Tandem* 
inde descendens ad bbaiäe l^imäe inajoris BasiTicJEim, üb! etiam retiquiais omnes vidit ^ inter quas puerpar- 

• • • 

tum, panniculum scilicet qao quilibet in&ns de yentre matris mvolutos egreditür,' hti'iiiitlte): adoravit;' 

5* 
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Et quia mm mediae noctis hora transiverat, ad contiguum ibi monastmum beatae Praxedis accessit ibiqne 
columpnam qaae Christum ligatum sistinuit fustis caesam quam sanctae recordationis dorn. Johannes de 
Columpna dudum tituli sanctae Praxedis presbyter Cardinalis apostolicae sedis in orientalibus partibos 
tunc legatus, qui per illos tunc infideles captos extitit et inter duas postes cordis astrictus usque ad 
gravamen (?) cum effusione sanguinis septus Christi fidem in titulum non negavit, sed ex illorum inspiratione 
miraculose dimissus obstinates illos ad fidem Christi convertit et per quasdam oonstitutioneSi quae usque hodie 
editionis ejus tituli. habent, sub mandatis ecclesiae reformavit| argenti et aori aliaqae magni valoris eu^iteiua 
renuens cum multis aliis reliquiis 'Romam tulit et eam dumtaxat in eodem monasterio coUocayit^ vidit ado-. 
ravitque devote et* ab abbate ejusdem. loci devotionis instinctu plures dono reliquias reportavit. Et ibi 
cum magna cordis recreatione quievit. 

C. 41. Celebratio ordinum per dorn. Cardinalam in ecdesia sancti 

Martini. 

Mane autem sabbati tunc sequentis summo diluculo residua sanctuaria circumit et caput verum Jo- 
hannis baptistae in monasterio sancti Silvestri quod est prope marmoream Äntonii columpnam sculptura pul- 
cherrima et prominentia celsitudinis excellente devotissime viditr Et demum ad principis apostolorum Basi- 
licam rediens .in pulcherrimo ibi palatio papali descendit etcibo sompnoque refectus se patentem 
exhibuit omnibus cum volentibus visitare. ' 

C. 42. Manifestatio Imperatoris populo et ejus visitatio per ma- 

iores urbis Bomae. 

Eodem sabbato sancto mane dictus dom. Cardinalis ad ecclesiam suam sanctae Martinae predicto* 
episcopatui Ostiensi annexam , quae inter ecclesiam sancti Adriani et locum carceres apostolorum principis 
situata monti Tarpejae subjacet et ibi pontificaliter et pallio utens softmpniter celebravit et diverses clericos 
ad diversos gradus ordinum ordinavit. 

C. 43. Qualiter electus ab omnibus urbis Bomae Imperatori ex- 

plicat articulos ex parte dictae urbis. 

Cum itaque delatum est Senatoribus et consiKo dictae urbis quod dictus rex accessibilis • est et se 
praebet omnibus manifestum, statim per omnes etsingulos unanimiter estdecretum, quod* ad dom. Romanorum 
regem ambassiata solempnis absque intervallo temporis mitteretur factumque est ita. Sed quia solempnior 
Fol. lügei^ non poterat quam de personis Ulis, quae urbem i^sam et totum populum representant , ideo Senatores 
ipsi et cum Ulis Romani populi Syndici totumque consilium videlicet LXIII capita regionum urbis praedictae 
ac XIII boni viri nee non et consules Robattanorum et Mercatorum ac aliarum artium 
dictae urbis ad dictum dom. regem stantem in praedicto principis apostolorum BasUicae palatio in simul acces- 
serunt. Et quis eorum omnium civis loquendi modus omatior tam Romae quam regi nee non senatoribus et 
toti consilio i^tedictis plus ad gloriam cederet et honorem, diutius disceptatur, Tandem nobiU viro Lello 
quondam Petri Stephan! de Tosectis Romani populi syndico supradicto, domicello dicti dom. Cardinalis, pro- 
positionis hujus fuit onus impositum, qui, sicut scriptum est, dmens populum et obediens voci ejus eorum 
jussui quanturacunque sit subito velut obedentiae filius in humilitatis -spiritu paruit et voluntates eorum et 
impositos ei distinctos articulos, elegantem orationem et plus quam rethoricam Cticiens, luculenter et grate 
nimium audientibus explicavit 
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C. 44. Qualiter Imperator annuit petitionem urbis Eomae civium. 

Quibus Omnibus patitenter auditis, praedictus dorn. Rex teluti mansueiissintiis hominum responsum pla- 
ciduin etmitissimum reddidit, sed possequoque auum liberaliter offerens ad omnia quae Romano populo cede- 
rent ad commodum et honorem et quantos et arraigeros et equites, qitos ambasiatores praedicti petiverant, cum 
laeto Yultu maghaque cordis liberalitatae concessit pro quatuor roensibus in serviläum Romanae reipublicae 
moraturos ac ambassiatores suos unacum Romanis nuntiis in Romanam ^curiam se' missurum et eorum re- 
ditum expectantium in Tyburtina civitate praedictae urbi per XV miliaria yicinaOi quaesola pertinet 
ad Imperium circa urbem, cum ingenti verborum assertione promisit 

C. 45. Qualiter Imperator jurat urbi juramento ab Imperatore 

fieri consueto. 

Die vero dominica quinta mensis ApriliS| qua pascba dominicae resurrectionis celebratum est, praedictus 
dorn, rex in aurora consurgens debitas volens ceremonias observare ac omnia juxta lougaevam Romanorum 
Imperatorum consuetudinem et ritum et ordinem sacrosanctae Romanae matris ecclesiae solempniter obser- 
vare, gentibus suis armatis, quibus tunc nullae pulcheriores in mundo, tam in ponte sancti Petri, quam per alia 
civitatis Leoninae loca ex innata sibi prudentia et industri cautela dispositis certa secum quantitate re- 
tenta civitatem exivit, rediit ad praedictam ecclesiam MagdaLenae et usque ad lucescentes solis radios mo-* 
ratus est ibi, quibus jam apparentibus tubas clangei'e jubet et signa moveri lentoque passu prout congredi 
volentium moris est aciejüum, flammeo quo dam rubeo colore«vestitus fulguris coruscantis ad 
instar sicut rex regum et dominantium dominus intraturus urbem in pompa revertitur, qui gestu corporis et 
habitu mansuetus etzelo mentis humilior ut peregrinus intraverat, sed cum ad pium (primum) pontem alma- 
c i e qui recte in bivio situs est super modicaro aquam tamen ex pluviarum inundatione crescentem ip- 
sum dom. regem contigit pervenisse, Syndicis et Cancellariis urbis obviat, qui juxta praedecessorum suorum 
omnium Romanorum Imperatorum consuetudinem in honorem debitum Romano populo continue observatum 
jurare quosdam artibulos euxn requirunt^ quod rex ipse tanquam venia augustus olivae (almae) urbis honores et 
ipsius Romani populi. jurisdictionia augere desiderans ac paratuni ae offerens^ omne Romanorum beneplacitum 
. adimplere, närratos per nobilem virum Nicolaum de monte nigro tuna domicellum caneellarium urbis 
articulos oba^rvare ae aaaerit et auper apportatum librum Evangeliorum, quem praedictus nobilis vir Lellus 
Petri Stephani deTosectis^ Romani populi Syndicus in manu tenebat, tanquam rempublicam reprae- 
aentans corporaliter et publice tactum juravit et sacramentum praestitit a dicto Lello Petri Stephani audivit 

in baeo verba: • 

# ' 

Forma praedicti j uramenti Imperatoris ^equitur. Ego Carolus dei gratia Ro- 

manorum rex aemper auguatua et Boemiae rex Imperator futurua jui^o et promittome esse et esse volle commu- 
nicatoremi proiectorem et defenaorem catholioae fidei Chriatianae et aacrosanctae Romanae matris eccle- 
siae ac totius fidelis populi cbristiani ac jurium et honoris . sacri Romanorum Lnperii suorumque fidelioib 
omnium neo non juro conservare pacem et securitatem Senatoribus senatui populoque Romano tarn in per- 
sonia quam hr rebua et juribua univeraia quantum valeo atque poaaüm , ac omnea bonoa uaua et conaueta- 
dines urbis Romanae ac etiam omnes juriadictiones et libertates praefatae urbis et populi Romani protegere 
et manu tenere quantum in me fuerit. Sic me deua adjnvet et haec aancta dei Evangelia. 
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C. 46. Qualiter Imperator nepotes domini Petri de Columb. Car- 
dfnalis Ostiensis et cum eis maltos tunc domieellos militari titulcr 

tunc decoravit. 

Deinde . reeedens versus poirtam Crescentii, virldariam portam .relinquens ad dexteram, ad laevam ai*- 
Fot. 445. pipit iten St licet galeatos equites ob temporh brevitatem et multiplicium ceremoniarum mysterium et 
maxime discrete x^onpatiens dicto dorn. Cardinali, ne tae^um in tanta solempnitatis prolixitate recipereti fes- 
tivos ire juberet, eorum tarnen qui diu speratum in tarn insignis urbis idtroitu militarem habere ütalaia sa- 
tagebant obsistente presdura^ jussus regius impleri nequibatr Äd portam ipsam tandem perveftiens, civitatem 
dei de qua gloriosadicta sunt urbem almain ingreditur. In quo quidem urbb ingrßssu nobiles viros P et r tt m de, 
sancto desiderio dictum Testardum et Petrum de monatfterio necnon etPetrum de Alonesco 
dieii dorn. Petri Odtienais Cardinalis nepotee^tunc domiceliot militari titulo twoj^ decoraxrit. Ct iin perSeBatun^aliaqva 
dicti urbis officia totumque populum cum magno plausu sub pallio juxta honorantiam et honorati decentiam cnm 
consueta solempnitate recipitur et per majoris et meJti et infimi Status viros honorabilea electos ad hoc 
specialiter adde^tratur et versus beati Petri principis apostolicorum Basilicam eadem impediente presaura 
vix ducitur. Ä dexteris enim et asinistris ante faciem etiam etpost tergum nunc ense nanc bacnlo nanc virga . 
ntmc manu diversarum origFnum viris militarem caracterem inoiprimebat ne uniqu (nee unquam) a parva 
ponte praedicto usque ad praedictam Basilicam ab hujus honoris impressione vacavit, Sed cum ad introitttm 
plateae predictäe basilicae, quae cortiva vocatur^ qua est ante beatissimae virginis Catharinae monasteriam cum 
innuraeris fiuctibus acierum antiquorum pariter miiitum et novomm non sine mnltis membroram collisi- 
öhibus inermis totaliter applicasset^ ibi repetit (reperit) SenatoreS; qui jam de suis equis descenderant^ ut servatam 
ab oUm consuetudinem obeervärent, quorum unus a dexteris et alter a sinistris equi regü (rennm recipiunt et. 
ipsum per totam plateam quae cortiva diöitur supradictam usqtie ad scalartmi gradus mändoreos, per qnos tu 
basilicam memoratam ascenditur, addextrant. Ibique tunc rex ipsc descendit ^t ut moris est (a) praedictis 
senätoribus ' et aliis dictae urbis ofliciis nee non et ducibus marchionibus comitibus et baronibus et praelatis 
imiumeris et Romano populo cirum fluctus; ascendit. 

C. 47. Qualiter Imperator aurum offert Domino Ostiensi tan- 

quam personae summi pontificis. 

• 

In quorum graduum summitate dictus Reverendus dominus mens dorn. Ostiensis Episcopus pallium 
ejc Ostiensis ecclesiae privilegio gestans aliisque pontificalibus ornamentis amictus cleroque Romano multisqnd 
praelatis et roligiosis omhibns singulU in eorum ordinibns praeparätis probessiomditer sociatns eundem Regem 
ad osculum rcCipit ac amplexum ac eidem domino Cardinali tanquam personae dom. nostri papae praedicti re- 
prcteenianti aurum obtulit ut in pont»6cali romano oontinetur. Eh eum ad dexteram suam tenena ducit cum ad 
eeclesiam sanctae Mariae in turriribus, quae inter primakn et secundam portam baaiitcae beati Petri, 
et ibt ante altare ejusdem ecclesiae dictus dominus tbh ooram dicto dorn. CardtnaU super Evaogelii textum» 
^iiem subdiaconus tenebat in manibus, sacramentum praestitit, in haee verba. 

C. 48. Juramentura Imperatoris summo pontifici et Romanae 
ecclesiae et qualiter ipse Imperator per dictum dom. Cardioalem 

coronatur. 

Ego Carolus rex Romanorum annuente domino futurus Imperator promitto, spondeo et polHceor at- 
, quae juro deo et beato Petro me de cetero protectorem ac defensorem fore summi pontificis et sanctae Ro- 
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inanae eoclcsiae in ommbtts liecßMitaiibus et utUitatibus stii/i cu^todieD^o et Goneervando p^zies ho^ores e( 
Ijttra ejus qoantam divino fultus adjutorio foei'o Beouodam ecire et posse meam recta et pura fide. Sic me 
deuB adjuvet et baee sancta dei eyangelia. Deinde dict»A dorn« Cardinalis cum ordinibus suis inde diacedit' 
et aioguloa aotus et ceremonias tarn yerbo quam facto et debitis looia juxta sacrosapctae Eomanae ecclesiaf 
ritiun et ordinarii libri pontificali« et buUarüm etiam traditionem exequitur. Et dictus dorn. Cardinalis et 
Hex ipee, qui per eaaonicoe dictae Basilicae in eadem ecclesia sanctae Mariae de turribus receptus extiterat 
io Canonicum et in firatrem, compIeMi (sie) manibus neo minus et animo, sie in tränt ordine prooea^ 
<kMaaU Baailicam» ubi tanjbufl ent civium plauAUs, tanta simul exterorum laetitia, tantus insuper sodus omni^ 
gen^ria musicae concrepans, quod neo fulguria concindentis eoclesiam audiretur nedum quod invicl^m minime 
mnt (sie) loquentas audirent imo mirum dictu sed nee visu, mirandum est consideranti potissime quod inaudita 
ftam diu matris ac filii sororis et ftatris sponsae simiil ac sponsi fruitio mutuoque laetida tunc videtur. 
Merito igitur urbs. i^ta laetatur cum seva^inama se procedentem oonspicit cpntinere. Sed.minis prope prob 
dolor eztrema Bui gJLadii luctus ocoupat et risüs ejus dolore miscetur. Namutinfira paiebit, cupitae diu respiei^^ 
opis laetitiae spe fhistratuB nunc tempus est ut ad propositum redeam et ut brevins (sie) qui vero solempnia 
taat%e ooronationis exponam. Qui inter (juxta) libri pontificaHs ordinem diversas illius benedictiones in diversis 
10018 etNildsiae et omnes debitos actus exercuit et eosdem regem et reginam ante altare beati Mauritii inunxit 
joxta ordinem Bomuant pontifioafis praedicti. Ghradiuntur itaque simul spiritualis praesul *^ temporalis aiH- 
tittee et tandem ad majorem ejus Basilicae tribunam perveniunt Ibique rex sibi dedicatum in dextero 
latere eonseendit ad thalamum et in auolstro simul regina consedit ac in sede marmorea papalt tribunae 
predioiae medio sita stat dorn* Cardinalis et ad miseam tunc solempnissime celebrandam se pontificalibus 
kbduit'Oniamentis. Box etiam et regina similiter amicti sunt yestimentis eorum Imperialibus quae «d hujus- 
modi coronationis celebranda solempnia requiiuntur. Tunc officium singularissimi cantores capellae dioti 
4om. Cardinalis incipiunt et> missa decantatuar et omnes actus et oeremoniae in debitis loeis fiunt quae et 
ubi seoundom ordinarii pontificalis et literarum apostoliearum ordinem fieri debent. Sed in hoc toto ten>- 
pore dißtos rex ab impressione militari non vaoat , qu^a Romanos et Gallicos et Tuscos et 
Anglioos, Lombarde 8 et Siculos, Ispanos et Vascones, Germanos et Apuleos ac de oe«- 
t^rifl na^onilms orbis terrae honoris titulo militaria ascribit Distinctis itaque loois atque temporibus 
pilWBdieiä rex et rBgj&a per dietum dorn. Candinalem beniedieuntur, inunguntur, eoronantur, offerunt et com^ 
municant secundum ritum ecclesiae et antiquam Romanorum Jmperatorum consuetudinem observatam seu 
traditionem libri ordinari supradicti. 

r 

CJ/49. Begressus Impefatoris et Imperatrirfs coronatonim et qualitei* 

Columpnensis milrtavit et eorum de urbe egressus. 

Missa demum et coronationis Imperialis /celebritate qupd dictu mIrum est et .incredibile multis cum 
jpace prptinus et quiete finitis, prae/iicti Cardinalis e|; rex jam in dei nomine Imperator simul et poät 
eos domina Imperatrix non depositis vestibus et omamentis solempnibus quae tenebant, de tribuna prae- 
dicta cum ingenti plausu et laetitia gentium desceiidentes usque ad locum summum scalarum Basilicae 
supradictaCi ubi dictus dom. Imperator pe|r dictum dom. Cardinalem receptus extiterat^ gravibus passibus 
ciim magna cordis jucunditate pervenjunt. Et ibidem Imperator et Cardinalis inter se pacis o'sculo sibi 
dantes ab invicem discesserunt. Et ibi etiam dictus dom. Cardinalis licentiam ab Imperatore recepit et. 
oictos gradus Imperator et Imperatrix non sine gentium armatarum pariter et inermium pressuris des-, 
cendunt Ad quorum infimum equos eorum paratos inveniunt et illos cum inenarrabili populi plaudentis 
excellentia nätum (sie) ascendunt Et recte mihi visura est impletum esse quod scribitur : E c c e v i d e- 
licet equos albos et qui sedebat super cum vocabatur fidelis et verax. Tunc ordi- 
nati nobiles medii et plebeji romani singuli singula exhibentes obsequia, quidam eorum circa Imperatorem 
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alii ciroa dominam Imperatrieem Intendant AUqui firena, aliqai stapedes, aiiqui clamydem auream/ aliqat 
pallium snpra eorum capitibns sustinentes, pedites eorum addextrant, usque ad sacroBanctam Lateranensem 
* Basilicam supradictam , ad quam tum quia per anius magnae leucae spacium iter. durat tum quia manua 
Imperatoris adhuc a novorum militum creatione- non vacat^ tum et maxime quia romani cives mares 
et feminae prae maximae dcvotionis et dilectionis ardore, siout cervus desiderat ad fontes aqua* 
rum , sie ad pedum Imperialium oscula festinabant , adeo quod officiales Imperii aliique Romani 
per consilium dumtaxat ad haec speciaiiter ordinati nee non et ille, qui magnara et omnis forroae' 
pecuniae . summam continue spargebat in vias , ad cujus coUectionem simul semper gentium ani- 
mos divertebant; vix enim descendere poterant apressura. Tandem circa horam yespertinam perveniunt et 
in aula solempni per quam de dicta Lateranensi basilic^ in continuam basilicam ad sancta sanctomm, in qua 
beatorum apostolorum Petri et Pauli capita sub altari et per alia loca dfctae basilicae sanctorum plurimoram 
et sanctarum reliquiae conservantur^ accedit, paratum (prandium.) invenit ut qui spirituali cibo mane refectus 
\ extiterat in altari corporali tunc ibi reficeretur in mensa. Sed vere vix ad laborem nascitur. Mam cum 

* 

Teilet manus abluere^ Columpnensium roilitandorum tunc nobile genus genua flectit humiliter sup- 
plicans, ut in Lateranensem ecclesiara iterurh redire dignetur et eos ante altare illud sanctissimum cetera 
mundi altaria praecellens dignitate pontificalis et Imperialis tituli praerogativa dotatum, in quo publice pri- 
mitus extiterat .celebratum et sub quo singulia annis crisma sacrum die Jovis sancta miraculose recipitur, 
cingulo militari decoret Qui dorn. Imperator ex innatae mansuetudinis zelo et propriae suae ferventis dilec- 
tionis affectu, quo dictos Columpnensis prosequitur, benignissimos pedes mbvens comitem se prioB 
opere quam verbo respondit. Et cum in ecclesiam venit ad sacrosanctissimum illud altare se contulit illos- 
Poi. 447. V^^ i^i ^^™ ingentissimo gaudio militavit. Et illi tui^c etiam novos alios per se ipsos milites creaverunt. 
Et sie Omnibus solempniter (et) pacificß conservatis tid sumendum tam diu dilatum prand ium Impe- 
rator ipse rediit. Sed cum Imperiales cerenionias exercere se cogitat, propter solis occasumin stan- 
tem surgere cogitur, quuni juramento perstrictus in urbe praedicta noü poterat 
pernoGtare. Festinus itaque sufgit et equos duci mandayit ac ' suum^ velox asceiidit et ad venerabile 
monasterium sancti Laurentii quod est per mediam leucam foris et (ubi) ejusdem Lauren tii corpora et ali- 
oruro quafn plurimorum martyrum requiescunt, accessit et post se jussit dominam Imperaü*icem accedere ac 
totam aliam gentem sequi quod sicut mandaverat fieri est factum et ibi nocte statim superveniente quievit 

C. 50. Qualiter dorn. Cardinalis Imperatorem visitat et recipit 
licentiam ab eodem et confirmat promissa Eomanis et Imperator 

Ursinos militat. 

Die vero lunae sequenti VI dicti mensis Äprilis in mane praedictus dom. Cardinalis Imperatorem 
ipsum apud sanctum (Laurentium) visitat multaque simul de negotiis ecciesiae conferunt. Et tam de dis- 
cessu quam de loco ubi debeant convenire concordant. Et dictus dom. Cardinalis ab illo tunc licentiam 
recepit videre suam ab urbe per quatuor leucas seu XZI milliaria distantem Ostiensero ecclesiam accessurus, 
nee Imperator voluit eum retinere, quum omnes repraesentantes rempublicam Romanorum, quos in die 
sabbati sancto supra descripsi nee non omnes et singuli nobiles et tam antiqui quam novi milites dictae 
urbis secum invitati pranderent. Post prandium vero dtctus dom. Imperator nobilem Nico lau m de Ür- 
*sinis comitem pftlatinum etJohannem de sancto Eustachio militavit iterumque confirmat pro- 
missiones, quas in praedicto die nabbati sancto Roroanis fecerat supradictis^ dicens, quod ex se nuntios mit- 
tant de negotiis urbis et eorum intentionibus informatos. 
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C. 51. Qualiter Cardinalis offert crucem pulcherrimam ecclesiae 
Ostiensi et barones suos ad guerram paratos invicem • pacificat 

Imperator. 

Veniente die autem Martis mane sequenti dictus dorn. Imperator versus Tiburtinam civitatem et 
dictus dorn. Cardinalis versus Ostiam civitatem praedietam iter arripiunt. Qui dom. Cardinalis ibidem per- 
noctavit et die Jovis sequenti in ejus majori ecclesia cathredali quae beatae Aureae,. cujus corpus ibi 
re'conditur, titulo decoratur, völut in domo sponsae sponsus decoratus pallio solempniter celebravit .et cru- 
cem argenteam super deauratam magnae pulchritudinis ad perpetuum decorem ecclesiae magna cum devo- 
ti<me donavit. Deipde die ipsa post prandium ad urbem redivit et senatores cum consilio eligunt desti-. 
nandos credentes indubie quod Imperator praedictus in dicta civitate Tiburis debeat ut promiserat expec« 
tare ac aliqualem inclinatae simul^et miserabilis urbis almae respirationem intendere. Sed deus alker 
ordinal, aliter negotia disponuntur. Nam inter duo^ magnos Alamannenses proceres Stephanum sei- 
licet de Bavaria ducejn, Czenconem comitem de Lippa*) quaedam dissensionis materia exoritur, 
propter quam tota gens Imperatpris ejusdem hinc inde dividitur, et sumptis armis cordibus aestuantes fero- 
cibofi. acies ordinantur et ad congrediendum in' invicem sc disponunt. Et vere campus ille Rom anus 
Ge'rmanorum sanguine non superficialiter sed funditus maduisset, nisi magnus ille consilii an- 
gelus princeps pacis Imperator videlicet celeriter medius illis obstitisset aequanimitate cujus in rectitudine 
voluntatis attenta furore deposito treugalem inter se partes pacis pronunciat incipere quietem. Sed quia ran- 
coris et odii jam fixa venis letalis arundo pectoribus baeret, optata pacis dulcedo non sequitur nee juxta 
mentis Imperatoriaö zelutn credita cum aviditate gustatur^ quin imo timentibus animis pars utraque vivit 
et novissimus ille priore deterior jam cunctis adest in januis errpr. 

• • • 

C. 52. Qualiter Imperator expectat Bomanorum nuntios. 

Propter quod et propter defectuin victualium, quem^ si remansissefit diutius, prout gentes Im- 
peratoris asserunt^ incurrissent^ sed nee minus jmo potissime quia pecuniam non habebant| ad- 
veniente.die Mercurii mane jam dicti mensis Aprilis YIII praedictus döni. Imperator et tota gens ejuer de 
dicta civitate. Tiburis discesserunt , et versus Be ati na m civitatem iter arripiunt et per Interäm- 
n e n B e m transeunt civitatem et per Aquaspartas postmodum accedenteS; civitatem T u d e r t i sitaiü eit 
ad sinistra latera non ascendunt etPerusii civitatem ad dextera non intrarunt. Sed media per utriusque ' ' 
districtus castra tenentes dictum Montispolitiani castrum solempnissime intrant et benigne nimis ibi 
recepti fuerunt 

C. 53. Qualiter dorn. Cardinalis, in sua ecclesia > Y elletrensi est 

receptus et suos reditus remisit eideiQ. 

■ / 

Captata itaqae sibi hora die sabbati scilicet XI dicti mensis Aprilis mane diluculo de Roma die- Pol. f4i 
cedit et civitatem ipsam Velletrensem accedit^ ubi tam magnifice fuit receptus^ quod primus conditor civi- 
tatis ejusdem magnificentius et munificentius recipi nequivisset, et in ejusdem ecclesia civitatis sub beati 
Clementis vocabulo consecratus pallio decoratus pontificaliter celebravit et spiritu devotionis allectus omnes 



*) Ä qoesta eoronaxione 8i trovarono dnque mila tra Baroni e cayalieri aUmanni, i p i & Baenuni e piii di dieci mila Italiani vi 
ftirono a cavallo. 'Matt Villani V. c. 2. . ' 
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reditus , quos ex dicta ecclesia percipit, in utilitatem evidentem ejusdem ecclesiae laudabiliter dispensaviti 
Et die XIII dicti mensis Aprilis plus quam summe oontentus inde discessit et gressos suos dirigit versus 
Tibur, quo deserto applicuit et dormivit ibidem« 

C. 54. Liberalitas dorn. Cardinalis exhibita suo capellano de- 

praedato. 

Diem autem Martis XIV. dicti mensis Aprilis dorn. Cardinalis discedit ab Tibure, verum quia 
omnis quae vinco volucris plumescit amictu non est qui siinulet vei:^ columbratu^l, sibi quod non vere« 
batur accidi^ ^illo die. Nam com transiret per territorium castriColumbariae, quod Palumbaria 
dioitur in vulgari^ quod circa se satis est nemorosum, .quidafa de dicto' Castro videntes quemdam capel- 
lanum suum ej; domini nostri papäe scriptorem^ Johannem d.eVerulis nuncupatura, solum et merutum 
(sie) post omnem gentem dicti dorn. Cardinalis non tarnen per magnum spatium equitantem, captato sibi tem- 
pqre fitque loco disroborarunt cum equo; breviariO; vestibns etpecunia quam habebat. Locus igitur colum- 
banus factus est colubrinus et confidentis dom. Cardinalis honorem, ut de capellani commodo taceam, 
yenc^nose momordit. Dictus tamen dominus ut vere magnificus hoc non cuTans, cum caput castri Mon- 
sisopuli;, quod est abbätiae Farfensis, de sero descenderet, dicto capellano suo totum et plus quam libe- 
raliter emendavit. Et in dicto Castro sicut fieri potuit honoratus nocte üla dormivit. 

C. 55. Qüaliter dorn. Cardinalis Saburiae (in Sabinia) Narniae, Peru- 
sii, Olusii honorifice fuit receptus et ibi vidit anulum, quo beata 

Virgo fuit desponsata. 

» ^ 

Mane autem facto dictus dominus Cardinalis inde discedens pervenit in Narnam optimäm Sa- 
biniae civitatem, ubi dictus dominus Cardinalis est cum honore magno receptus et cum omni i'everentia 
honoratus et enim suas continuando dietas per castrum sancti Gemini et per Aquaspartas, ubi 
reverendum in Christo patrem dom. Aegidium tituli sancti Clementis presbyierum Cardin alem tunc apo- 
stoUcae sedis in' partibus Italiae legatum praefatum invenit^ qui.eidem domino Cardinali Ostiensi ibidem ob- 
viam venerat, transitum faciens venit Fulgineum civitatem in ducatu Spoletano sitam^ qui inerat ad 
eum legatum videndum et visitandum , ubi per episcopum et populum civitatis illius plurim'um extitit hono- 
ratus. Deinde a dicto domino legato discedens et per Assisium transiens intravit Perusium et hono- 
ranter ibi receptus pernoctavit ibidem. Demum inde discedens venit apud C 1 u s i u m civitatem, olim Ca- 
put Etruriae, et ibi in ecclesia beatae Mastiolae vidit anulum cum quo Joseph beatam Mariam desponsavit. 
Deinde per pontem Policianu-m et per sanctum Quircicum äenas intravit et ibi dom. Impe- 
ratorem 4nvenit qui plus quam gratiosissime eum recepit et grata mutuo congratulanti fruitipne sunt simuL 

C. 56. Qüaliter dorn. Cardinalis Ostiensis legatum papae ad bonam 

amicitiam Imperatoris reformavit. 

Sed quanta fuerit dicti domini Cardinalis sinceritas caritativa et animi rectitudo lector attende. 
Considerans enim et ex verisiraili conjectura concludens, quod dictus dorn. Imperator de praefato in Chri- 
sto patre domino Aegidio tituli sancti Clementis presbytero Cardinali tunc apostolicae sedis in Italia 
legato et commissario unacum dicto domino Ostiensi ad coronationis praedictae solempnia celebranda ut in 
literis praedictis appuret et per sedem apostolicam deputato non contentabatur ad plenum pro eo, quod 
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dictus dorn, legatus a domino Imperatore per ejus nantios et literas requisitns in dictae suae eorönationis 
soletnpniis . noluit interesse / omnem quam potuit operam dedit ut antequam Imperator ipse de dicta Senensi 
ciyitate discederet, reconciliarentur in invicem. Et dum cum Imperatore praedicto de reconciliatione hujus; 
modi loqueretur, bene reperit, quod credebat. Et nisi concordiam ipsam pro speciali gratia petiviiiset, pro 
certo praedictns dom. legatus Imperatoris praefati non remansisset amicus pro eo, quod in Impe^atoris animo 
et suörnm jüdicata jam erat opiüio, quod per dictum legatum non Vtetit, quin opus et dispensa perierint et 
di c tu s Im p er at or Corona sibidebita pr iv a t us exi s ter et etdelusus. Sed dictus 
dorn« Ostiensis in tantum Imperatoris et suorum animos induratos mellifluis inductionibus et effectivic^ pre- 
eibus emoltivit quod ad velle suum illos habuit inclinatos et statim scripsit legato praedicto quod statim 
Senas accederet. Literis ejus visis et ille sie fecit. Appropinquante igitur illo Senas praedictus dom. Osti- 
ensis. obviam sibi vadit et eum de omnibus actis et agendis informat, Sed exeuntis hujus discretionem 
advertas; quod in cappa sua rubeo colore non utitur , sed eam coloris induit coeiestini ut legati venientis 
honori deferret quamvis pro auctoritate sibi commissa ante adventume et post reditum legati praedicti colore 
rubeo uteretur. Paulo autem post exeuntem hunc dom. Ostiensem sequitur Imperator et ex innata sibi 
roansuetudine nee minus ad dipti dom. Ostiensis instantiam legatum venientem, donec ista videtur incre- 
dulum (sie); honoravit. Simui itaque venientes praedicti dom ini Cardinales et Imperator medius inter eos Se- 
nensem civitate'm intrarunt et dicti dom. Cardinalis juxta doctrinam apostoli se ipso invicem praevenientes 
honpre per viam equitantes nüllatenus signarunt. Imperator autem cum communis^ in .quo stabat, apropin- 
quaret palatium, Cardinales ambos facto vale dimittit et in domum suam justificatus ipse descendit. Cardi- 
nales autem simul ultra procedunt. Et dictus dom. Ostiensis ^sociavit dictum legatum usque ad looum fira- 
trum Heremitarum sancti Augustini» ubi pro eo etiam ei^ant hospitia praeparata. Et demum rediit ad do- 
mos episcopaleS; in quibus ipse moratur. Sequentibus autem duobus diebus Imperator et ipse se invicem 
visitatur (visitant) et honore praeveniant sicnt possont. 

C. .57. Victoria ecciesiae contra ejus hostes et qualiter tyrannus 

reddidit ecciesiae certas civitates et terras. 

His autem diebus post praedicti legati de Marchia Anchonitana discessum magnus armorum con* 
gressuB .habitus est prope ipsam civitatem Anconam ad duas leucas inter gentes ecciesiae,^ quas legatUs 
ipse dimiseraty et nobiles Malatestam et Gal 1 e ttu m de Malatestis milites tunc Romanae eccle- 
•siae rebellos, et sicut domino placuit, gentes ecciesiae victoriam habuerunt et vulneratus ibi praedictus 
GalleottuB post ocoisos sub ipso tres equos pedes inventus cäptus ductus est et detentus. Multi autem 
hinc et inde mortui fuerunt, honor autem remansit ecciesiae, cujus caput est Christus, qui tion deserit cau- 
sam suam. Receptis autem novis hujusmodi gaudiosis, legatus ipse totus exultans ac a suis praedictis 
victoriosis gentibus repetitus redire festinat.' Et cum praedictis tlomino Imperatore et domino Ostiensi con- 
cludens licentiatus ab illis in Marchiam rediit. Et post temporis modicum dom. Malatesta Pisas veniens, 
ab Imperatore ac Ostiensi praemonitus, ut ad ecciesiae gremium revertatur , - et maxime de redemptione 
fratris corde conpunctus ad concordiam venit cum legato praedicto et certas civitates et terras ex bis^ quas 
tenebat, ecciesiae Romanae restituit et* certas retinuit sub annuo certo censu. Et nunc fratrem de cärcore 
Überaus cum ecclesia pacem fecit et de Saulo Paulus effectus in ecciesiae beneplacitis usque bodie se exercet. 



€• 58. Qualiter Imperator et Cardinalis recedunt ab invicem us- 
que. Pisas. 

Omnibus his itaque peractis praedictus dom. Ostiensis prudenter attendens quod jam tempus esset 
ut reverteretur ad eum, qui misit eum, Imperatoröm alloquitur secum de his, quae agenda sunt, confert. 
Dominus autem Imperator infra sui pectoris claustra revolvens, quod propter mazimam partem soarum gen- 
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tium diminutam quii^ post' deliberationem ejus de suorum omni consilio Senis factum quod videlicet per 
totum annum illum in Italia-et maxime in Tuscia re nvaner et, quasi omnes ab eo cum petita 
licentia et obtenta discesserapt, deliberationem ipsam non poterat observare ex eo potissime quod pecu- 
niam non babebant, dixit Cardinali praedicto, quod ibi non erat amplius conferendum sed quod Pisas 
accQderent et ibi pleno de omnibus loquerentur. Quibus idem dominus Cardinalis assent^ens petiit licen- 
tiam ab eodem. Et die luaae quarta mensis Maji de Senensi civitate discessit Florentiam accessurutf. 

' • m 

C. 59. Qualiter Imperator Pisis est receptus relicto fratre suo pa- 

triarcha • defensore Senensis civitatis. 

Audientes autem et videntes hoc cives civitatis ejusdem statim ad dorn. Imperatorem accedunt -et 
propter deliberationem quam fecerant supradictam de discessu hujusmodi conquirunt , et ubi aliter fieri 
non possity petunt cum Mmportunitate rogant, i^t fratre m suum Aquilegiensem Patriarcham 
ibi dimitteret pro rectore quod magna precum ^ instantia devictus Imperator eis annuit. Et de 
dicta civitate recedens rectorem illum ibi dimisit. Aliis vore singulis omnibus qui cum ipso deberent ali- 
qua terrainare, simile ei quod domino Cardinali reddiderat, dat responsum. Itaque omnes cum illo nego- 
Poi.150. tiantur. Turba sequitur illum Pisas, ubi propter nova coronationis insignia quasi novus dominus .summo 
cum honore perPisanos excipitur et qui prius mortis (sie) Gambacurtorum steterat in pallatio communis 
non solum propter antiquum Inxperatorum soccessionis titulum sed propter novam proprietatis atque dominii 
donationem ei spontanee prius quam coronäretur in Pisis, et postquam coronatus est iierum Senis factam 
(sie) de communi omnium voluntate descendit. Et civitatem ipsam incepit tarn in ofiicialibuä quam in multis 
aliis tamqnam universalis et proprietarius dominus reformare %t verum dictae civitatis dominium exercere. 

C. 60. Qualiter dorn. Cardinalis in pluribus civitatibus honorifice 

usque Pisas est receptus. 

Cardinalis autem dominus meus praedictus die VI mensis Maji Florentiam intrat et per Florentinos 
communiter honoratur et maxime per albuertos cives et mercatores qui tunc temporis Romanam curiam se- 
quebiuitur, in quorum hospitiis dictus dominus ad preces eorum sibi factas in C u n a tunc descendit. Sed dre 
sabbati IX mensis Maji praedicti deFlorentia descendens qui (de) bis quae dictus dom. Imperator sibi com«' 
miserat nil obtento castrum Optimum quod p a r a t u m (Prato) vulgo dicitur, in quo natus est ille flos olim 
Italiae recolendae memoriae dominus fräter N i c o 1 a u s ordinis praedicatorum Sacrae theologiae magister exi-* 
mius et in consilio naturali conspicuus Spoletanae dudum ecclesiae praesul et demum Ostiensis episcopus 
Cardinalis^ qui mortuus est Avinnione et sepultus est ad dexteram majoris altaris ecclesiae fratrum praedica- 
torum ibidem, de quo ut brevi cuncta sermone cömplectar inter ceteros versus supra sepulchro sculptos ejusdeixi 
hoc dicitur quod si foret unus in patria similis vivus, esset flebile funus, plurimum honoratus ingreditur. 
Et ibidem cingulum beatissimae virginis maxiine quod miracula multa facit, cum fervore devotionis adorat. 
Et exinde discedens in Pistoriensem civitatem recipitur. Et per clerum et populum et potissime per 
epiBcopum qui ab antiquo suus. extiterat singularis amicüs; multipliciter honoratur. Deinde vadit in civi- 
tatem Lu.canam et ibi etiam per clerum et populum sed niagis per episcopum, Cetitanum origine, simi- 
liter honoratur. Lucam autem egrediens versus Pisas accelerat. Et accedßns montem medium, propter 
quem civitates ambae praedictae videre se nequeunt, et descendens venientem sibi obviam usque in pedem 
montis illius, qui ab utraque civitate per quinque miliaria distat, Imperatorem invenit, qui ac si nunquan) 
dictum dom. Cardinalem vidisset, eum ferventibus caritatis praecordiid amplexatur et mutua . simul gratula- 
tione loquentes cum cordis magnii utriusque laetitia Pisas intrant die videlicet Martis XII Maji et continuis 
, coUoquiis postea seu quibusdam conviviis recreantur invicem. Et quia portum se quietis adeptos existi- 

manty sunt quasi laborum habitorum immemores jam effecti. 
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C. 61. Conspiratio quorumdam Pisanorum de Sardinia contra 

Iraperatorem. 

Sed quiA nulla moles labore mentis est gravior et Dullum insidiosius bellum quam ubi fida cre- 
dulitas infidis blanditiis oppugnatur, mihi penitus aliena mens. Quia mentales cogitationes illis insurgunt, 
labores illis coqporeos geminatos inspicio. Kam cLU*a illis undique bella fremunt et duri scopuli mortes- 
que minantes aequoribus mersi sub unda jacentes , jam firontes erigunt et se collisuros navigantibus illis 
hoc mare magnum et spatiosum opponunt. Angues quoque mortiferi sub herba latentes jam caudas circum- 
▼olutas extendunt et pressis humo capitibus super se jam oculos elevant, m ordere festinant ut dimittendis 
in ulcere dentibus paratum jam in gutture virus liniendo perfundant. Jam Imperatori potissime examen 
quoddam paratum est, per quod orbis universus intelligat, qualis quaqtusque vir factus est, qui per inulta 
praeeipitia casuum in summum Status humani fastigium perductus extitit. Jam enim ulterius intendendum 
non est, ut altius ascendat, sed ut ascensu sese approbet non indignum Qt regium heredit'arium sceptrum et 
Imperiale (non) fortuitum seil, sanguini debitum scilic. virtuti. Jam enim propter invidiam multorum Spiritus 
concupiscit. Invid^ia nafnque diaboli mors intravit in Tusciam et nonnullorum mentes accendit, qui para- 
verunt sagittas in pharetra, ut sagittent in occulto rectos corde. Quidam namque Pisani cives, origine vero 
nonPisani^ sed Sardi, FranciscusLottus etPetTus ac Bartholomaeu s germani fratres, quosGam- 
bacur tos - vulgus ibi cognominat, velut perditionis et proditionis filii et iniquitatis alumni offensionis 
lapides et scandali petrae deum non recognoscentes nee dominum nee hominem reverented beneficiorum.ab 
utroque receptorum immemores et quae per illos data est eis gratiam negligentes coneeperunt dolos et ini- 
"quitates malignissiraas pepererunt. CoUegerunt enim pharisaei praedicti, qui septem annis et ultra fuerunt 
quasi pontifices Pisaftorum, xonsilium, ut Imperatorem etCardinalem eosdem ac gentem eörum dolo tenerent 
et occiderent. Et circa haec omnem viam dolositatis exquirunt, sed ut ex multis pauca recoUigam inyisi foi. isi. 
deo et hominibus maligni praedicti cum multis et ex vicinis civitatibus (Aratro et in Lima) et a suis exer- 
centes tractatum subterraneum firmaverunt üt cum in civitate pisana tumultum conciUitum perciperent, statim 
Pisas accederent cum armatisgentibus in succursum. Cum aliquibus autem aliis ut et ipsi etiam seditionem in eorum 
civitate moverent ut gentes Imperatoris diverterentur, ad illos firmis praecedentibus pactis agunt. Sed ex qua 
causa seu quomodö tumultum Pisis incipiant, hie eis labor hie opus est, quum ut infra legetur, cogitaveruBt consilia 
que non potuerunt stabilirei Nam die lunae XVIII mensis Maji susurraverunt Imperatori praedicto quod quidam 
sobiles dorn. Henricus etVale.ntanius Germanl fratres et filii quondam domini C a s t r u c i i supradicti 
ex parte una et dominus Franciscus Castracane patruus eorum ex alla, olun cives ex tunc exules 
civitatis Lucanae, sequentes Imperatorem de Garfangana pedites Pisanam intrare fecerant civitatem ut infra 
illaia seditiones moverent scandala sererent et bella mitterent Quibus auditis dom. Imperator praedictus 
licet illos ab aetatis teneritate diligeret velut suos in quadam singularitate devotes^ ad rem tarnen publicam 
et honorem suum magis allectus et maxime qui pacem inquirit et sequitur horrens guerras, .eosdem nepotes 
et patruum sub poena capitis eadem hora praecipit civitatem exire. Quod praedicti omnes licet aegre ferentes 
executi sunt statim ; verum nepotes ipsi mente concipiunt quod propter eorum praedictnm patruum expolantuf. 
Nee ob haec abstineret (sie) quin apud locum quemdam qui dicitur Missa inter Pisas etLucam qui media via 
situ« simul in eodem hospitio receptentur cum patruo, eadem simul epulantur in mensa et lectis etiam simul jace- 
ant in eisdem. Pr'aedictae tamen nequissimae conceptionis instinctu praefati nepotes magis ac magis in animiä 
agitantur, ut eundem eorum patruum et gratissimum quemdam ejus virtuosae indolis filium ingulent aut gladio 
caedant 8ed noctis leti suspicione perplexi flagitiosura scelus etscelesteflagitium in crastinum distulerunt. Quo 
lucescente diluculo surgunt arma consueta recipiunt, equos ascendunt, iter simul arripiunt Et quum ab 
adolescentia sua prona est in malum humana natura, in concepta dampnabili dispositione persistunt. Et cum 
ad quasdani habitationes pulcherrimas quondam patriä eorum perveniunt, quas jam per KVH annos minime 
viderant , quamdc^m ad hereditarium locum teneritudinem ostendentes, patruum ut introeant secreto rogant. 
Quod cum patruuB annuere^ vocfito filio primus incedit Nepotes autem obstinatia minia eum sequentes 
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familiaribus certis secum retentis omneB alios iter ceptum dispositom jubei}!, locum Bolitarium habere quae- 
rentes, quem sine teste deo reperire non possnnt heremi. Castruci peroptime! qai fidem hostibus servabas 
illaesam, genuisti filios illam amico patruo non servantes qui magnificae virtutis exemplo generöses, plurimos 
feceras filios degeneres procreasti; qui gloria et honore Tusciam coronasti fedantes eam ignominia natos 
habes» Fallit ergo qui scribit quod ad matrem nata respondet; Fallit etiara saepe illud in illis quod solent 
filii similes esse patribus seu patri« Quid vagor ulterius. Quid volo rethoricos ^unplius colores ordiri. En 
quamvis appaarata condusio coUigatur ex dictis quamvis ultra quam velit dolens animus dixerit, quam cä^- 
lamus ad alia trahitur, oportet causae finem imponere necesse est quam usqne nunc distuli conclosionem inferre. 
Intrant prochdolor execrabiles domos nepotes et patruus qui velut Abraham pater Ysaac filium säum se- 
Cum nesciens ad victimam ducit. Et cum infra se invicem yident, turbantur animi^ corvi sunt oculi, color 
abscedit, portae non ad instar helysei pro suscitando sci^cet pro occidendo puero clauduntur. Manus ad 
arma ruunt versus patruum tenerumque fratrem nepotum pariter et firatrum pedes accelerant Arma vi* 
branter resonant et ictibus pectdra confossa pectora premuntur trementia terram. Paricidae sicbarii proditores 
nefandi festini recedunt patruo mortuo simulque fratre semivivo relictis«, Nam deus bone cur tam fortis 
et longanimus es ut non irascaris per singulos dies ? Usque quo d^us sanctus verus et justus non yindi-* 
cabis sanguinem servorüm tuorum? Da domine deus Judicium tuum regi et justitiam tuam filio regis, ut 
Imperator iste qui est rex et filius regis quique sine causa gladium non portat, vindex enim ttms est in 
iram ei qui malum agit, illos capere valeat et Judicium et justitiam exercere. Sed quia tibi yindictam ut 
tu retribuas reser^asti cum'inimicis tuis^ de his inimicis tuis illam fac domine deus mens et innocentis san- 
^nis' ultor esto. 

G. 62. Evasio Patriarchae praedicti de Senis obsessL 

Eodem die Martis XIX mensis Maji potificatus' est casus iste Imperatori praedicto qui plusquam 
valeam scriberC; turbatus in animo, capiendi eos omnem modum exquirit sed^ impossibile fuit, quia jam 
civitate Pisana et ejus districtu longo aberant illa hofa. Sed mec fortuna contenta est turbationem hanc 
Imperatoris animo praestitisse. Quin imo et aliam praeparat aibi Senis. Namque eadem die Martis ibi- 
dem ficte ordinatus est atque factus tumultus in populo contra dorn. Patriärcham Aqüilegiensem fra* 
tre'm domini Imperatoris praedicti, qui sicut dictum est Senis remanserat pro rectore. Praetendebant enim 
causam habere justissimam, ut eis videlicet omnes terrae, quas ante adventum Imperatoris tenuerant, quasque 
ipsi Imperatori donaverant tenendas, ut prius . ad eorum dominium redderentur, cujus tumultuationis praetexta 
nonnulli nobiles civitatis* ejusdem facie quadam simulatione velata se medios inter patriärcham et populum 
ostendebant Et sub hoc simulationis ümbraculo circa plateam communis quae campus dicitur lignis et spar- 
ris obstruxere tarrarias (barricarias) praedicto patriarchae dicentes, quodsi dubilantes ne minutus siviB ple- 
bejus populuB irrueret contra eum, in favorem ejus haec omnia faciebant. Sed frustra rete projicitur ante 
oculos pennatorum. Nam ipsemet patriarcha se tenebat obsessum et Imperator etiam hoc idem reputavit 
et tenuit.quando scivit proprio quod cum ambassiatoribus civitatis ejusdem ad se venientibus longius ire se 
fingens ac si non cognosceret quae fiebant, fratrem sibi necessarium praetendebat. Et terra s restituit 
prout fuerant sibi datae et vicarios ibidem constituit juxta voluntatem Senensium praedictorum et hoc modo 
patriarcha praedlctus rediit ad eundem. 

C. 63. Qualiter Imperator et Iraperatrix evaserunt incendium 

impositum per ttnum suum garcionem seductum. 

Hoc eodem die Martis hora mediae noctis Gambacurti praedicti videntes quod nuUus eorum trac- 
tatus.ab extra ventebat ad lucem quam videre spiritu reprebi nimium exardebant, cogitaverunt illud ab 
intra temptare quod illos adjuvante daemonio effecerunt. Nam Boemum quendam vilissimi status de 
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Imperatoris praedicti curia trecentorum florenorum auri summa ilU persoluta deposita seduxerunt, ut in 
sala majori communis palatii supradicti, quae balistis generum diversorum pulcherrimis et infinit^ amesiicr 
ad exercitum necessariis piena erat, quorum valor ad summam florenorum auri XX millium aaicendebat, mit- 
teret ignem, corde gerentes quod Imperatorem ipsum et dominam * cohsortem ipsius in iilo sicut dixi pa^ 
latio tunc jacentes flammis consumerent vel saltem propter dampnum hujuamodi fieret in civitate com- 
motioy per quam possent ad quod ardentibus visceribus ambiunt, (ad) civitatis dominium pervenire. Quod 
proditor ille sicut hi praemonuerant ita fecit. Sed per ejus gratiam, qui tres pueros^de ardentis ignis ca* 
mino salvavit« Imperator et Imperatrix et eorum gens tota quae in palatio praedicto jacebat, de praedictis 
flammis erepti sunt et ad communes domos canonicorum ecclesiae Pisanae cum salute producti aliqua de 
suis suppellectilibus damna passi. Nee submissus hie ignis ad conclusionem aliam valuit Gambaourtis, quia 
sicut dominus praebens Danieli subsidium leonum ora conclusit, recte sie tmperatoris auxilium arescentibus 
faucibus Pisanorum jussit linguas habere ac ipsorum labia scelestia consumens oribus omnem custodiam et 
frenum injecit. 

C. 64. Qualiter praedicti seductores concitant plebem adversus 

Imperatorem et dom. Cardinalem. 

Quod oUrescente jam die Mercarü XX Maji saepedicti percipientes ad senritiam proditores nequis-' 
simi snpradicti medicorum ad instar, qui remedia successive ministrant et non yalentibus levibas ad vio- 
lenta recurrunt, falso suggerunt suggerique faciunt populo, quod Imperator pi^aedictus domino Cardinali trac-^ 
tante civitatem Lucana m, quam Pisani cives omnes et singuli ut pupillam oculorum custodiunt et diligunt 
ut se ipsos, pro pretio ducentorum miUium florenorum vendiderat florentinis et dominus Cardinalis ex 
hoc XX ünillia lucrabatur, de quo jam magnus per Pisanos murmur incipitur ingensqtie dolor jam pectora 
pulsat Sed haec proditoribus illis in manibus non est satis. Nam rumorem populus adhuc non prorumpit. 
AUud ergo quaerunt /remedium ut ferro compleant quod ignis incendio nequiverunt. Scribunt enim civitatis 
Lucanae rectoribus, quos. eorum tempore potentatus ipsi praefecerant, quod statim Pisas remittant duos dum- 
taxat eorum aoiiiarios lectis et cophinis convenitos (conmiunitos) ut per baec dent intelligere civibüS; venditam esse foi.iss. 
Lucam et rectores ipsos redire debere. Sed hoc non estnisi paucis dumtaxat et eorum complicibus manifestum. 
Imperator autem propter murmurationein hujusmodi quam per singulorum civium ora circumvolvi percepit, • 
Anozianos (Anzianos) omnes et circa XX de potentioribus civitatis post comestionem ad se jubet accedere 
ut se de infamiis divulgatis excusent. ut in civitate pacanda remedium imponat. 

C. 65. Tumultus populi contra Imperatorem et conflictus magnus 
incendiumque in rebus et domibus Gambacurtorum. 

Convenientibua autem omnibus praeter Franciscum et Lottum Gkmbacurtos praedictos qui ad 
proditionem hujusmodi melius ordinandam venturi tamen domi remanserant, eos Imperator alloquitur et se 
ipsum et dorn. Cardinalem excusat et eorum ad civitatem Pisanam et. populum bonam meliorem et optimam 
voluntatem exponit. Et vere sicut scriptum verba haec fidelissima sunt et vera et quia verax est et eOs 
de intentione stu^ in veritate docet, verbum suum ab illis facile creditur et in eorum cordibus quietis et 
tranquillitatis radices mittit, propter quod humiliter ei respondent quod credunt firmiter, quidquid dixit» ' 
Et cum mane voces populi audiendae non sint, supplicant, ut dignetur de vanis falsisque detractionibus hu-^ 
jusmodi non. curare ao se redituros et majus consilium vocaturos informaturos (que) omnes et singulos d,e tam 
liquida veritate promittunt Sed alium res fin^ habebit^ alius aquae dabitur exitus. Eoce enim appro- 
pinquat hora filius hominis. Imperator videlicet seditiose tradatur et crudeiiter occidatur nisi manus domini 
sit cum illo et eum in excelso et extento. brachio tueatur. Ecce namque civitatem introeunt somerii (somarii) 
supradioti petiti et ut scriptum extiterat onerati quos nonnulli per Gambacurtos ad hoc incertis passibus 
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ordinati videntes et Lacam esse venditam exclamantes, populutu inckant in furorem singulos stimulant ad 
tumultum. Ciyes ergo trepidantes timore ubi non erat timor/ nam rei veritas aliter se habebat| armä re- 
cipiunt et in partes (eos) singuli dividüntur, qaorum qoidam ad domos dominiPaf fecti Comi tis de domi- 
aratico ac domini Libdowici de r o t h a (Rocca) clamantes : vivat Imperator et populus congregetur; quir 
dam vero sed plures ad domos Gämbacurtorum clamantes: vivat dumtaxat populus, reducantur. Haec 
autem cum ad aures Imperatoris adveniunt; seeum consultantibus civibus illa notificat et claudi firmissime januas 
illius habitationis ut •nullus exire valeat, statim mandat. Imperatoris gentes arma recipiunt. Sed non 
omnes possunt Imperator! succurrere, quia strenuissimus ille vir princepsque magnanimus dominus r/ohan- 
nes Marchio Montisferrati ultra flumen Ami quod per mediam civitatem in mare proxime ad — 
miliaiialabitur, habitans, transire citra non pote»t, quia gentes illae Gämbacurtorum statim currerunt ad domos 
oiim Comitis Raynerii de domiaratico finitims^s eis, quae hodie sunt domini Ugolini de Gutaga**)} 
qui tunc erat citra cum Imperatore, et depredando easdetn et equos ejus, munierupt pbntes videlicet supe- 
riorem et de spina," medium, veterem et infimum novum. Ante vero quam haec fierent Franciscus 
et Lottus Gambacurti praedicti videntes quod rumor invalescebat, postquam totum, quod faciendum erat, posu- 
erant in ordine magis ut simularent se non esse proditionis hujusmodi principium, quam ut mandatum Impera- 
toris implerent ad placitum Imperatoris venerant festinanter; sed ut supradictum est, erant jam januae clausae nee 
aperiebantur celerlter ut volebant, propter quod Uli timentes periculum quod eis imminebat ad domos archiepiscopi 
confugiunt ut sub domino Cardinali, quem ordinaverant oecidere, salvarentur. Quos cum dominus Cardinali sin- 
spexit tamquam mitissimus dominus beneiaciens bis qui eum oderunt, volens in se peccantibus indulgere- in came- 
ram illos recipi jnssit et velut amicos intimos bcuiigne tractari. Imperator autem audiens magis ac magis tumul- 
tum exercere seu excrescere civibus illis reclusis in camera certisque super illos custodibus germanicis con- 
stitutis arma recepit et equum ascendit et posuit se in platea majoris ecclesiae Pisanae. Nee secum du-* 
centas Barbutas habebat. Mandavit etiam Imperatricem equum ascendere, quae non sine lacrimia et suspiriis 
mandatum implevit et statim fuit ad portam leonis et sociae ipsius eam pedites sequebantur. Dum autem 
circa ihajorem Pisänam ecclesiam ista fiunt, venerabilis pater dorn, episcopus Auguste-nsis, cui dom. Im- 
* perator gubemationem civitatis commiserat, antequam Pisis desce^deret vadens Jßomam , cum nonnulia 
' gente sua voluit acT transire posset per pontem veterem experiri ; nil valuere preces nil arma quierunt, 
imo percussus fuit licet leviter et perdidit quosdam de suis. Inter quos extitit nepos ejus et hoc idem 
et longo pejus aliis accidit transire intendentibus pontem novum. Nam arma eorum non valuerunt adversus 
illos, quin imo flumen Ami, cui pons ille liovus jugum imponit, regeneratio baptismatis fuit Audiens autem 
hoc Imperator et quod gentes suae painim aut nil poterant prodesse considerans, apposuit duo remedia in 
instantia Primum quod jussit dimitti de camera illa, in qua cives praedicti clausi manebant, dominum Paf- 
fectum de domiaratico et dom. Ludovicüm de R o t h a (Rocca) praedictos et aliquos alios de compli- 
cibus eorundem. Secundum autem quia ipsemet de platea majoris eccldsiae in principalem plateam communis 
accessit cum gente quae secum remanserat parva tamen, Cives autem illi dimisai ad arma currentes cum 
vicinis et sequaoibus eorum quoniäm ut dixi ad domos eorum convenerant, ivenmt ad pontem de Spina 
nee rumpere poterant inimicos. Sed Marchio Montisferrati haec ^sentiens qui hospitabatur ut dixi lönge satis 
a ponte^ ad pontem ipsum cum genta sua festinus accelerat et tarn ferocissimis animis super aemulos 
irruunt quod eos initio convertunt in fugam. Et tunc domini Ludovicus et Paffectus praedicti transeunt dic- 
tum pontem et cum dicto Marchione se uniunt et simul ad pontem veterem veniunt recta via, quod videns 
dictus dom. Augustensis episcopus statim cepit dictum pontem veterem ingredi, ut iterum transire temptaret. 
Sed inimici videntes se non posse tunc adversus utrosque resistere, Imperialibus signis terga dederunt« Et 
videntes haec illi de ponte novo, similiter dispersi sunt velut pulvis ante faciem venti. Et sie gentes Impe- 
riales per praedictos pontes transeunt non sine sanguinis utriusque partis effusione ac occisione et sub- 
mersione multorum et specialiter germanorum quos inermes ut plurimum copiose bellantes balista trax/s- 
fixit Quid plura dom. Imperator tanquam justus dominus, qui justitiam diligit et aequitatem aspicit 
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vultus ejus propter innocentiam süam et propter detentionem illorum civiura, quos in camera detinebat, qui 
nequiverunt eorum cognita consilia «cabire seu ealcaneum orditae rebellionis engere, nee non et tprtio 
propter Marchionem praedictum, qui se reperiit ultra pontes, victoriam triumphalem obtinuit sed cruentam. 
Et dorn. Cardinalis ereptua est de laqueo venantium et a yerbo aspero. Domina yero Imperatrix andiene, 
quod domino Imperatori cuncta prospere succedebant, licet rumor ex toto sedatus non esset, reduxit se in 
domibus dom. Cardinalis et ibi coenavit et pemoctavit ac die sequenti reniansit cum tota gente sua et dorn» 
Imperator, postquam rediit cum dicto dom, Cardinali; coenavit Deinde tota nocte armatus cum gente sua 
civitatem ipsam circumivit et custodivit. Et sie terra, quae primo tarn merito tremuit (tremuit) et quievit. Sed 
sedatus est rumor non tumor; multorum enim civium sunt animi laesi et eorum tempus expectant congruuiü ad 
vindictam. Deinde autem Ludovicus et Paffeeta praedicti, ut eorum quae jam passi fuerant, ulciscantur, 
Oambaturtorum domibus ignem poni praccipiunt et omnem suppellectilem in praedam exponunt. Ovea et 
boves insuper et bubulas multas et possessiones illorum applicant sibi ipsis, quia Imperator aequanimiter au- 
stinet nolens justitiam avaritia maculare. ^ 

C. 66. Tumliltus in Lucca inter Guelfos et Gibellinos et sedatio 

eorunidem. 

Die Jovis autem XXI mensis Maji de mane sequenti factus- est etiam in civitate Luccana tumultus 
inter Guelfos et Gibellinos civitatis ejusdem, ferunt etenim aegre Guelfi dominium Pisanorum. Et duravit 
rumor iste in Lucca usqiie ad diem sabbati proximum succedentem. Quapropter (per) gentes Imperatoria 
et Pisanorum qui (quae) statim Luccam hostiliter et commjLiniter accesserunt, in totum sedatus est Et Pisani 
cum imperatoria auxilio victoriam habuerunt et Luccam cUstodiunt aicut priua. 

C 67. Captio et separata incarceratio proditorura. 

Eodem die Jovis in mane dictus dom. Imperator Franciscüm (et) Lottum de Gambacurtia 
eaae in domo archiepiscopi prius praedicti .per quosdam auos et Imperii fideles explorat statimque mittit 
dictum dorn. Marchionem et cum eo dictum dom. Ugolinum deGentaga(?) praedictum et dom. Bay- 
mundum milites et bolentes aut invitos (ut volentes aut invitos) eos Captos adducant, qui continuo faciunt 
Imperiale mandatum. Et superiori quadam camera secretissime stantes diligentissime quaestorea inveniunt^ 
confestim capiunt et ad domum Imperatoris adducunt et statim in separatis cameris includi jubentur, ne 
cum aliis detentis consilium ineant et se confoederent in dicendia. 

C. 68. Confessa coyispiratio per dietos praedictos proditores inroiui 

quaestione positos. 

Eodem mane Bartholomaeus frater ejusdem Franciaci ad pötestatis palaüum ducitur examini quae- 
stionis expositus et conscientia laesua proditionis ordinem et tam pemiciosae rei conscios absque molestia 
constitetur (confiteiur). Hinc inde reducitur et primo suo carceri redditur et nemini plus loqui permittitur. 
8ingulariter etiam interrogantur et alii, potissime tamen supradicti Lottus et Franciscus, qui machinationia 
hujus nequissimum intentivum et totam conspirationia aeriem non ligati nee torti spontanee narraverunt 
Et licet tunc dom. Imperator per eorum confensiones ultroneas ultimo posset eos dare supplicio, tamen 
juxta doctrinam apostoliy- nemini cito volens manum imponere, libenter Judicium protraxit in diem et noctem. 
Nox, quae dat vulgo consilium, sententiam indicet et dies diei verbum clarioris informationis eructet, benigne 
passurua eorum excuaationis indaginem si quam possent ad culpam et infamiae pürgationem habere. Sed 
quum ut scriptum est veritaa auper omnia vincit et adveraus eam nihil poase noa docet apostolua; et 
,quum excuaationea eorum in criminibua excuaaaaent, meliua illia viaum eat tacere quam bqui et animae po- 
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tius qaam corpori providere. Ideo flebiliter confessores exposcimt, eorum culpas illis crebre fatentur et jnxta 
fragilitatis humanae potentiam divino beneplacito se coaptant 

€• 69. Qualiter Imperator laureavit poetam Ceiiobium (Zanobium). 

Die vero dominica videlicet Maji succedente qua festum Pentecostes erat, dictus dominus Cardi- 
nalis in ecclesia catbedrali Pisana miasarn solempneni pontificaliter et cum pallio celebravit,. ubi dictus 
dorn. Imperator et Imperatrix cum oinnibus eorum proceribus et praelatis et Pisanus populua univer^us inter- 
fuerunt. Et missa finita continuo dictam ecclesiam exeuntes dictus dorn. Imperator super gradus mar- 
moreos circumstringentes ecclesiam supradictam juxta vas quoddara marmoreüm super erectam ibi columpnäm 
positgm quendam poetam vocatum Zanobium de Florentia*) dicto dorn. Cardinali ac ceteris aliis su- 
predictis praesentibus laureavit, Qui quidem pbeta Zenobius orationem quam conceperat se dicturum coram 
domino Imperatore praedicto conplere non potuit. Sed oportuit cum esse principio duntaxat et conclusione 
contentum. Sed dictus dominus Cardinalis, qui libenti animo virtuoses honorat^ illum secum in piiandio 
tenuit. Et post sumptum cibum coram ditito dom. Cardinali niultisque Baronibus et praelatis, qui etiam 
comederant cum eodem^ orationem conceptam totatn multum laudabiliter explicavit. 

I • ■ - 

C. 70. Decapitatio pröditorum et nomina eorundem. 

Veniente demum die Martis XXI mcnsis supradicti timendi mortis illis tremor indicitur et mortis 
dirae supplicium indicätur; pallent facies obumbrantur oculi colliguntur fauces tremescunt mentes rancescnnt 
voces sensus eborit (hebetescit) raembra rigor invadit volvuntque lumina circum et nimium attoniti stant porde 
gelato vix pedibus actum naturae, quod motnm indiceret queunt. Jussi tamen sed tremuli surgunt et ut flammae 
luminum consumptionis ad £nem fortius inardescunt, sie vires exanimes roburque resumunt Tendunt in 
' coelos intuitum et in scelai*ia (sie) flentes mittunt suspiria sursum. AfiTigitur collo eanapis retorta, manus- 
que implicat et lictor distinctim singulis adest nudum stricto ferens atrocem pugno mucronem, jussus, 
ut si populus pro ^orum ereptione forsan fureret in tumultum, statim que (quemj dücit, ense confodiat, donec 
vita privetur. Sed demum VII eorum de carceribus exeunt, inter armatas equitum acies pedites eunt, notos 
homiliter vocant et ut singulos ad pietatem aliiciant et per ronsequens ad rnmorem Jncipiendi inducant, ae 
protinus asserunt innocentes. Tandem in plnteam communis adveniunt et ut videantur ab omnibus in 
eininenti loco ponuntur. Eminentiori tamen et super eos nominatim expressos, Imperialis illa sententia le- 
gitur et ad perditionem capitis eorum quilibet condempnatur, eorum bona omnia confiscantur Imperio. Et 
irunca corpora jam terrae prostrata sub poena capitis caesareo jussu preco jubet intacta protinus et inse- 
pelienda jacere, Sed licet hoc ad terrorem edixerit, victissima tarnen Imp<»ratori8 Immanitas id pati non 
potest, quin ymo venientibus religiosis et de ipöorum supplicantibus sepultura petitionibus annuit et eis }a- 
centia corpora humo tradi jubet, quorum nomina scriptura prius ad futuiam memoriam edocebit. Fuerunt 
enim ut sepuitur in haec verba seu nomina 

FranciscuF, Lottus et J germani fratres (Nerius Papa, Johannes de Brachis, Cechus Cinquinus et 
Bartholomaeus j de Gambacurtis I Ugo Gurcti (Guitti). 

• ■ 

Fol 156 C. 71. Qüaliter conscii in conspirationis exilium mittuntur et 

bona eorum confiscantur. 

Petrus autem de Gambacurtis, germanus froter trium praedictorum, qui erat tunc tempori^ 
anczianus, simili non datur supplicio. Nam licet proditionum et macliinationum huju»modi confessionem a 
£atribus omnino dissentiens illis in multo voluit se commiacere, sed quum de morte Caesaris et apostolici 



•) Villani V, c. 26. 



■ ■ - 51 — • 

■ • • • 

9 

nuntii tractabatur, et idem Petrus hoc secretum tenuit noa revelans, id circo diraissus invito exilio 
datus est, et in civitate Famagustensi Cjprensis insulae relegatur. • Ceteri vero qui fuerant cum illo 
detenti, relegati sunt per Italiam sicut Iniperatoris consilio yisum est expedire. Quam plares aHidd 
civitate Pisana conscii sibi ipsie absquö cujus quam alterius expectatione mlmdati, arbitrio proprio in 
exilium se dederunt. Imperator autem praedictus confiscationem illam bonorum omnium proditorum Imperio 
factam populo Pisanp donavit/et quia regimen anczianorusi tunc temporis finiebatur, novos anczianos 
creavit et yenerabilem patrem Augustensem episcop^m supradictum Pisanis peteutibus vicarium suum 
ibi constituit '£t cum postea recessit nomine suo dimisit ibidem, et rebus ita dispositis et pacifice ordinatiil 
Imperator et Cardinalis cogitant de recessu; verumque diebus quam pluribus dorn. H^^ardinalem oportuit 
expectare quia Imperator non permittebat ipsum recedere sine eo, qui dicti patriaxchae reditum expectabat. 
Et nondum erant omnia quae vplebaut per Tusciam expedita« 

C. 72. Recessio Imperatoris et Imperatricis et Cardinalis a Pisis 

et reeessus Cardinalis ab eisdem. 

Tandem die Mercurii post penthecostem XXVII die mensis Maji praedicti ambo simul de civitate 
Pisana recedunt et hospitantur in Castro Petrae sanctae praedicto, quod ut dixi Commune pisanum 
Luccanis civibus occupat et ibi dorn. Cardinalis non stat nisi per noctem et in prandio sequentis diei post 
quod arcem dicti castri quam licet strictam Imperator et Imperatrix inhabitant communiter, eminentem 
ascendit et se ab Imperatrice licentiat. Et cum hoc idem facere cum Imperatore temptaret, npllatenus 
haec Imperator, sustinuit, sed statim jussit equos adduci, et extra totum castrum cum tota gente . sua 
plusquam per unam leucam sociavit eundem et ab invicem cum tanta caritate discedunt, et quasi vix 
poterant oculos a lacrimis continere. Deinde non corde sed corpore post repetitos amplexus et iterata 
pacis et sinceritatis oacula scparantur. Redit igitur Imperator in castrum et dorn. Cardinalis versus castrum 
Sarrane (Sarzana) progreditur, 

C. 73. Qualiter dorn. Cardinalis est per quosdam eomites in Me- 

diolano honoratus et receptus. 

Mane autem die Jovis XXVIII praedicti mensis Maji consurgens per castra Sancti Stephan! 
Lunensis dioecesis et villae Franzae^ quae est illorum de JBdalaspina, versus pontem Crenullum, quod 
(pro) dom. Mathaeo de vice-comitibus de Mediolano custoditur, iter agit, ubi cum applicat, repcirit 
certos famiiiarios dicti dom. Mathaei ad hoc missos. Qui cum gentem suam recipi fa'biunt honoratus (sie) et 
eos contumaces (continuis) dietis usque Mediolanensem reverenter associant et tute conducunt| ubi duo do- 
minorum Vicecomitum videlicet Mathaeus et G-aieaceus se praesentes inyeniunt; dominus autem Barn ab as 
apud Modoetiam permanebat, dictus autem dorn. Mathaeus visitat encomiat et honorat dom. Cardinalem et 
dominus eum invitat et insimul convivantur. Dom. vero Galeaceus semel dumtaxat cum visitans honoravit. 
Ibi dictus dom.. Cardinalis invenit virum unum non solum de qua natus est Floren tiae florem verum et 
totum terrarum orbe notabilem imo verius unicum singul<vrem poetam. Quo nuUus major natus 
umquam ei^se credatur^ dominum scilicet Franciscum pertractatum (Petrarcam). Jam diu est 
per Senatum et populum solempni.ssime laureatus in urbe ubi solum poetas hujusmodi laureari fas est 
absque papae et imperatoris praesentia qui de onmibus et singulis Itaiiae conditionibus praerogativis el; gratiia 
quibus ultra ceteras mundi provincias est dotata et de ounctis mundi climatibus dictum dom. Cardinalem 
informat et tamquam devotissimus ejus cum quanta potest reverenCia eum honorat. 
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C. 74. Eegressus domini Cardinalis de Mediolano usque ad castrum 
insulae, ubi (, dum) fuit, Avinnionem scribit adventum. 

De Mediolano autem die Lunae VIII die mensib Jiinii reeedit dorn. Cardinalis praefatus et continuatiB 
Fol. i57. dietis suum versus Ayinnionem gratum arripit iter ac Noyarienseni civitatem ingrcditur et de sero per- 
noctaL De mane demuiii super Ticini fluminis lympidissimam aquam quae sincerissimos pisces etiam aure (sie) 
cibat, nam (navi) ti^sfertur et apud Vercellas nocte quiescit. Deinde per Clanosiura (Caluso?) dicti 
Marchionis Montisferrati eastrum pulcherrimum et Thaurinum et Sanetum Ambrosium subsequenter 
apud Setusium Sabaudiae comitatus ad pedem Alpiufn hospitatur. Deinde vero montanum iter ad sinistram 
arripuit et qui jam in presbyterio cardinem vertens Susannae titulum habuit, transit per oppidum quoddam 
quod Susann a vocatur et durum exinde Gene brenn em montem ascendit, cujus quodam vertice fons mo- 
dicus oritur ac planum denique deductus in alveum et per aqiias alias in cum decrescentes adauctus äumen 
' efficitur^ quod etiam ab ipso fontis initio nimis meo judicio proprie ruentia sed vulgo Düren tia nominatur. 
Cui cunctarum aquarum illa ruentia nomina cedunt donec ut aliorum et suum inter Avinnionense et 
Berbantense castrum, in quem labitur, R o d a n u s nomen reddat. Deinde dictus dem. Cardinalis 
Briansonum ingreditur nee inde tunc propter horam necessitatis egreditur. * Mane autem suo more 
consurgens planiorem viam eligit montosam abhorrens. Et per Ebreduum etSextaneum transitus ad 
castrum insulae Comitatus Venesini singularissimus ille Sorlegis fons qui apud vallem clausam CavalH- 
censis dioecesis per unius leucae spatium supradictum castrum insulae sitam cujus inhabitatio loci propter amoe- 
nitates et praerogativas innumeras quas in plerisque suis prosaicis quidem atque intentis (metricis) locis dictus 
poeta summus enumerat^ est eidem acceptior, scaturizat, alveum ducit^ gaudiose pervenit die scilicet Jovis XXVI 
Junii. Et exinde suum Avinnionem scribit adventum^ ibidem introitus sui de curia manifestum expectat. 

• 

C 75. Accessus dorn. Cardinalis ad Papam cum comitiva Cardi- 

nalium sibi obviantium ut moris est. 

Response recepto ab innata sibi sollicitudine stimniatus die sabbati XXVII mensis Junii ante anroram 
surgens equitare festinat et simul cum lucescente sole ad monasterium sanctae Praxedis distans ab 
Avinnione per leucam jucundas applicuit et usque ad locnm illum ut moris est redeunti Cardinalcs omnes 
obviam exiverant et eo secundum ordinem ipsorum et consuetudinem antiquutam ad osculum cum jucun- 
ditate recepto^ omnes redeuntes in curiam eum praecedunt, ut in consistorio papam associent praeter duos . 
Ultimos diaconos Cardinales qui secundum ritum Romanae ecciesiae ipaum usque ad scabellum apostolicae 
sedis associaverunt. Et post pedis et manus et oris oscula* omnes tres Cardinales praedicti, sociatus et'sociantes 
videlicet, inter alios dominos consessuri ad eorum laete propria rediverunt. Deinde capollani omnes ejusdem 
dom. Cardinalis tunc redeuntis et post eos etiam sihguli domicelli ad papalis sedis osculum consuetam ' 
et debitani reverentiam exhibentes humiliter accessenint. Post haec autem omnes et singuli praeter dominös 
Cardinales dumtaxat de consistorio praedicto licenciati fuerunt et post eos janua consistorii clausa praeter 
et contra consuetudinem semper in talibus - observatam, quia Romanus ponrifex in reditu cujuscunque 
Cardinalis Icgati vel nuntii seiet sermonem publicum facere ad laudeni redeuntis et gaudium aliorum. 
Dictus autem dom, noster papa Innocentius VI hoc facere non curavit, sed solum quöraodo Cardinalia . 
fuisset, postquam de curia discesserat sibi coram aliis Cardinalibus et ceteris aliis quaestione proposita et 
addita brevi responsione contentus, statim de sede surrexit et omnes more solito simul ad prandium cum 
eodem summo pontifice accesserunt. Et diebus sequentibus* dictus dorn.' Cardinalis omnes alios Cardinales 
singulariter visitat et e converso per illos omnes et singulos visitatur. 
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C. 76. Belatio dorn. Oardinalis super sua legatione domino 

Papae facta. 

Die autem Ltmae V scilicet mensis Octobris dictus dorn. Cardinalis in consistorio praesentibus 
Omnibus dorn. Cardinalibus snprascriptis relationem suam fecit in forma cujusdam coUationis bene dispo- 
sitam^ et illas XII literas tarn sigillis regiis qnam bnllis Iniperiaiibus aureis pendentibus sigiUatas, quas* 
idem dorn. Cardinalis tarn ante quam post ejus Iniperatoris coronationem juxta mandatum per suprascriptas 
apostolicas literas sibi factum ab eodem babuerat, resignavit ibidem. Et in archiyis ecclesiae Romanae 
diligentissime conservantur. Et sie per Christi gratiam dictus dom. Cardinalis ut alibi scribitur functus est 
su^ legatione legitiroa et de cunctis eidem incumbentibus et commissis plus quam laudabiliter expeditus, 
Tenor autem coUationis quam fecit dictus dom. Cardinalis sequitur in hac forma. 

C. 77. Forma coUationis per dorn. Petrum de Columb. Viennensis 
dioecesis in consistorio super legatione sua Papae explicanda. 

» 

Domine foctum est ut imperasti. Lucae XIV transsumptive ponitur XXIII q. IV c. displipet ad finem. foi iss. 
Ista verba quae fußrunt servi ad dominum dirigo ad te patrem sanctissimum de commisso mihi per sancti- 
tatem tuo negotio respondendo : domine factum est ut imperasti. Igitur domine qui es supremus auctoritate^ 
potestate altissimus; plenus jurisdictione, sublimis praelatione quae sunt propriae domini conditiones. et tibi 
pa^er beatissime congruunt excellenter qui es magnus dominus et laudabilis cigus magnitudinis non est 
finis. psalm. Ideo convenienter mihi decet aptari quod scribitur deuteron. VI dominum tuund timebis et illi 
soli servies ubi videte quod dominus noster est timendus amandus et serviendus propter tria. Servies illi 
inquit soli quia habet conditionem liberiorem quia dominus est quia habet dilectionem uberiorem, quia 
tuus est, quia habet praelationem superiorem quia solus est ut quia dominus noster non solum 
regna sed universalem ecclesiam bene regit. Ideo sibi nomen regiae dignitatis aptetur sibi 
quod scribitur Daniel XL Surrexit rex fortis et dominabitur ditione multa. Et videte quod in domino 
nostro sublimitas insuper abilisquia rex {quia) stabilitas incommutabilis quia fortis auctoritas indepressibilis quia 
dominabitur ditione magna. Nam sicut dicit Richardus libro secundo de trinitate c. XV. Ille est veraciter 
dominus cujus potestas nulla potestate preinitur^ cujus potentia nulla possibilitate praepeditur, veraciter autem 
dici dominus non potest qui alienae potestati subditus servit aut cedit. Ideo domino nostro proprie dicitur 
quod scribitur Genes. XXVII.: Esto dominus fratrum tuorum Cardinaliura et incuruentur ante te filii 
matris tuae. Et haec propter tres conditiones quas habes pater S. quae in praelato et domino necessario 
colliguntur. Primo habes constantiae vigorem. Esto dominus. Clementiae dulcorem fratrum tuorum. Justitiae 
rigorem : incuruentur ante te filii matris tuae. Sis ergo pater sancte constans et solidus et immutabilis. 
Esto dominus dulcid et fluidus et compassibilis fratrum tuorum fortis et rigidus et penetrabilis : _ incu- 
ruentur etc. habes igitur P. S. constantiae vigorem. Esto. Istud verbum sumes signät constantiae vel 
excellentiae veritatem. Et praelatus nee verbis nee factis debet a sancto proposito faciliter immutabiliter 
(immutari). Quia sicut dicit Ippocrates, subito et mutationes fallaces sunt et naturae pepitus inimicae. Non 
igitur mutetur praelatus exemplo illius bestiae, cujus sexus de masculo in femellam mntatur. Sic quod in- 
terdum sit- masculus per strenuitatem, interdum femina per imbecillitatem contra illud, quod scribitur 
deuter. XII. Non induetur vir veste feminea sed habeat constantiam et • boni propositi firmitatem. Esto 
igitur pater sancte vir fortis et praeliare praelium domini. Primo Rom. XVIII secundo^ habeto ad 8.ubditas 
clementiae dulcorem quia dominus fratrum tuorum ut dicas fratribus illud Gten. XIII Ne quaeso sit jurgium 
inter te et me, fratres enim sumus. Magis enim uti debet praelatus fraterna amonitione quam aspera 
correctione. Quia ut dixit Scneca libro de dementia ad Neronem: Servis imperare moderate laus est et 
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reraissius imperanti melius paretur. Habeto igitur clementiae dulcorem. Tertio justitiae rigorem, Incurventur 
ante te filii matrls tuae. Cuniare enim debet per justitiam illos quos nequii per clementiam emollire Ghajus 
in episcopo qui corripit peccantem peccare impedit. Ideb scribitar -ecclesiasticus XXX Curua cerviceni ejus 
in juventute et tunde latera ejus dum in£Ems est Igitur domine dominus noster admirabile «st nomen 
tuum in universa terra. Psalm. Sequitur factum est officium mihi impositum non a me vel a quacunque infima 
virtute sed a divina et suprema potestate. Psalm. Ipse enim dixit et facta sunt mandavit et. creata sunt. 
Factum enim coronationia tarn prudenter inchoatum excellenter meditatum feliciter conservatum in divinam 
reducitur auctoritatem. Sicut enim bonus artifex solet bona opera facere. Bona causa solet bonum pro- 
fectum educere. Bona arbor solet bonum fructum procreare. Sic deus cum sit artifex qui errore non 
decipitur cum sit causa quae caminantibus non impeditur^ istum bonum et Optimum effectüm inchoavit 
mediavit consumavjt« Narrare si placet aliquid. Ideo ^enes. 1. Vidit deus cuncta quae &ceret et erant 
Talde bona. Mirabiles enim causae non faciunt nisi mirabiles effectus. Et vere deus non est nisi causa 
mirabilis quia non necessariö aut violenter sed voluntariae omnipotenter et spiritualiter operatur. Psalm: 
Tu es Deus qui fecis mirabilia. Ideo tibi domine P. S. quod scribitur Job. XVII. Opus conservavi quod 
dedisti mihi ut facerem. Non principaliter virtualiter vel efficaciter sed instrumentaliter. Domine igitur 
' Fol. ISO. factum est sequitur ut imperasti, quia Imperium Imperator! dedisti quia per ecclesiam ob- 
tinuit dictum Imperium vqI ut implsrasti quia 'per tuum imperium mihi factu^n quantum mihi erat 
possibile^ directa (circa?) dictum Imperatorem omnia perfecisti. Iraperasti enim quod circa dom. 
Imperatorum fieret aliquid temporale aliquid spirituale aliquid supernaturale. Primuro pertinet ad imperium 
terrenae jurisdictionis, Secundum ad imperium ecclesiasticae dominationis. Tertium ad imperium aeternae 
sublimationis. Primum fuit quod doäiinus Imperator acciperet universaliter Imperii, pacificam potestatem 
plenisaimam et perfectam quod et fecit. Narrare aliquid. Istud terrenum Imperium frequenter curva- 
batur adversitatibus ut per multas Imperatorum historias clare patet. Ideo tale imperium oliva legitur 
recusasse quum dixerunt sibi arbores Impera nobis. Jud. IX Secundo praecepisti pater sancte quod circa 
dom. Imperatorem fieret aliquid spirituale quod pertinet ad Imperium eoclesiastiöae dominationis et ista 
filerunt juramenta fidelitatis quae dictus dorn. Imperator die coronationia suae Romänae ecclesiae feoit 
constanter humiliter; et etiam reverenter. Karrare niodum. Et istud ecclesiasticum imperium dotatur multis 
yirtutibus quia dom. Imperator est multipliciter insignitus, primo fide spe caritaite quae sunt theologicae 
virtutes, justitia fortituditie temperantia et prudentia quae sunt cardinales virtutes. Narrare aliud si placet. 
Ideo est a deo mirabiliter sublimatus. Psalm, dabit imperium regi suo et sublimavit cornu Christi suL 
Tertium quod praecepisti pater sancte quod circa dominum Imperatorem fieret aliquid quod significet aliquid 
supernaturale quod pertinet ad imperium aeternae sublimitatis. Et. hoc fuit dicti Imperatoris reverendissima 
et pacifica ooronatio facta in pascha V die Aprilis. . Pascha transitus. Imperator transire videbatur 
de mundo in coelum, de carne in spiritum, de spiritu in deum per deum amoris incensura 
defiiderium ut dicat illud ecclesiastit i IL Transivi ad contemplandum sapientiam, quod factum est in Aprili« 
Aprilis dicitur quia aperilis quia tunc terra aperitur et fiores germinantur. Tunc enrm aperta fuit terra, 
cordis domini Imperatoris et germina eorum fiores pulcherrimi suavissimi et delectabilissimi odores bonae con- 
yersationis, voluntatis et sanctae operationis ut diceretur illud canticorum II: fiores apparuerunt in terra nostra et 
tunc reverenter fuit Corona poäita in capite ejus tanquara pretiosissimum ornamentum, quia ut dicit leidorus 
XIX etymologicor. .Corona est primum ornamentum in signum victoriae quae in capite regum et principum 
ponitur. Ista autem coronatio ad imperium aeternae sublimitatis rationabiliter pertinere dinoscitur. Tum quia Co- 
rona circularis est carens principio atque fine. Tum quia Corona pngnantes in mundo raeritorie premiantur 
Tho. III: vita, si in probatione fuerit coronabitur. Psalm, gloria et honore coronasti cum. Egredimini ergo 
filiae syon: omnes devotae et contemplativae personae, et videte regem Salomonem sapientissimum Im- 
peratorem in dyademate quo coronavit eum inater sua Sancta seil, mater ecciesia in Canticor. III. Ififtud 
autem Imperium est plenum tranquillitate. Ecclesiasticus XLVII. Salomon Imperator imperavit in diebus pacis 
qu^m pacem nobis concedat etc. 
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C. 78. Eecedsu8 Imperatoris ad Alemanniam, 

Imperator autem qui apud castrom Petrae sanctae remansit, firatrem suum patriarcham expectat, 
qui cum po6t plures dies rediit propter eos quos quidem magnos et mentis et corporis diurnos et nocturno» 
labores habuerat, dissenteriam quamdam passus est, propter quam Imperatorem praedictum adbuo oportuit 
ampliuR expectare. Sed cum valente domino saluti pristinae restitutus est, simul de discessu Consultant. 
Et post firmatum consilium primo faciunt Imperatricem recedere ac venerabiles patres dorn. Arnestum 
archi episcopu m Fragensem et Johannem episcopum Lutomislenscm cum eadem et recta via per Lom- 
bardiam iter agentes cootinne per tres dietas Imperatorem ipsum usqu^ ad Alemanniam antecedunt. Post 
discessum autem Imperatricis ejusdem Marchio Montisferrarii et dorn. Ugolinus de Gentaga 
^Gonzaga) nee non et quam plui^es italici nobil'es cum ejusdem Imperatoris grata licentia non absque dolore 
mentis ingenti recedunt et ad propria redeunt, magna guerrarum onera cum praedictis MediolanensibuB 
subituri. 

C. 79. Qualiter Imperator quamdam fundavit et confecit ecelesiam 

pro gratiarum actione. 

Sic igitur dispositis omnibus tandem de Castro Petrae sanctae discedit in Boemiam profecturus et suo9 foi. 100. 
militares continuando dietas per terras omnes et singulas, per quas dictus dorn. Cardinalis accesserat, iter agit. 
Sed cum ad oppidum quoddam quod Terretum (Nocetum?) vulgo dicitur pervenisset, ubi cum j am Rom am 
venerat inde transiens domum quamdam de recordationis inclitae domini Johannis dudum illustris rcgis . 
Boemiae patris sui, nimium commendando mandato, fidelis et obediens ipse filius emerat ad ecelesiam catho-, 
licam et devotam sibi beatae crucis vocabulo ad omnipotentis dei reverentiam construendam ut, ubi per 
carnalis actum concupiscetitiae vielen tum praedictum dom. patrem suum mors peccati momorderat, ibi per 
spiritualis fructum poenitentiae seu talentum vit^ sibi per pietatis opus et divini cultum ofiTicii Bürgeret et * 
medela: Ecelesiam ipsam, dum Komam iverat et rediverat, jam quasi perfectam fecit per venerabilem 
patrem Johannem plomucensem episcopum magnumque suum thezaurarium, miiltisque praelatis atque 
proceribus assistentibus illi de speciali sedis apostoUcae solempnitate consecrari. Domus ergo, quae voluptatia 
et lasciviae fuerat, nunc honestatis et sanctimoniae facta ^est. £t quae terresti*is Lospitalitatis et carnalitätia 
exemplum et mortiferae negociationis infecta, jam coelestis caritatis, et spiritualitatis est t^mplum et saluti- 
ferae ponteroplationis effecta ^omus orationis vocabitur. Et non minus exequenti genito quam genitori videnti 
(voventi?) auctore domino proderit ad.salutem. Kam ut continue divinus cultus ibi refloreat quosdam in illa 
Capellanos instituit et de noviter emptis possessionibus illos reddituavit habunde. 

C. 80. Accessio Imperatoris ad Cremonam et qualiter incessit 

pedes per pontem. 

Inde cibo refectus post omnia consujnata discedit et apud Burgenses sancti domnini sero illo 
pernoctat et mane videlicet die sequenti etiam ijbi prandit statimque post prandium exinde recedit et 
versus Cremonam accelerat. Sed cum, ad pontem ligneum, qui Pado fiurainum maximo jugum ponit| 
advenit, libere transire non potest, sed oportuit illum cum gentibus suis ad primum pontis introitum se (ad) 
littus fluHiinua ej^pectare, donec fuit cum vicariis dictorum Vicecomitum de Mediolano terram illam regentibug 
aeu regentium, de numero equitum qui secum intrare debeant concordatum. Et cum sibi fuit hujusmodi 
concordia per magistrum suae curiae nuntiata^ ipse idem ad hujus vituperii notam mentia suae fortius^et 
firmius imprimendam primus et pedes pontem i 1 1 u m ingreditur, et virga quam manu gestabat motura 
omnibus interdicit vocansque singulariter singulos jubet illos ingredi pontem. Et cum ad firmatum nume- 
rum ventum fuit, equum ascendit et cum illis intrat aub palUo et alias multum honorabiliter civitaten». 
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quam per octingentos equites domini Barnabonis de Vicecomitibus ejasdem civitatis regimini praesidentis 
pluries discursam invenit. Erat Ulis etenim dubium et non injnsta foFte suspicio, ne propter eorom propra 
domini videlicet Imperatoris adventum contra tyranhicum- regimen populus insurgeret in rumorem qaod 
et volenti populo fidelis et verax dominus tunc temporis nullatenus consensisset Descendens igitor in 
magnis episcopatus palatiis de introitu illorum, qui foris remanserant, ilios fogavit« Quod üli^ videntes 
gentium paucitatem, ad Imperatoris instantiam concesserunt. Et post eorum introitum ad aures Imperatoris 
eductum Imperator cibo refectus est et illo sero pemoctavit ibidem. 

0. 81. Recessus Imperatoris ad Boemiam. 

Altera quidem inmediate sequenti die Veneris quadam Imperator inde recessit et in proximum* 
Cremonense castellum ibi pransurus accessit et snas continuando dietas per dictam Brixensem civitatem 
versus Boemiam redire festinat, da cujus postea felici progressu non posset nisi ex eO; quo saepe ^fieiUimuri 
auditu consoribere, propter quod tacendum est potius, quam mendaciter aut imperfecte loqui| oonsiderans 
quantum ad gesta per ipsum et praedictum Cardinalem fesso jam calamo concessi quietera. 

C 82. Excusatio et recommendatio hujus fidelis seriptoris ad 
dorn. Petrum de Columbario Vienniensis dioecesis Ostiensis et 
Velletrensis episcopi Card., quem deus conservet in saecula saecu- 

lorum. Amen. 

FoLiM. Reverendissime pater et domine mi singularissimae benefactor. Quum labilis naturaliter est hu- 

mana memoria et praeteritorum aliquando meminisci declarat et suimetipsius aut aliorum ad gloriam quam 
quisque perpetuandum vel pro tempore saltem ad attingendum attenditur vel simul habeat in se de se 
gaudium et operosae virtutis laudabilem posteris relinquat exemplum; idoirco de virtuose proposito, quo 
vester animus magis ac magis agitatur in dies pro vestris et Ostiensis ac Velletrensis quae titulus . vestri 
Cardinalatus existunt nee jion et aliarum ecclesiarum vestrarum juribus et privilegiis conservandis non 
Bolum verum etiam ampliandis mecum ipse scripsi memoriam, ista vobis per scripturam offerre ut' ex ejus 
complaceat lectioni frequenti patrati non tarnen boni c^or vestrum cum jocunditate laetetur, sed in virtutem 
de virtute procedqns ut deum deorum videat in Sion, semper ad opus bonum /erventius inardescat Et 
quum inter ceteros laudabiles actus quos diebus vestris exercere possetis, accessus vester ad urbem me- 
moria dignus et imitatione censetur, volui mihi vienienti vobiscum onus ^imponere ut ea quae in itinere vestro 
Romano vobis et aliis memorabiliter contigerunt, in scripturae munimento redigerem, et compendiosam illorum 
memoriam compilarem» Sed si voluntatem et dispositionem hujusmodi tardus impleverim^ supplex precor, 
ut quae me totum possident, spes fides et Caritas defectum huuQ tarditatis-excusent, et quapi propria 
virtute non mereor^ ipsae mihi veniam intercedentes implorent. Spe enim spes et fides, quas de 
paternitatis vestrae benignitate concepi, fructum ex eis immeritus persaepe degustans exercendae caritatis in 
alios dum inutilis obsequii mei necessarium velut opus nil babebant, restricta mihi lora laxarunt placendi 
eis libere nee petitam equidem, sed nee multo - minus obtentam, praesumptam tarnen ob illas lucemam 
ministrantes. Habens namque spem talem multa fiducia versus sum ut et aliis serviam, dum viam niandatorum 
vestrorum quam semper volui currens incedo. Sapientibus enim et Insipientibus debitor sum quantumcunque non 
Paulus. Et cum scriptum sit: omni petenti te tribue ad exhibendum ministerium cujus nulla gloria mihi 
surgit, reputo me cunctis obnoxium ut si qua virtus si qua laus si qua insuper operis gratia si quis 
etiani sufficientiae color non quod sufficiens sim cogitare aliquid a me quam ex me, sed gratia, quaecunque 
sit mihi; ex deo est qui et idoneum me fecit ministrum non litera sed obedientiae spiritu quantumcumque 
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non ille tarnen omnia sicut ille sim omnibus et cujnsque in eum roodicum petenti ministeriom promptus 
exhibeam globos (glebas) licet duras et tribulus aterilis meae tblliiris incultae ac si aliud oiferam quam nperetur, 
quia pluribus extensas minor est ad singula sensus. Apud patemitatis vestrae discretionem supplico me 
placeat excusatum admitti. Maxime tarnen et apostolorum princeps templum cum Jolianne conscendens 
excuBatuB oraverit donans petenti pauperi quod habebat. Quod licet ut ille de matenali substantia. pro- 
latum forte verbum exprimere. valeam non minus tarnen hoc idem mystico possum intellectu proferre. 
Nam ut in moralibus Gregorius inquit: In argento eloquium, in auro seiet vitae claritas deeignari. Argentucn 
igitur et aurum non est mihi quum illis ut illi materialitcr careo. Et verbi quae (sie) non illum facundia vitae- 
que splendor me reddit ineptum. Excusatum ergo digtlemini ac in bonum suscipere servum vestrum ad 
plura quam credatis abstractum. Sed velut in radicibus ^rbor arescens insipidum et inutilem fructum ferat, 
aut tamquam ficus fatua palmites infructuosos emittat Et hoc patemitati vestrae quod habet cum devota 
mentis humilitate praesentet vestrae sed (non) solum sed cujuscunque familiaris vestri discretae correctionid'id 

jugo aubmittens. Recommendo me igitur gratiae patemitatis Vestrae quam dominus con nervet advotum semper- 

• # 

que felicitet actus ejus. Scriptum Avinnione die primo Februarii Anno nativitatis dominicae 1356 indict. IX 
divina Providentia sacrosanctae Romanae ac universalis ecclesiae sumnii pontificis -anno qnarto. 

Vester humitis faminaris in recommendationem debitam humilem et devotam ac operis quoque 
praesentis degustationem infulsam. 



Anno nativitatiä domini 1355 Indict. YIII die Lunae IX mensis f.1. m 
Februarii praefatus dominus Keverendissiraus in Christo pater dorn. 
Petrus Ostiensis et Velletrensis Episcopus Cardinalis exivit Avin- 
nione eundo Eomam pro cpronatione et inunetione domini Impe- 
ratoris praedicti. Et dietas suas continuavit .ut inferius apparebit 
ac suos fecit transitus eundo et redeundo per civitates, castra, 

terras et loca, quae inferius conscribuntur. *) 

Et prime fuit dieta die Lunae IH in prandio in Novis prope Avinnionem ad duas leucas et ibi 
jacuit illo sero. 

Item die Martis sequent^ X die dicti mensis fuit in prandio in Orgone et ibi pemoctavit et 
distat a dicto loco de Novis per tres leucas. 

Item die Mercurii sequenti XI dicti mensis luit in prandio in civitate Aquensi et ibi pemoctavit 
et distat a dicto loco de Orgone per VII leucas. 

Item die Jovis sequenti XII die praedicti mensis fuit in sancto Maximino et ibidem jacuit illo 
sero et distat a dicta civitate Aquensi per sex leucas. 

Item die Veneris XIV die mensis Febniarii fuit in prandio aput Loneques (Lorgues) et distat a 
dicto (?) loco de Brinonia per quatuor leucas et jacuit in Dragumaco seu Draginham et distat a dicto 
loco de Loneques per II leucas et in dicto loco de Dragumaco fuit per totam diem dominicam sequentem 
diem XV dicti mensis Februarii dominica camis privii. 

Item die Lunae sequenti XVI die praedicti mensis fuit in prandio in civitate Grassa et ibidem 
jacuit et distat a dicto loco Faencia (Fayence) per quatuor leucas. 



*) Dieser Reisebericht ist die unter dem Namen Iter Italicum bei Potthast angeführte Quelle Eur Qeschichte KarFs IV. Labb4 hat ihn 
in der nova bibliotheca manuscriptorum librorum T. 1. p. 854—358 'im .1. 1G57 bekannt gemacht. Der Codex des Herrn von 
Hyon (d'Horouval), welcher diesen Bericht enthielt, muss jedoch das Hauptwerk nicht enthalten haben, da es Labb<& unbekannt 
blieb. Dass Labb^'s Codex nnvoU^ändig war, erhellt aus den nachfolgenden Noten. 
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Item die Mercurii ciDerum XVIII die dicti mensis Februarii fuit in prandio in civitate Niciae 
. et ibidem jacait et distat a dicto loco Grassa per quinque ieucas. 

Item die Jovis sequenti die XIX dicti ineDsis Februarii fait in prandio in dicta civitate Niciae et 
ibidem jacuit. 

Item die Veneria sequenti die dicti mensis Februarii (XX) fuit in prandio in Castro de Turbia et 
ibidem jacuit et distat a dicta civitate Kiciae per novem milliaria* quae vaient tres leucas. 

Item die Sabbati sequenti XXI die dicti mensis Februarii fuit in prandio in civitate Vintimilinsi 
scu de vintemilla et ibidem pernoctavit et fuit in die donünico in XL* per totam diem et distat a dicto 
loco de Turbia per X milliaria quae vaient tres leucas et tertiam partem unius leucae'et ibi incipit 
terra domini de Mediolano et Ripperia Januae. 

Item die Lunae sequenti in Vigilia beati Mathiae apostoli XXIII Februarii fuit in pran<^io in 
sancto Romulo dioecesis Albengensis (S. Remo) et distat a dicto loco per — (Ventimillia) per X milliaria 
quae vaient tres leucas et tertiam partem imius leucas et ibidem pernoctavit 

Item die Martis (sequenti) in feste beati Mathiae apostoli XXIV Februarii fuit in prandio in 
portu Mauritii praedicti dioecesis et ibidem jacuit. Et distat a dicto loco sancti Romuli per XV 
milliaria quae vaient quinque leucas. 

Item die Mercurii sequenti XXV Februarii fuit in prandio in civitate Alburgana (Albenga) 
• et ibidem jacuit. Et distat a dicto loco portus Mauritii per XX mill. quae vaient sex leucas et duas partes 
unius leucae. Et ibidem fuit bene hospitatus in domo cujusdam nobilis de Albenga et multum bene 
honoratuB per communitatem civitatis et multa faerunt ibi praesentata. 

Item die Jovis sequenti die XXVI Februarii fuit in prandio in Castro de Petra seu de la Prea 
quod est Episcopi Albengenensis praedicti et ibidem jacuit et fuit ibidem ad expensum dicti episcopi. Et 
distat a dicta civitate Albenganensi per X mill. quae vaient tres leucas et tertiam partem unius leucae. 

Item di6 Veneris sequenti XXVII Februarii fuit in prandio in loco Finarii seu Finar (Finale) 
dioecesis Saonensis et distat a dicto loco de Petra per V mil. quae vaient unam leucam et duas partes 
alterius. Et ibidem fuit tota die cum dominis Gregorio Manuele et Alerano de Careto (Carero) 
Marchionibus Saonae dom. dicti loci Finar et fuit in eorum domo ad expensas eorum egregie cum 
tota familia hospitatus. 
Foi.163. Item die Sabbati sequenti XXVHI dicti mensis fuit in civitate Saonensi in prandio et ibi jacuit 

et distat a dicto loco in Finar per XV mill. quae vaient quinque leucas. Et in dicta civitate fuit per totam 
dominicam diem sequentem primam diem Martii secundamque dominicam quadragesimae. 

Item die Lunae sequenti secunda die Martii fuit in prandio in loco de Wltrem (Voltri) seu de 
Utrem (Vetre) Januensis dioecesis et ibi acuit et distat a dicta civitate Saonensi per XX mill. quae vaient 
quinque leucas et duas partes unius leucae. 

Item die Martis sequenti tertia die Martii fuit in prandio in civitate Januae a clero et p< pulo 
multimode honoratus. Et in domo praedicatorum dicti loci egregie hospitatus et ibidem fiiit dicta die 
Martis et die Mercurii ad expensas communitatis et die Jovis sequenti ad expensas suas. 

Item die Veneris sequenti VI die Martii fuit in prandio in vocato loco Roto (Recco) dictae dioecesis 
et ibidem jacuit et distat a dicta civitate per XII millia« vaient quatuor leucas. 

Item die Sabbati sequenti fuit apud Chaim (Cbiavari) dictae dioecesis in prandio et ibidem jacuit 
et distat ä dicto loco Roto per XII mill. quae vaient quatuor leucas. 

Item die dominico sequenti in XL*.videlicet VIII die Martii fuit in prandio in loco vocato Cestre 
(Sestri) dictae dioecesis et ibidem jacuit. Et distat a dicto loco de Chaim per quinque milliaria, quae vaient 
unam leucam et duas partes alterius leucae. ' 

Item die Lunae sequenti IX die Martii fuit in prandio in civitate vocata B r e g n o n (Brugnaton) loco 
sterili et male aedificato et pauperrimo et ibidem jacuit et distat a loco dicto de Cestre per XVIII milliaria 
quae vaient VI leucas. 
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Item die Martis sequenti X die Martii fuit in prandio in Burgo vocato Serzan^) (Sarzana) 
Lunensis dioecesis (seu de Luca) et ibidem jacuit et distat a dicta civitate Brignacensi per XVIII niilh 
valent sex leucas. 

Item die Merenrii sequenti XI die dicti mensis Martii fiiit in prandio in Burgo de Petra sancta 
dioecesis Lugnensis seu de Luca et ibidem jacuit et distat a dicto loco de Sna z a n a (Sarzana) per XVI miii. 
quae valent et quinque leucas tertiam parteni unius leucae. 

Item die Jovis sequenti XII die dicti mensis Martii fuit in prandio in civitate Pysarum. Et ibi 
invenit praefatum dorn. Imperatorem tunc Romanoruni regem, qui dicto dom. Cardinali obviam venit et 
eum honoravit ut superius videre potuistis. ^ Et ibi Jovis praedicta, diebus Veneris, Sabbati, Dominica, 
Lunae, Martis, Mercurii, Jovis, Veneris et Sabbati sequentibus per tbtam diem; Et distat de dicto loco de 
Petra sancta XX mill. quae valent sex leucas et duas partes unius leucae. 

Item die doniinica sequenti XXU die Martii fuit in prandio in loco seu Burgo Sancti Miniati 
seu Samini Lugnensis dioecesis et ibi jacuit et distal a dicta. civitate Pisis per XX mtll. quae valent sex 
leucas et xluas partes unius leucae magnas et bonum iter. 

Item die Lunae sequenti XXIII Martii fuit in prandio in Burgo Podii Bonizi seu de Podi 
Boni ^) Florentin. dioecesis. Et est de dominio Florentinorum et ibidem jacuit et distat a dictö loco 
sancti Miniaci per XX mill. quae valent sex leucas et duas partes unius leucae. 

Item die Martis sequenti XXIV Martii ftiit in prandio in civitate Senarum it ibidem fuit dicta die 
Martis diebus Mercurii, Jovis et Veneris sequentibus. Et distat a dicto loco Podii Bonizi*) et ibidem etiam 
invenit dorn. Imperatorem praefatum. 

Item die Sabbati sequenti XXVIII Martii fuit in prandio in Burgo deBono Conventu seu Bon- 
convent et distat a dicta civitate de Senis per XII mill. quae valent ®) quatuor leucas. El dicta die jacuit 
in Burgo vocato Sanctus Quiricus seu Sanequirico. Et distat de dicto loco de Bono Conventu per 
VIII mil. valent*) duas leucas et duas partes unius leucae. • 

Item die dominico sequenti XXIX dicti mensis fuit in prandio in Castro de Raticofano seu 

• Radincofero quod est a patrimonio ecclesiae. Et distat a dicto loco de sancto Quirico per 

12 mil. quae valent quatuor leucas*). Et dicta die jacuit in Burgo vocato Aquapendensi (seu) de Aqua- 

pendent qui est de patrimonio ecclesiae et distat a dicto loco de Radecofano per XII mill. quae valent 

IV leucas. Malum iter est et longum. 

Item die Lunae sequenti XXX die dicti mensis !Martii fiiit in prandio in Castro de Montisfla- 
cpne quod est de patrimonio ecclesiae et distat a dicto loco Aquapendenti per XVI mill. ^) Et ipsa die 
Lunae jacuit in civitate Biterbiensi quae est de patrimonio ecclesiae et distat a dicto loco de Montisfla- 
scone per VIII mill.' quae valent duas leucas et duas partes unius leucae. Et ibidem fuit die Martis tota die. 

Item die Mercurii sequenti prima die Aprilis fuit in prandio in civitate de Sucra (Sutri), quae 
est de patrimonio ecclesiae et ibidem jacuit. Et distat a dicta civitate Viterbensi per XII millia, valent IV 
leucas. Jacuit etiam ibidem dom. Rex Romanorum. 

Item die Jovis sequenti 11 die Aprilis fuit in prandio in loco seu Castro de Sezano* (Sezano) et 
distat a dicto loco Sucra (Sutri) per XII mill., valent quatuor leucas. 

. Item die Jovis praedicta intravit Urbem quae distat a dicto Castro per XX mill. Et in dicta urbe 
fuit diebus Veneris Sabbati sanctis et dominica paschae qua fuit coronatio (et) inunctio Imperatoris praefati. 
Et die Lunae sequenti de mane fuit ad dictum dom. Imperatorem in Sancto Laurentio extra muroi^ 
urbis postea revertit in prandio in urbe, ubi fuit in die illa et die Martis sequenti. 

Item^ die Mercurii Vlll die Aprilis praedictus Imperator redivit de Roma^) fuit in Offas®) in prandio 
6t ibi jacuit et fuit ibidem die Jovis sequenti in prandio. 



*) Labb6: Peg^ boni floHs. ') Da die nähere Angabe per riginti millia fehlt, sieht man, dass unser Copint den Labbi'schen Codex 
nicht kannte. ') Fehlt bei Labb^. *) Fehlt bei Labb^. ^) Fehlt bei Labb4, wie gewöhnlich diese Berechnungen. ') Fehlt bei 
Labb^. *) Fehlt bei Labb6. *) Praedictus dominu» Cardlnalif fuit in Ostia. Labb^. 
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Item dicta die Jovis X die Aprilis fiiit in v^peris in orbe« Et ibidem fnit die Veneris se- 
quenti tota die. 

Item die Sabbati sequenti XI die Aprilis fuit in prandio in Monasterio beatae Mariae de Crotta 
Ferrata et sunt monachi graeci. Et distat ab urbe per X mill.; yalent tres leucaa et tertiana partem 
unius leucae« 

Item die dicta Sabbati fuit sero in civitate Velietrensi et ibi fiiit diebns dominica et Lunae 
seqnontibus et distat a dicto monasterio de Crota Ferrata per VIII mil. qaae valent duaa leucas et duaa 
partes unius leucae. 

Item die Msrti? seqnenti XIV die mensis Aprilis fuit in prandio In Castro de Zagarolo quod 
est dorn. Agapiti de Columpna. Et distat a dicta civitate Velietrensi per VID milL quae. valent doas 
leucas et duas partes unius leucae. 

Item dicta die Martis in sero fuit in civitate Tiburt>na seu de Tiole (Tivoli) et distat a 
dicto (?) loco de S e r r a per VIII mill. valent duas leucas et duas partes unius leucae. 

Item ipsa die Mcrcurii sequenti XV Aprilis fuit in prandio In Castro de Fara quod est abbatis 
beatae Mariae de FarÜEL Et distat a dicta civitate Tiburtina per XVI mill.^ quae valent V leucas et tertiam 
partem unias leucae. 

Item ipso die Mercurii fuit in sero in Castro de Monte Palino ^)* quod est dicti abbatis. Et 
distat a dicto loco de Fara 4 mill. valent unam leucam et tertiam partem unius leucae. 

Item die Jovis sequenti XVI Aprilis fuit in prandio in Castro Turii quod est ecciesiae infra 
Comitatun Sabinae et distat a dicto loco de Monte Palino per VUI milL, valent duas leucas et duas 
partes unius leucae. 

Item dicta die Jovis fuit in sero in civitate Norme seu N e r n i quae ecciesiae est infra dictum 
comitatum et ibidem fuit die Veneris sequenti tota die XVI Aprilis. Et distat a dicto loco Turii per XTV mill., 
valent IV leucas et duas partes unius leucae. 

Item die Sabbati sequenti XVIII Aprilis fuit in prandio in Castro Aquasparta, quod est comi- 
tatus ^) Tudertlnis Je Tode et Infra comita^aiti Tode 3t ibidem jacuit et distat a dicta civitate 
Nemie j)er X milL^ vulent tres leucas et tertiam partem uinius leucae* 

Item die Dominico sequenti XIX Aprilis fuii In prandio in loco de Montis Falcone quod est 
dioecesis et comitatus praedictorum. St distat a dicto loco Aquaspartae per XV milliariai valent quinque 
leucas et ibidem fiiit dominus legatus (cetera desunt). 

Item die Dominico (uit In sero In civitatate deFuIino quae est communis dictae civitatis et distat 
a dicto loco Montisfalcone per V mill. Et ibidem pransus fiiit die Lunae sequentL Et ibi die Lunae fiiit 
in sero in civitate A s s I s ii ubi est corpus beati Francisci. Et distat a dicto loco de Fiilino per quin- 
que mil. valent unam leucam et duas partes unius leucae. 

Item die Martis sequenti XXI Aprilis fuit in prandio in civitate Perusii et ibidem jacuit et stetit 
die Mercurii tota die. Et distat a dicta civitate Assisii per X mill. magna. 

.Item die Jovis sequenti XXIIL Aprilis fuit in prandio in Monasterio sancti Archangel i. 
Et distat a dicta civitate Perusii per 8 mill. quae valent duas leucas et duas partes unius leucae. 

Item dicta die Jovis fuit in sero C 1 u s i i seu Clusa quae est communis Perusii et distat a 
dicto Monasterio per X milL^ valent tres leucas et tertiam partem unius leucae. Et in dicto loco de Clusa 
est anulus beatae virginis (in monasterio B. Mustiolae). 

Item die Veneris sequenti XXIV Aprilis (fuit in prandio) in monte Politiano, quae est c o m m u- 
nMSenarum. Et distat a dicto loco Clusii per VIII mill., valent duas leucas et duas partes unius leucae. 
Et ipsa die Veneris in sero fiiit in loco sancti Q u i r i c i seu de Sancquirio. Et distat a dicta loco 
Montispolitani per X mill., valent tres leucas et tertiam partem unius leucae^ 



*) Fehlt bei Labbö ganz. ') Labb^: comnnitatis. 
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Item die Sabbati sequenti in festo beati Marci Evangelistae XXV dicti mensis £uit in prandio in 
BonoConventu. Et distat a Saneto Quirico per VlII mill. Item ipsa die Sabbati fuit in sero in ipsa 
ci vi täte Senarum et distat a Bono Conventu per X mill* Et ibi fuit diebus dominico Lunae Martis 
Mercurii Jovis Veneria Sabbati et dominica sequentibus. 

Item die Lunae sequenti IV Maji fuit in prandio in Burgo Podii Boniaii (Poggibonsi) et 
ibidem jaouit et distat a dieta civitate Senarum per Xu mill. 

Item die Martis sequenti V Maji in fuit in prandio in Burgo Sancti Caasiani, quod est 
communi« Florentinorum et ibi jacuit. Et distat a dicto Burgo Podibonisii per XII mill. 

Item die Mercurii sequenti VI Maji fuit in prandio in oivitate Florentina et ibidem fuit die 
Jovis et Veneris sequentibus. Et distat a dicto Burgo sancti Cassiani per VIII mill. 

Item die Sabbati sequenti IX die Maji fuit in prandio in Castro de P r a t o dioecesis Pistoriae quod 
est communitatis Florentin'ae et distat a dicta civitate Florentina per X mill. * 

Item dicta die Sabbati fuit in ornatu (coena) in civitate Pistoriae et distat a dicto Castro de Prato 
per 10 mill. Et ibidem fuit die dominico tota die. 

Item die Lunae sequenti XI Maji fuit in prandio in B u r g o vocato de P a 7 s s a (Peecia), quod -est 
communis Florentinorum et dioecesis Lucanae. Et distat a dicta civitate Pistoriae per 10 mit Et ipsa die 
fuit in coena in civitate Lucana quae est communis Pysarum et distat a dicto Burgo per X mill. 

Item die Martis sequenti XII dicti mensis Maji fuit in prandio in eadem civitate L u c a n a. 

Item dicta die Martis fuit in coena in civitate Pysarum et distat a civitate Lucana per 
X mill. Et ibidem fuit usque in diem Mercurii post Pentecostem in prandio XXVII die Maji. Ita quoa 
Btetit ibidem XV diebus. 

Item die Mercurii post Pentecostem XXVII Maji fuit in coena in Petra Sancta. Et distat 
civitate Pysarum per XX mill. 

Item die Jovis sequenti XXVEQ Maji fuit in prandio in dicto loco de Petra Sancta^ ubi erat 
dorn. Imperator. 

Item ipsa die Jovis fuit in coena in Burgo de Serzana et distat a Petra Sancta per XVI mill. 

Item die Veneris sequenti XXIX die üicti mensis Maj: fuit in prandio in Burgo de Villa 
'Franca quod est Mar chi onis de Mal^ispina et «listat a dicto Burgo de Sarzana per XIV mill. 

Item dicta die Veneris in sero fuit in Burgo Pontremoli seu de Pontremul quae est domini 
Mediolanensis et distat a dicto Burgo de Villa Franca per vUl mill. 

Item die Sabbati sequenti XXX dicti mensis Maji fuit in prandio in Burgo de Verseto (Ber- 
cetto) seu de Vc se. Et ibidem fuit tota die ipsa. Et die dominico sequenti etiam fuit ibidem in festo 
S. Trinitatis. Et distat a dicto loco Pontremuli per XII mill. 

Item die Lunae sequenti prima die Junii fuit in prandio in Burgo vocato Trenchin seu 
Terrencha (Terenzo). Et ibidem incipit Lombardia et distat a dicto Burgo de Verseto per X mill. 

Item dicta die LuniCe fuit in sero in^) Burgo de Fornovo Parmensis dioecesis et distat a dicto 
loco de Therenchio per VIII miU. Foiisi 

Item die Martis sequenti 11 Junii fuit in prandio in Burgo seu loco Burgi Sancti Dom- 
nini et ibidem jacuit et distat a dicto loco de Fornovo per XU mill. Et ibi incoepit facere expensas 
dominus Mediolanensis. 

Item die Mercurii sequenti IQ die Junii fuit in prandio et in coena in civitate Placentiae *). 
Et ibidem fuit die Jovis sequenti in festo corporis Christi tota die. Et distat a dicto loco Burgi Sancti 
Domnini per XX milL 

Item die Veneris sequenti V die Junii fiiit in prandio et in coena in civitate Laude seu de 
L o d e G a 1 1 i o t '). Et distat a dicta civitate Placentiae per XX milL 



r 

') Labb^: in Longo de Fornono. *) Labb4: sen de Ploysenta. ') Fehlt bei Labb^ 
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Item die Sabbati aequenti VI die Junii fuit in civitate M e d i o 1 a n e n s i. Et ibi fuit die doniinico 
sequenti tota die. Et distat a dicta civitate Laudensi per XX inill. 

Item die Lunae sequenti VIII die Junii fuit in prandio in loco vocato M e z e r o. Ek distat a dicta 
civitate Mediolanensi per XV. mil. et dicta die Lunae fuerat in coena in civitate Novarens i.. Et distat 
a dictp loco Mezerone per X milK 

Item die Martis sequenti IX Junii fuit in civitate Verceliensi tota die et distat a dicta civitate 
Novarensi per XII mill. et est in P e d i m o n t e. 

Item die Mercurii sequenti X die Junii fuit in Burgo Caivo (Moncalvo) qui est Marchionis 
MontisferratL Et fuit ibi tota die. Et distat a dicta civitate per XX milL 

Item die Jo\is sequenti XI die Junii fuit in civitate A s t e n s i quae est Dominorum Mediolar 
n e n s i u m. Et ibidem fuit tota die et distat a dicto loco Montisferrarii per VIII mill. 

Item die Veneris sequentiXÜ Junii fuit in prandio in Castro de Querio seu de Q u i e r Taurinensis 
dioecesis (Moncaliei i) quod est Communitatis Sabaudiae etprincipis Moraviae (Moreae) et 
ibi fuit in sero et distat ab Astensi per XVI mill. 

Item die Sabatti sequenti XIU Junii fuit ;n prandio in Burgo Sanoti Ambrosii dioecesis Taurin. 
quod est a b b a t i s sancti Michaelis dicti loci et ibidem jacuit et distat a dicto loco de Quirio per XVI miU. 

Item die dominico sequenti XIV Junii fuit in prandio in loco de iSecusia seu de IS uz a dictaeTaa* 
rinensiEl dioecesis quae est communitas Sabaudiae et ibidem jacuit et distat a dicto Burgo Sancti Ambrosii 
per X mill. quae valent V leucas. 

Item die Lunae sequenti XV Junii fuit in prandio in loco Vlvensi *) seu domini Videz *) (Oulxj in 
. nionasterio qui locus est praefati comitis et ibidem jacuit et distat a dicto loco de äecusia per IV leucas. 

Item die Martis sequenti XVI Junii fuit in prandio in Burgo de Briansonio qui est D e 1- 
p h i n i et ibi jacuit et distat a dicto loco Ulvensi (Ultiensi) per quinque leucas. 

Item die Mercurii sequenti XVII Junii fuit in prandio in Castro Sancti Crispini (Cräpin) quod 
. est Archiepiscopi Ebredunensis et distat a Briansonio per quinque leucas. 

Item ipsa die Mercurii fuit in sero in civitate Ebredunensi (Embrun) quae est communis delphini et 
archiepiscopi. Et distat a Sancto Crispino per tres grossas leucas. Et ibidem fuit die Jovis sequenti tota die. 

Item die Veneris sequenti XIX Junii fuit in prandio in Burgo Caturiacarum seu de Chaorze 
(Chorges) qui est delphini et archiepiscopi Ebredunensis. Et distat a dicto Ebreduno per quataor leucas. 

Item die Sabbati XX Junii fuit ft prandio et in coena in civitate Vapincensi (Gap) et distat a dicto 
loco Caturicarum per DI leucas et ibidem fuit die dominico sequenti tota die. 

Item die sequenti XXU Juni fuit in prandio in monasterio A 1 m o n i ^) (Lomonestier) et distat a 
dicta civitate Vapicensi per quatuor leucas. 

Item dicta die Lunae in sero fuit in civitate Tistiteri *) seu de Cistero (Cisteron) quae est 
domini Ludovici regis Ceciliae et distat a dicto loco Alamoni per IV leucas. 

Item die Martis sequenti XXIII Junii quae fuit vigilia nativitatis beati Johannis baptistae fuit in 
prandio in Castro seu loco de Forcalqueyo seu Deforcalquier Citericensis dioecesis qui locus 
est dicti regis et ibidem jacuit et distat a dicta civitate Cistricensi per VI leucas magnas.. 

Item die Mercurii sequenti in feste navitatis beati Johannis baptistae XXIV Junii fuit in prandio 
in Castro seu loco vocato Styresta *). Et distat a dicto loco de Forcalqueio per tres leucas. 

Item dicta die Mercurii fuit in coena in civitate Aprensi et distat a Steryesta per quatuor leucas. 

Item die Jovis sequenti XXV Junii fuit in prandio in loco seu Burgo insulae CavalHciMisis 
dioecesis qui est dom. Papae et ibidem jacuit et distat a dicta civitate Aprensi per V. leucas grossas. 
Idem fuit ibidem Veneris tota die. 
P01M66. Item die Sabbati sequenti* XXVJLl Junii intravit Avinnionem quod distat ab Insula (Cavallicensi) 

per quatuor leucas. 



*) Labbe: Ultiensi. ^) Vdez, woraus Labb^ videlicet machte. *) Labb^: Alamoni. *) Cistericensi. Labbö. ^) Labb6: Ciresta. 
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